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Ausland, 


10 &ote, 35 Deriehigl 


Schweres Unglüd in. Nürnberg. — 

Groge neue Kraftitation jtürzt ein. 

Nürnberg, Baiern, 2. Aug. 
rieſige Kraftſtation, welche hier im 
Bau begriffen iſt, ſtürzte heute zuſam— 
men, — dabei wurden mindeſtens 
10 Arbeiter getötet, und 35 ſchwer 
verletzt! 

Im Ganzen wurden 
beim Einſturz des 
verſchüttet! 


72 Arbeiter 
mächtigen Baues 


5 Mann werden noch vermißt, und | 


man glaubt, daB ihre Keichen unter den | = , et 
— Bi 9 | mädjt rieftg an und bereitet ihm, ba 


Trümmern liegen. 


Mexitaniſches, 

Juarez, Merito, 2. Aug. Pascual 
Drozfo, der Oberbefehlahaber der 
nordmerifanifchen. Rebellen, trifft 
Vorkehrungen, Yuarez unverzüglich 
zu räumen, und mwahrfcheinlich heute 
Abend mit General Salazar, der aus 
Gafa3 Grandes fommt, nah Süden 
zurüdaufehren. Er jtellt in Abrede, 
daß er fich bei der merifanifchen Re- 
gierung neuerdings um Frieden be— 
mübt habe. 

Wie gemeldet. wird, jind Regie- 
tungstruppen, von Sonora heranna= 
hend, in der Nähe von Cajas Grandes. 

E3 verlautet in Juarezp Galazaz 
und Orozto wollten nad den Ber. 
Staaten zu enttommen fucen! 

Diitos, Chihuahua, 2. Aug. Re- 
gierungsftreitfräfte errangen einen 
vollftändigen Sieg über die Rebellen, 
welche‘ von Gafas Grandes herange- 
fommen, und follen au 5 Feldge- 
jhüße erbeutet haben. Negierungsta- 
ballerie verfolgt jegt Die Rebellen. 

Stadt Merito, 2. Aug. Sierra 
Juarez⸗ Indianer im Staate Oaxaca 
haben ſich auf's Neue gegen die Regie— 
rung empört; und es wird berichtet, 
daß eine große Streitmacht indiani— 
Icher Krieger auf Jrtlan, 40. Meilen 
bon der Staatshauptjtadt, Iosmar= 
f&irt. Streit über die Landberteilung 
liegt den neuen und den früheren Wir- 
ren zugrunde. Die. Indianer hatten 
früher unter dem Verfprechen allgemei- 
ner Umneftie die Rebellion aufgegeben; 
"ie behaupten aber jegt, mehrere Auf: 
ftandsführer feien nicht in die Amneftie 
aufgenommen morben. 

Bertha Krupp wird immer reicher. 


Berlin, 2. Aug. Eine joeben ver- 
öffentlihte Zujfammenjtellung ber 
reichiten Leute in Hamburg, Bremen, 
Lübet und anderen Städten ergibt, 
daß das Vermögen der Bertha Krupp 
v. Bohlen, der reichiten Frau der 
Melt, ji in nur drei Jahren von 180 
Million auf 280 Mißionen Mark vers 
mehrt hat! 

Des Kaifer3 Freund Yürft Guebo 
Hentel v. Donnersmarf, der im Jahre 
1908 für ein Mermögen von 176 
Millionen Mart beiteuert worden war, 
ol jegt 252 Millionen Mart reich 
ſein. 

Der dänifhsameritaniihe Purt. 

Kopenhagen, Dänermarf, 2. Auguſt. 
Faufende von Däanifch-Ameritanern— 
*.piele barunter aus Chicago, dasan 
Dieier Angelegenheit befonders interej= 
firt if — trafen hier ein, um nädhjiten 
Montag Fan der zeremoniellen Ein- 
weihung des Däniſch-Amerikaniſchen 
Nationalpakrts teilzunehmen, welcher 
alsdann imaller Form von den däni— 
ſchen Bürgern der Ver. Staaten an die 
däniſche Regierung übergeben wird. 

König Chriſtian hat ſich entſchloſ— 
jen, die Hoftrauer zeitweilig aufzuge— 
ben, um an Diefen Zeremonien teilzu= 
nehmen. Er wird die Mitglieder des 
amerifantfchen Ausichuffes empfangen 
und dann eine Rede im Barf Halten. 

Graf Earl von Moltte, Ddänijcher 
Gefandter in Wafhington, ift ebenfalld 
für die eier hier eingetroffen. 

Kämpfe in Konfitantinopel? 


Philippopel, Bulgarien, 2. Aug. 
Eine, doch der Beitätigung bedürfende 
Chifferndepefhe aus der türfifchen 
Hauptjtadt bejagt, dat die gefürchtete 
politifche Revolution dort bereit3 auß- 

brodhen fei, und in 14jtündigen 
Kämpfen in türfifchen Stadtpierteln 
Diele getötet oder -vermundet morden 
feien! Aber” es mird jtrenge Zenfur 
über die Nachrichten geübt, 

Mie e8 heiht, mird fich der Aufftand 
nädhjtdvem auch auf die Provinzen aus— 
dehnen. Der Hauptzwed der Aufftän- 
biichen. ift, den jebigen Sultan zu 
ftürzen. 

— — J — 


Inland. 


Soziale Nahrihten. 


Bofton, 2. Aug. Ausftände, welche 
pierhundert Arbeitöleute unmittelbar 
betreffen, traten bier und in der: Um= 
gegend in Jieben Mefling- und Eifen- 
gießereien in Kraft. E3 wurde den 
Arbeitern die geforderte neue Lohn= 
ffala verweigert, die einen Mindeftlohn 
von $3.50 für neun Stunden Arbeit 
verlanat. x 

Man erwartet,.dak die Arbeit an 
dem: Riefenfhlahtigiff „Rivadanta“, 

re ee tung 
th Bi nicht. 


Die | 


Vorſitzer 


Die Präfidentihaitstampagne. 
Wilſon wird nächſten Mittwoch von feiner 

Nominirung als demokratiſcher Banner⸗ 
benachrichtigt. — Vorläufiger 

gerichtliher Erfolg der Taftleute im 

Kanfajer Streit mit Roofeveltleuten. 

Seaairt, N. %., 22 Aug. Oouper- 
neur Woodrow Wilfon wird nächjten 
Mittwoch, den 7. Auguft, formell von 
feiner Nominirung al3 bemofratifcher 
Präſidentſchaftskandidat benachrich— 
tigt werden. Er hatte darüber eine 
ihlußgiltige Konferenz mit dem Kon= 
gregmann Die James, melder als 
des. Benahrichtigungsaus- 
ſchuſſes fungiren wird. 

Wie gemeldet, wird auch Gouver— 
neur Marſhall von Indiana, der de— 
mokratiſche Vizepräſidentſchaftskandi— 
dat, bei dieſer Zeremonie hier ſein. 

Hrn. Wilſons einlaufende Poſt 


träger 


er faſt alle Briefſchaften perſönlich be— 
antwortet, nebſt dem Empfang politi— 
ſcher Beſuche ſehr angeſtrengte Ar— 
beit, Doch nimmt er die Strapazen 
in gutem Humor auf und verſichert, 
daß ſein Geſundheitszuſtand ein guter 
ſei. Aber mit ſeinem ſommerlichen 
Vergnügen iſt es jetzt ganz zu Ende. 

Seagirt, N. J. 2. Aug. Gouv. 


Wilſon kündigte in aller Form an, 


daß er das Gouverneursamt von New 
Jerſey während der Präſidentſchafts— 
kampagne nicht niederlegen wird. 
Dieſe Frage war ſeit der Baltimorer 
Konvention eine offene geweſen. Her— 
vorragende Demokraten dieſes Staats 
hatten Hrn. Wilſon empfohlen, dem 
ſeinerzeitigen Beiſpiel Grover Cleve— 
lands zu folgen, welcher gleichfalls 
das Gouverneursamt des Staates 
New PYork nicht niederlegte, als er das 
erſte Mal Präſidentſchaftskandidat 
war. Auch iſt Herr Wilſon an dem 
Steuerproblem in New Jerſey und an— 
deren Fragen dieſes Staates eifrig 
intereſſirt. 

Oyſter Bay, N. Y., 2. Aug. Oberſt 
Rooſevelt ſagte über Präſ. Tafts 
Kandidaturannahmerede, dieſelbe tra— 
ge den lebendigen Tagesfragen gar 
keine Rechnung. Hr. Taft habe ſich 
hauptſächlich auf konſervative Aus— 
laſſungen über allgemeine Fragen be— 
ſchränkt und ſich anſcheinend gefürch— 
tet, » verbindliche Weußerungen über 
dringende Angelegenheiten der Stunde 
zu machen, 3. ®. über die Kollettirung 
bon Schiffahrtsgebühren am Pana— 
mafanal. „Er fügte. hinzu, piele Be- 
merfungen Hrn. Tafts feien belufti- 
gend für ihn gemefen, befonders feine 
Erflärung, daß „Berfaffungszufähe 
feine Arbeit verfchaffen, und Referen- 
dums feine Miete bezahlen“. Seiner, 
Rooſevelts, Meinung nach ſei die ganze 
Rede nicht nur ein konſervatives, ſon— 
dern auch ein negatives Schriftſtück, 
welches gar nicht den Geiſt der Zeit 
erfaßt habe. 

Roojevelts eigenes „Glaubens- 
befenntniß”, dag er nädhjte Woche in 
Chicago ausfprechen wird, ift eine 
Rede, an der er, mie er jagt, mehr 
Snterejfe nimmt, ala an irgend einer 
anderen, die er jemals gehalten hat. 
Am Sonntag reift er nad Chicago ab. 
Er gedentt nicht, vorher noh einen 
—* rat zu Sagamore Hill zu hal- 
en 


Nem York, 2. Aug. Das Urteil der 
Staatsgerichte von Kanjas, melche fich 


; gemweigert hatten, die Namen von acht 


Roojeveltfandidaten für das Präſi— 
ventihaftseleftorat von dem Sfimm- 
zettel für die Vorwahl zu ftreichen, 
wurde hier von den beifitenden Rich: 
tern des Oberbundesgerichts, Pitney 
und Bandevanter; mwenigjtens teilmeije 
umgeftoßen. Wenngleih die beiden 
Richter den, von den Taftleuten gegen 
die Entjcheidung des ftaatlichen Ober=- 
gerihts von. Kanfas eingenommenen 
Standpuntt aufrecht erhielten, bedeu- 
tet das Urteil Doc «keineswegs eine: 
endgiltigen Sieg für. die reguläre re- 
publitanifche Drganifation des 
Staates. 

Es bleibt jetzt dem Plenum des 
Oberbundesgericht3.überlaffen, in fei- 
ner regulären Situng im’ Ditober zu 
entjcheiden, ob die Roofevelttandidaten 
das Recht haben, auf den Stimmzet- 
teln bei der Vorwahl zu erjcheinen. 
Dadurch iſt die Entjcheidung des wich- 
tigen Präzedenzfalles bi3 zum Herbft 
hinausgejchoben; doch mwirb beitimmt 
erwartet, daß das Bundesobergericht 
feine Entjcheidung noch vor der natio- 
nalen Wahl abgibt. 

Die von den Richtern Pitney und 
Vandevanker vorläufig entjchiedene 
Frage iſt von nationaler Wichtigkeit: 
denn es handelt ſich darum, ob die 
Wahl der Präfidentfchaftzeleftoren 
eine rein jtaatliche ift, oder ob die 
Yundesgerihte die Autorität haben, 
das legte, Wort zu jprechen, mit ande- 
ren Worten, ob die Elektoren Staat3- 
oder Bundesbeamte find! 

Indianapolis, 2. Aug. Die Staatz- 
fonvention der Roojeveltleute für In- 
diana ftellte eimen vollitändigen 
Staatäwahlzettel auf, mit dem frühe- 
ren Bundesfenatof Albert 3. Beve- 


| ridge ala Gouverneursfandidaten an 


der. Spige, und dem früheren Abge- 
ordneten Frederid Landis ala Vize⸗ 
gouverneurskandidaten. Der Muje- 
hirſch (Bull Moofe“) wurde alsroffi- 
zielles ng der Partei gutgehei⸗ 
Ben. 

jede Etwãhnung der nationalen 
Führerſchaft Rooſevelts durch Hrn. 


Beveridge, in ſeiner Annahmerede, riß 
die Konventi f 


mn zu wilden Enthufias 


‚mus bin. - :1400 Delegaten 


gen auf ihre Stühle, fehrien „Moofe! 
Moofe!“ und fchwentten Banner, Hüte 
und Bandanas, 

„Wenn mir gewinnen, fo geminnt 
das Volt,—imwenn eine der beiden alten 
Parteien gewinnt, fo gewinnen ie 
Boffe“, jagte VBeveridge; „wenn ich er- 
mählt werde, fo werde ich ohne Ve 
pflihtung gegen irgend einen Menfchen 
oder irgend eine Klique das Amt an— 
treten, ala abfolut freice Gouperneur 
und nur burch meinen Eid umd mein 
Gemiffen gebunden.“ 

New Orleans, 2. Aug. Unterftüger 
von DOberft Roofevelt traten hier zu: 
fammen, um die progrefliftiiche Par: 
tei im Staate Zoufiana zu organifiten 
und Delegaten für die Chicagoer Kon: 
vention aufazuftellen. 

Unter Lebterem mird jedenfalls der 
Demokrat John M. Barker fein; der: 
felbe dringt übrigens darauf, dab in 
die Platform eine Planfe aufgenom- 
men erde, welche diefe Partei zu einer 
jtrikten Partei von Weihen macht; er 
bat mit diefem Berlangen die Unter 
ftüßung der obigen Konvention. 

Nafhoille. Tenn,, 2. Aug. Ten 
neifeer Mitalieder der Roofeveltpartei 
traten hier zufammen, um Delegaten 
für die bevorftehende Chicaaver Kon= 
bention aufzujtellen. 

Die Führer haben die audgelpro- 
chene Abficht, ein befonderes progre]: 
ſiſtiſch-republikaniſches Staatsticket 
für Tenneſſee ins Feld zu ſtellen. 


Kongreß. 
Demokratiſche Verſtändigung über Zoll-⸗ 
tarifbills. 

MWafhington, D. K., 2. Aug. Nad) 
dreiftündiger Debatte in bertraulicher 
Eitung, nahm der Senat mit großer 
Mehrheit, nämlich mit 51 gegen 4 
Stimmen, die Lodge’fche Rejolution 
über die Monroedoftrin (in Bezug auf 
die Ermwerbung von Land auf der 
meitlihen Halbfugel durch irgend- 
melde ausländifchen ntereffen) an. 
Belanntlid) hatte die Magdalenabai- 
frage zu diefer Refolution geführt. 

Wafhington, D. E., 2. Aug. Im 
Gefolge der jüngften Sikung der Kon= 
ferenzmitalieder beider Häujer über die 
Eijen- und Stahlzolbill wurde aud) 
eine Berftändigung ziwifchen demofra- 
tifhen und progrefliftifchen Führern 
des Abgeordnetenhauſes und des Se— 
nats über eine Kompromißwollbill er— 
zielt, die ähnlich derjenigen iſt, welche 
Präſ. Taft im letzten Sommer mit ſei— 
nem Veto belegt hatte. Eine beſondere 
a hierüber findet heute Abend 
latt. 

Annahme der Eifen- und Stahlzoll- 
bill in beiden Häufern wird heute er- 
wartet. 

Nach Ausſtreichung ſo ziemlich aller 
Beſtimmungen, auf welche Präſ. Taft 
diesbezügliches Veto begründet hatte, 
wurde der Heeresetat abermals dem 
Senat einberichtet. Derſelbe bewilligt 
in der jetzigen Geſialt annähernd 94 
Millionen Dollars, — 6 Millionen 
mehr, als das Abgeordnetenhaus vor— 
geſchlagen hatte. Im Uebrigen unter— 
ſcheidet ſich die Vorlage von derjenigen, 
welche im Abgeordnetenhaus von Neu— 
em angenommen wurde, nur darin, 
daß ſie die vielbeſprocheneBeſtimmung, 
welche zur Abſezung des Generals 
Wood als Oberſtabschef führen würde, 
nicht erteilt. 

MWafhington, D. E;, 2. Aug. Es 
ging mit der Stahl- und Eifenzollbill 
doch nicht fo glatt, wie man erwartet 
hatte. Der Senat3zufag zu der Vor- 
lage, melcher die tanadifchen Gegen- 
feitiafeit3beftimmungen aufbebt, mur- 
de im Abgeordnetenhaus nicht gutge— 
heißen, was weitere Konferenzverhand—⸗ 
lungen notwendig macht. 

Die Baumwolltarifbill wurde 
Abgeordnetenhauſe aufgerufen. 

Der Mehrheitsbericht des Stanley'⸗ 
ſchen Stahltruſtausſchuſſes ein 
dickes Buch! — wurde dem Abgeord— 
netenhaus unterbreitet. 

Im Senat wurde die Lodge'ſche 
Monroedoktrinreſolution in geſchloſſe— 
ner Exekutivſitzung erörtert. Cummins 
kritiſirte ſie. 

Noch Einer im Garn. 

New Hort; 2. Aug. „Whitey“ Jad 
Lewis, der zweite von ben bier Fer- 
len, melche bejchuldiat find, im Auf: 
trage des, jet juspendirten und ge= 
fangen fitenden, Bolizeileutnant3 
Beder für $5000 den Spieler Herman 
Rofenthal umgebracht zu,haben, “it 
geitern aleichfall& verhaftet morden, 
und zwar auf dem Lande etivä 40 
Meilen von New Hort, zu See 
mans; er ging dort als Yyarmarbeite 
Als man ihn aufgeipürt hatte, Tchiekte 
er jich an, einen meftwärts meafahren- 
den Zug zu befteigen, wurde aber, im 
legten Auaenblid feitgenommen. Sein 
richtiger Name ift Frank Seidenthue. 
Kurz ehe der Zug mit dem Gefange- 
nen bierort3 anlangte, fprangen fech3 
oder fieben Strolhe von der New 
Norker Ditjeite über die Pforte, welche 
den Perton von den Zügen trennt. 
Dffenbar wollten fie einen Befreiung?- 


im 


berfuch machen; fie nahmen jedoch an= 


gefichts der ftarfen polizeilichen Be- 
gleitung davon Abjtand. 

Der Häftling wurde nad feiner 
Ankunft fofort eingefperrt, ‚um das 
Eintreffen der Polizeitorfimiffäre 
MWaldo und Dou herty ab warten. 
Er ‚et ei im Begriff o 


Es 


mollte er nicht fagen. Er mill nachiei- 
fen fönnen, daß er zur Zeit der Er- 
mordung Rofenthals gar nicht in der 
Stadt aemefen fei. 

Die Geheimpolizei fucht jebt eifrig 
nach den zwei anderen Mitaliedern des 
Quartett3: Harry Horomik, alias 
„Gib, the Blood“, und Louis Roſen— 
berg, alias „Lefty Louis“. 

Meiſte Kanalarbeiter Briten. 


Waſhington, D. K., 2. Aug. Neuer⸗ 
dings veröffentlichte Zenſusmitteilun— 
gen, welche bis zum Schluß des erſten 
Quartals dieſes Jahres gehen, be— 
fagen, daß. nahezu 3mal fo viel Briten, 
mie Anferilaner, an der Erbauung des 
Panamakanals beſchäftigt find. 

Von der Geſamtbevölkerung von 
62,810 in der eigentlichen Kanalzone 
find 30,859 britifche Bürger und 11,- 
850 amerikaniſche. 

Die Bewohnerzahl der Zone hat . 
dem neuen Zenfus von 1908 um 12, 
807 zugenommen. 

Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 


New Pork: Tan Guglielmo von Neapel ufw. 

Zalumore: Main von Bremen, über New Port. 

Montreak: Nobel Edward von Briitol. 

Genua: Italia yon New Port 

Neapel: YUncona, von New Sort und Bhila- 
delpbia 

Siderpool: Adriatic dom New — 

Rotterdam: Volturno von New Vo 

Plymouth: Noordam, 


von New ort nad 
Rotterdam. 


Abgegangen: 

New Porf: Uranium nah Xotterdam; Paris 
nah Athen (Piräus.) 

Genua: Mendoza nah New Por. 

Neapel: Moltfe und Stamvalia nach Nem Nor. 
Am Yizard vorbei: Haderford, don Liverpool 
nach Rhbiladelpbia; Celtic, von Liverpoo! rad 
New Nor, 


Lokalbericht. 
ueberfuhr eine alte Frau. 


Kraftwagenfahrer Erickſon unter Anklage 
geſtellt; ſein Prozeß verſchoben. 
Unter der Anklage des Angriffs 
wurde heute dem Stadtrichter Heap 
der WTjährige Walfred Eridjon, 6521 
©. Lincoln ©tr., vorgeführt. Erid- 
fong Kraftwagen hatte am Mittwoch 
Abend die 75 Jahre alte Yrau Chri⸗ 
ſtina Akerſon in der Nähe ihrer Woh— 
nung, 5654 Princeton Ave., überfah- 
ren. Die Greifin liegt fchwer verletzt 
im Englewooder Hoſpital. Sollte ſie 
ſterben, ſo wird die Anklage in Tot— 
ſchlag umgeändert werden. 
wurde heute auch das Verhör des 
Mannes, vorläufig bis „zum 16. 
Auguſt, verſchoben. — 
— ——— — — 


Um ihr Schickſal beſorgt. 


Frau Mary Veſelyh, Nr. 2238 Ful- 
ton Str. hat heute die Polizei erſucht. 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib ihrer zehnjährigen Toch— 
ter Mary. Sie hätte das Mädchen 
geſtern gegen Abend wegen Ungehor— 
ſams gezüchtigt; bald darauf habe es 
die Wohnung verlaſſen und ſei nicht 
wieder heimgekehrt. 


Tötlich verlaufen. 


Roy Havens, Inhaber einer Som— 
merherberge in Miſhawaka, Ind., der 
vor acht Wochen von ſeinem achtjähri— 
gen Neffen Lymar Rittenhouſe unab— 
ſichtlich angeſchoſſen wurde, iſt heute 
im Eliſabethhoſpital geſtorben. Da 
die Kugel nicht herausgkzogen werden 
konnte, hatte ſich Blutvergiftung ein— 
geſtellt, die dann den Tod herbeiführte. 


— — — —— 


Biſſiger Hund. 


Die zehnjährige Grace Meſſer 
wurde heute in der Nähe der elter— 


lichen Wohnung, Nr. 2505 Waſhing⸗ 


ton Blod., von einer Bulldogge ange— 
fallen und in das rechte Bein gebiffen. 
Der Köter enttam. Das Opfer befin- 
det fich in ärzilicher Behandlung. 


* Beim Baden im See, am Fuße der 
44. Str., ijt geftern der 16jährige 
Sohn Buckleh, Nr. 4250 Cottage Grove 
Ave., ertrunken. 

* Dreißig Fuß vom Geländer und 
einen Teil vom Fußſteig der Brüde,an 
der Ruſh Str. riß geſtern Nachmittag, 
als er dagegen fuhr, der der Churchill 
Lumber Co. in Alpena, Mich., gehörige 
Dampfer W. J. Carter forM, Das 
Schiff wurde nicht befchädigt. 

=— 1:9 — 


— Na alfo! — Der Meyer iſt ein 
ganz gemeiner Menſch, ich glaub' der 
iſt zu Allem fähig! — Wie haißt? 
Zahlungsfähig ift er doch nir! 

— Liebevoll. — Die Familie Mül- 
ler beratjhlagt, mas fie der Zante 
Aurelie, einer alten Erbtante, zum 
Geburtstag ſchenkten ſoll, dabei ent— 
ſpinnt ſich folgender Dialog. — Herr 
Müller: Wie wär's mit einem Bou— 
quet? — Frau Müller: Nein, das iſt 
nicht genug. Vielleicht eine Torte? — 
Here Müller: Daran könnte fie fich 
den Magen verderben! — Endlich löft 
Herr Müller die fhmierige Frage fol- 
gendermaßen: Schenten mir ihr ein 
ſilbernes Serviettenband, das iſt nicht 
zu teuer, und wir iriegens ja fpäter 
auch wieber! 


—1) 10 —— 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgenend: Klar, anhaltend ti 
beute Abend und zargen: mäßige ERsrominde " 
zu Hinois: Im A einen m Nor 
un eltänbig und wa — Brtricher Hecen 
im füdliden 7 E oder morgen; 


a — — Beute 9 Ken morgen 
fin: Klar und anhaltend ey beute 
Ele p| 


Daher | 


Erwarten wenig Dppofilion. 


Führer jhäsen Gegner eines dritten 
Staatstidets auf 150 Mann. 


Staatöfonvent findet morgeh ftatt. 


Aitionalfonvent wird Peine farbigen Dele- 
gaten aus den Südftaaten aufweiſen. — 
Gegenkandidat- gegen J. 8. Mann 
fiber. — 6. W. Perkins zuverfichtlidh. 


Die Führer der Bewegung, eine 
dritte Partei ins Leben zu rufen, mas 
ren heute eifrig damit bejchäftigt, ihre 
Streitkräfte für den morgen jtattfin= 
denden Staatsfonvent zu fammeln. 
Delegaten aus den Landbezirten des 
Staates trafen ftündlich ein und wur- 
den jofort von den Führern unter ihre 
Fittiche genommen, um feftauftellen, ob 
fie die Aufftellung eines Dritten 
Staatstidet3 begünftigten oder nicht. 
Die Leiter der Bewegung find der Un- 
ficht, daß eine nennenswerte Oppoji- 
tion gegen die Nomination von Kandi- 
daten für Staat3ämter nicht zu erwar- 
ten ift. Sie erklären, daß nicht mehr 
al3 150 von den 1164 Delegaten zum 
Staatöfonvent gegen ein drittes Tidet 
Front madhen und für die Unterjtü- 
Bung der republitanijchen Kandidaten 
eintreten werden. Bon gemwijjer Seite 
verlautete, e3 fei nicht ausgeſchloſſen, 
daß man dem Beispiel Michigans fol- 
gen und fich für Aufftellung eines voll- 
Itandigen Staatätidet3 erklären, mor= 
gen aber nur die Kandidaten für das 
Gouverneurd- und Vizegouverneurs— 
amt nominiren und die Auswahl der 
übrigen Kandidaten der ftaatlichen 
Parteileitung überlaffen merbe, bie 
ebenfall3 morgen erwählt werden wird. 
Genaues ließ fich darüber nicht in Er= 
fahrung bringen. 

Dat Staatzfenator Frant H. Funt 
von Bloominaton die Nomination für 
das Gouperneursamt erhalten wird, 
gilt als mwahrfcheinlid. Er ift von 
einer Anzahl Gountie® im Staat in- 
doffirt morden. Funt traf heute 
Morgen felbit hier ein und begann im 
Kongreßhotel eine Reih: von Konfe- 
renzen mit, Delegaten aus den Land- 
bezirfen. Uuch Robert Eaton von Ell- 
mood, Will County, der fich ebenfalls 
um die Gouterneuränomination be— 
wirbt, machte in feinem Hauptquartier 
im Grünen Soal des Hotels Xaad auf 
Delegaten. Ein neuer Kandidat für 
das GStaatäfetretariat ift in der Per- 
fon von $. 9. Jayne von Monmouth, 
Warren County, aufgetaudt. 


Programm für Staatsfonvent. 


Der propiforifche Staatsausfhuß 
fegte heute das Programm für der 
Staatsfonvent feit, der um elf Uhr 
in der Orchefterhalle eröffnet merden 
wird, %. Medil Me&ormid, der 
Vorſitzende des proviſoriſchen Staats— 
ausſchuſſes, wird die Delegaten zur 
Ordnung rufen und den zeitweiligen 
Vorſitzenden vorſtellen, für welchen 
Poſten Charles E. Merriam in Aus— 
ſicht genommen iſt. Er wird die Er— 
öffnungsanſprache halten, nachdem 
Paſtor C.G. Dixon von der Dreieinig— 
teitskirche ein Gebet geſprochen hat. 
Dann werden die Ausſchüſſe ernannt 
werden. Während dieſe beraten, wer— 
den Gouverneur Hiram W. Johnſon 
von Kalifornien, Gifford Pinchot von 
Waſhington, der frühere Bundesober— 
förſter, und Bundesſenator Joſeph M. 
Diron von Montana Anſprachen hal—⸗ 
ten. Dann werden die Ausſchüſſe 
Bericht erſtatten, zuerſt der für Be— 
glaubigungsſchreiben, dann der für 
Geſchäftsregeln und ſchließlich der für 
Beſchlüſſe, der die Programmerklä— 
rung einbringen wird. Den Schluß 
werden die Nominationen der Kandi— 
daten bilden. 

Suchen Kandidaten gegen Mann. 


Daß der Kongreßabgeordnete James 
R. Mann vom 2. Bezirk, der Minder— 
heitsführer der Republikaner im Re— 
präfentantenhaus, feinen Sig! nicht 
nur gegen einen demofratifchen Kan- 
didaten, Kohr E. Vaughan, fondern 
auch) einen Kandidaten der neuen Par: 
tei zu verteidigen haben mird, galt 
heute ala ausgemacht. Als Kandida- 
ten gegen ihn merbeh der frühere Al- 
berman der 3. Ward Francis MW. 
Barker, Charles E. Merriam und 
Michael %. Gallagher, ein Anwalt, ge- 
ttannt. Die Elemente, welche die Auf- 
ftellung eined Kandidaten der neuen 
Partei gegen Mann befürworten, er- 
flären, daß fie nicht für den Demo- 
fraten Vaughan ftimmen fönnen, da 
er ein ausgefprochener Freihändler ei. 

Lrübe Ausfichten für Farbige. 

Dap die Farbigen in den Südftaa- 
ten von der neuen Partei nicht die 
liebevolle Behandlung erfahren mer: 
den, melche die republifanifehe Partei 
ihnen, befonders vor den Wahlen, an 
gedeihen läßt, machte Bundesfenator 
Diron, der Sampagneleiter Col. 
Roofevelts, heute klar. Er erklärte, 
daß fich’unter den Delegaten der Süd- 
ftaaten zum Nationaltonvent Yarbige 
nicht befinden würden. Sontejte zmwi- 
chen weißen und: farbigen —2 
ſind aus —* ai und 
Florida — — 


— > teht M 


rer der Bewegung, die an das weiße 
Element im Süden appelliren wollen, 
das bisher troß aller Meinungsver- 
fchiedenheiten zmwifchen den einzelnen 
Faktionen jtet3 zur demofratifchen 
Partei gehalten hat. Dagegen werden 
ji unter den Delegaten aud New 
Jerſey, New York, Jlinois und aus 
einigen der Neuenglanditaaten ver- 
einzelte Farbige befinden. 

Daß die neue Partei nicht nur Mit- 
gliedern de3 Repräfentantenhaujes 
binfichtlih ihrer Haltung gegenüber 
Zaft und Roofevelt auf den Zahn füh- 
len wird, jondern aud Bundesjenato- 
ren, die ſich um eine Wiederwahl be— 
werben, madte Senator Diron heute 
far. Auf die Frage, ob die Partei 
Bundesfenator William E. Borah von 
Ydaho einen Mitbewerber gegemüber- 
jtellen werde, erwiderte er, daß in Bo- 
rah3 Fall feine Ausnahme gemacht 
werben würde, wenn er fich nicht für 
Eol. Roojevelt und gegen Präjident 
Zaft erkläre. „Eine Menge Leute,“ 
fagte der Senator, „fünnen es anfchei- 
nend nicht begreifen, daß e3 jich nicht 
um einen Flügel der republitaniichen 
Partei handelt, jondern um eine völlig 
neue Partei.“ 

Unter den heutigen Antümmlingen 
befand fich auch der befannteffinanzier 
George W. Perkins von New Dorf, 
einer der Geldleute, die jeıt Beginn des 
Kampfes hinter Col. Roofevelt geitan- 
den haben. Er hatte eine furze Unter: 
tedung mit Sen. Diron. Perkins, der 
fich bi8 zum Schluß des Konvents hier 


aufhalten wird, erklärte, er jei begei= 


fterter für die neue Partei al3 am leh- 
ten Tag de3 republifanifchen Natio- 
nalfonvent?, an dem die Roojeveltde- 
legaten die Verfampilung in der Or: 
heiterhalle abhielten. Seiner Anficht 
nach mwerde die Partei erfolgreich fein 
und ihr Ticket ermählen. Auf die Fra= 
ge, ob die Partei auf die nötigen Mit- 
tel für Schaffung einer Organifation 
und Führung einer Kampagne rechnen 
fönne, erflärte er, daß alle für gejeh- 
liche Ausgaben nötigen Summen zur 
Verfügung ftehen würden. „Der Er- 
folg wird nicht audbleiben, wenn die 
Partei von den richtigen Grundfägei 
ausgeht,” erklärte Perkins. 
nee 


Einbrucdhe in Boftämter. 


Beamte des Bundesgeheimdienftes fahn« 
den auf die Täter. 


In voriger Nacht wurden Einbrüche 
in die Poſtämter in Lyndon, Mhitfide 
County, Ill. und in Bluff Springs, 
Caß County, YU., verübt. rn beiden 
Fallen haben die Spitbuben, die an= 
fcheinend einer mohlorganifirten Bande 
angehören, die Geldfchränfe mit Dyna= 
mit gefprengt. In London erbeuteten 
fie Briefmarken und baares Geld im 
Gefamtbetrage von $30, in Bluff 
Springs gleichfalls Geld und Brief- 
marken im Gefamtbetrage von $32. 

Das hiefige Hauptpojtamt ijt be= 
nachrichtigt worden, und mehrere hie- 
fige Poftinfpettoren haben fich nach den 
ZTatorten begeben, um von dort aus die 
Verfolgung der flüchtigen Pofträuber 


zu leiten. . 
[u  —— 


Kurze Freude. 


Wurde, faum aus dem Arbeitshaus ent · 
laſſen, wieder verhaftet. 

John King war kaum heute Morgen 
aus dem ſtädtiſchen Arbeitshaus, wo 
er wegen Ladendiebſtahls eine 14mo— 
natige Strafhaft verbüßt hatte, ent— 
laſſen worden, als er auch ſchon wie— 
der als Auftigflüchtling verhaftet und 
in der Hauptwache eingejperrt wurde, 
Er wird bezichtigt, auß einer Groß- 
handlung in St. Louid Waaren im 
Merte von $700 geftohlen zu haben. 
Die Behörden jener Stadt find von 
feiner Verhaftung in Kenntnif gejeht 
worden. Mun erwartet, daß fie bald- 
möglichft einen mit Anslieferungspa- 
pieren audgerüfteten Beamten ſenden 
und den Häftling holen laffen werden. 


Frau unter Polizeiauffiht. 


Wegen unorbentlihen Benehmens 
hatte heute Stabtrichter Beitler gerade 
die 3604 Armour Upe. mohnende Frau 
Katherine North um $50 beitraft, weil 
fie in Gefelfchaft einer angeblichen 
Ladendiebin beim Berlaffen eines 
Maarenhaufes an der State Straße 
angetroffen morden war, ala ein An- 
malt eingriff und den Richter bemog, 
die Strafe zu erlaffen, die rau aber 
auf feh3 Monate unter PBolizeiaufficht 
zu Stellen. 


ee - — 
Rus brummen. 


Trank Branfe, der unter ber fal- 
fchen Vorfpiegelung, ein Kollettor der 
Ameritanifchen Heildarmee zu fein, 
bon der 
Company $5 und von der Herman 9. 
Hettler Qumber Company $10 er- 
langt hatte, murbe heute vom Richter 
Kerſten zu einem Jahr Arbeitshaus 
verurteilt. Er behauptet nach wie 
vor, daß er zum Sammeln der Gelder 
berechtigt geweſen ſei. 


Die Abendpoſt⸗e 
veröffentlicht heute 
3850 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlandt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu N ' 5 2 hal, 


Northmeftern Terra Cotta |' 


Sind ungebti ve. uerbehi 
verheimlicht worden. 


Es wird ‚Nadzahlung ver n 


Eine Eingabe des Präfidenten der © e 
gung für Steuerreform an die Revifioit 
bebörde. — Stadtväterrfommen um 
Teil ihrer Serien. 


In feiner Gigenjhaft ala Bir 
und Steuerzahler hat heute Gen 
Frant T. Jones, Präſident — 
einigung für Steuerreform, eine | 
und wichtige Eingabe an die Steue 
repifionsbehörde. gerichtet. Er zank 
darin 7 Nacjlaffenihaften auf, Deren 
feftgeftellter Wert tlärlich zeige, ba 
die berftorbenen Inhaber biefer — 
mögen zu Lebzeiten nicht annäk = 
ihren vollen Befit an Fahtdabe t 
fteuert Haben. Herr Jones macht 
ner eine größere Anzahl von Korps 
rätionen namhaft, die bei ver & n 
Thätung angeblich) zu gut forigefoms 
men find. Er beantragt, daß jomoh 
die fraglichen Nachläffe mie audy bi 
betreffenden Korporationen nu - 
nachträglich mit entjprechenbenSteuek 
umlagen belaftet werden mögen, um 
zwar für die Jahre 1906—IL k 


Sifte der Nacläffe. 


Die Nacläffe, um melde es || 
hier handelt, find die von Alice 2 
Wilfon, James R. Sougbteling, 3 Jud: 
ig Wolff, John B. Ynderrie 

Charles €. Kohl, Thomas — 
John J. Dunn. In Bezug auf — 
Nachlaß von Alice J. Wilſon ipe ei 
in dem Schreiben des Herem Si —* 
daß Alice 3. Wilfon im Ene 
Coof County, anfäffig geisefen 
hr Nachlap jei auf $1.696,000 Bi 
wertet worden, verfteuert habe fie De 
bon zu Lebzeiten nur einen Betrag 
358,220. Antragfteller , erfüche 7 
mehr die Behörde, nachträglich De 
vollen Betrag an Steuern, einzufog 
dern,.und zivar auf m Gejamtbes 
mertung von $11,685,000. — 

In den anderen Hüllen teilt 
Jones den feitgeftellten Wert 2 J 
terlaſſenen Vermögens dem Bet 
Fahrhabe gegenüber, melchen die Be 
treffenden tatfächlich verfteuert Haben 
tie folgt: “A 
Nadlak Ein 
200,00 2 (4 
1,250.000 


James R. u 


Wolff 
3. Inderrieden.. 
Sharles E. Kohl 
Thomas Kelly .......... 

John J. Dunn.. 185 "860.32 


Auf Grund Diefer Gegenfäpe be 
mortet Herr Jones die, nachtri 
Einziehung von Steuern * fig 
Gejamtmwerte: 


James % —— — TE 
Ludwig W scher nn 
John B. Inderrieden 
— E Kohl 

Thomas Hell... 
John J. Dunn rer. 


Der Büronorfleher ee Re 
behörde, Herr Frank U. Vogler, Ta ag 
dat die Behörde einen ihrer Ang 
ten aufmertfam die Unterfchi 
folgen lajfe, welche fich bei 
lung von Erbichaften zmifden 
Wert der Erbmafje und dem Wert ’ 
Befites ergebe, welchen die Erblafi 
zu verfteuern pflegten. In den aı 
genen Fällen werde nu —— 
nau Nachſchau gehalten werden. 

Weitere Rückſtände. 


Nach Herrn Jones’ haben auch) Di 
nachgenannten Korporationen „m 
den vollen Wert ihres — 
fteuert, weshalb fie auf bie’k 
lichten Werte nunmehr die St teuer fi 
ſechs Jahre nachträglich, entrid en 
ten, ma& in den einzelnen allen eim 
einmaligen Verfteuerung ber beifteher 
angegebenen Beträge gleichlommes 
mürde: 


Bradburn Steel Companh.. 
Edgar Allen Eompand, —* 
olcomb Steel Compa 
Vulcan Ertihle Steel 
Midpale Stee —— ine 
Colonial Steel Compa 
Grucible Steel Co. of” 


Die — 


Wie Ald. Nance erklärt, 
eine Sitzung des vollzähl 
ſchuſſes für Geſundheit 
nächſten Mittwoch einberufen Ca fo = 
dann beftimmt werden, ob und 
mann eine Sonderfihung des & 
rat3 einberufen merden joll zur 
gelung der Milchfrage. 

Eleftrizitätsratem u 

Der zuftändige Unterausfäuß 
Stadtratäfomites für Del, 
elettrifches Licht ſetzte heute feir 
arbeiten für die Neu ah a D 
Eleftrizitätäraten “fort. Wahrfajen 
li wird Stabtelettriter Palmer 2 
mächtigt merben, einen  bejonber 

man anzujftellen, um bi J 
detlichen Aufitellungen zu fi 
Unterfuchungen vorzunehmen.” 


— — — — 
— Sein höchſter Wu— 
beamter (zu einem Do 
Regierung erlennt Ihre 
die Hebung der Landwi 


Bienenzucht an, und man w 


Ius⸗ 
„ J 
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Bir fliehen Samftags um 6 une im Auguf 


HE®@HUB 


IKMYCHUOnYSoNnS 


iederum — Einzelheiten von den gröhten Räumungs- 
ä käufen — 820. 00 bis 830. 00 Amüge jeht zu nur 


815 


Ahr werdet finden, daß wir ‚größten“ mit vol. 


* ler Abſicht ſagen daß die Anzüge, die Kundſchaft, die Werte 

und der Preis es beweifen. Wir waren befchäftigt diefe MWoche— verringern das fa- - 

ger mit Riefenfchritten, denn es bedurfte feiner langen Zeit, dat Pluge Käufer erfann- 
‚da ein Preis von $15 für folche Anzüge wie diefe ungemein niedrig ift. Es ift der 


e Räumungsperfauf der Saifon und es ift nicht weife, ihn zu verfäumen. 
was Ihr kaufen könnt: Sancy Serges, fancy und feidengemifchte Kammagarne, 


Bier 


eds und Cheviots—eine große Quantität davon in hübfchen fchwarzen Muftern, 


für das ganze Jahr zu tragen. 


Norfolt und zwei und dreifnöpfige Sad und ge- 
wollte Aufichläge Modelle Karben? Alle die jett modern find. 


Es ift kein 


Heinlicher Derfauf, der nur einigen Perjonen zugute fommt—irgend ein Mann oder 
junger Mann fann teilnehmen; es find Größen von 32 bis 52. Es ift fein Anzug 
‚in der ganzen Partie der jemals unter $20 verkauft wurde — die weitaus größere 


Anzahl davon find unfere $22.50, $25.00, $27.50, und fogar 
Sucht Euch jegt einen davon heraus zu nur 


830.00 Modelle. 


— — — 


üs erfier Ehe. 


een bon 9. Gourths-Madler. 


— 


ki 


E tein, — nichts. 


ee; - 
> r 


(7. Yortfegung.) 
beiden Damen fahen fich eine 
e ihiweigend an. Endlich erhob 
bon Wolteräheim feufzend. 
ih ein, daß fie mit ihrer Macht 
war und fügte fi), mern auch 
5 wütend, ins lnvermeibliche. 


19“ meinte Gilvie verbriehlic. 
Der Tod diefer 
je fam ‚mir fehr ungelegen,“ ant- 
ihre Mutter und ftieß mit dem 
—* nach der unſchuldigen De—⸗ 
ſie weit ins Zimmer hin⸗ 


as Yukta mit Frig nachhauſe 


m. erfuhr fie, dat ihr Vater gleich 


2 
Au 
E 


es 
im 


. abreifen würde, um ‚Eh, 


f Bi belam ſie eine gehar⸗ 
Strafpredigt und die übliche 
arbeit zugemeſſen. 

aNachtiſch vergaß die Mutter 
Drang der Ereigniffe auszu- 
jen. Aber Silvie fniff fie vor 

n fo heftig in den Arm, dak am 


eh tk Tage iwieber ein großer blauer 


jedt fichtbar wurde. 


©. 


‚O' 


son GSilvies Sanftmut 


ta, ala fie allein waren. 


Jutta trug des⸗ 
ein Kleid mit kurzen Aermeln 
ieh mit bezeichnenden Blicten von 
4 blauen led zu Silvie hipüber 
d wieber zurüd. 
ib erblidte ihn auch, diefen gar= 
Wleden, der ein beredtes Zeug- 
und 
nliebe ablegte. 


ve hat wohl Silvie ihre Vifiten- 


e sabgegeben, ut?“ 


fragte er 
Sie hielt 


a dm bon fih ab und betrachtete 
| Bleden mit Behagen. 


bat fie fich für das Ein- 
abgefunden. Das mar bied- 


a ; . gutes Recht,“ ſagte ſie ver— 


a! 


Ze. 


Bon MWoltersheim fah müde 


! eu im Wohnzimmer am 


De legten Wochen waren 
und anſtrengend geweſen. 

# Unterrebüng mit Tante 
war dieſe nur ſelten auf 
von ihrem ur wu 

langes n e 

mim fo verfchlimmert, 
wenige Wochen danad) ftarb. 

jeen morgen hatte fie nad) einer 
m qualvolien Nacht die Augen für 


nei ſſen. 
a mat nicht von ihrem Bett ge= 


B 


> u 


Fe —* 


bie Sei und weinend haite 


die Augen zugedrückt. 
wartete ſie m Angſt und Un⸗ 
* Vater kommen würde. 
a follte nun aus ihr werben, ba 
larifia tot war? 2 Solange 
„hatte Eva oft fehwer unter 
öfen Verftimmung- gelitten. 
Do hatte ihr das. Leben 
k Teiht gemacht, wenn fie €8 
tunbe gut mit ihr meinte. 
e tot war, merkte Eva doch, 
3 verloren hatte, ba3 
in ber Sterbeftunde 
blaſſes, müdes Ge⸗ 
und gejagt: „Arme, 
Du: häft wenig Freude an 
* * an gehabt, — 
b und träftig bift.. ch ha 
derbittert mit meinem eigenen 
Aber fei nur ein Weilchen 
big. Bielleicht fommt bie 
N! zu Dir. Und wenn 
Tages das Glüd errungen 
{ — an mich, die es nik, 


ee Tante Rlariffa! Eva hatte 
lich um fie geweint. Run mar 
a —— und verlaſſen. — Ob 
Dater fam und fie heimholte, 
—*— Zante Klariſſa verſpto⸗ 


Bun. nu 


ber und immer mieder mußte fie e3 
betrachten und an ihr Flopfendes Herz 
brüden. 

„Schmwefterhen — liebes, — fönnt’ 
ich doch bei Dir fein! Du mürbeft 
mich lieb haben, ich fühle &. Du 
blidft mich jo freundlich und herzig 
an, als fönnteft Du mir gut fein. 
Und ich hab’ Dich lieb — fo lieb. Du 
füßes, lIachendes Kind. Nur einmal 
möchte ih Di in meinen Armen 
halten, liebe, fleine Jutta.“ 

Tränen rannen mieber über Epas 
Gefiht. Und in ihren dunflen Augen 
lag da3 Bangen vor der Zufunft. 

Kurze Zeit darauf. flingelte es 
draußen an der Porfaaltür. Die 
Aufmärterin, die einige Tage bei Eva 
bleiben mollte, damit diefe nicht mit 
der Toten allein war, öffnete die Tür. 
Eva hörte eine männlide Stimme. 
Shr Herzichlag tote. Sie fprang 
auf und ftand fchweratmend mitten im 
Zimmer. Starr und erwartungspoll 
blidte fie nach der Tür. Diefe vffnete 
fih und Herr von Wolteräheim ftand 
auf der Schwelle. 

Evas Geftalt überlief ein Zittern. 
Ein ttampfhaftes Schluchzen brad) fidh 
Bahn aus ihrer Bruft. 

„Bater!“ 

€3 lag ein erfchütternder Ausbrud 
in diefem einen, unbeberrfchten "Laut. 
Eva vergaß in diefem Augenblid, mas 
trennend und erfältend zmwifchen ihr 
und dem Vater jtand. hr ganzer 
Sammer brah fih Bahn in biefem 
einen Wort, — ihre Angft, ihre Hilf- 
lofigfeitt und die ganze Gehnjudt 
eines vereingamten Herzens. 

Und diefer Naturlaut fand Einlaß 
in das Herz bes Vaters; er räumte 
mit einem Male alle Schranken fort 
zwifchen Vater und Tochter und öff- 
nete ihr die Tür zu feinem Herzen. 
Schnell fchritt er auf fie zu und 30g 
die zitternde Geftalt in feine Arme. 

„Mein liebes Kind, meine arme, 
tleine Eva,“ fagte er innig und zärt- 
lich, mie er noch nie zu ihr geſprochen. 

Sie fah zu ihm auf, erfähauernd, 
ungläubig und wie in feligem Stau- 
nen. Gie mußte nicht, dak fie fi 
felbft bisher dem Herzen bes Vaters 
ferngehalten Hatte durch ihre fcheue 
Zurüdhaltung, ihre fcheinbare Teil- 
nabmlofigfeit, ahnte nit, daß ihr 
Brief ihn hemegt und baf jeht ihr 
Ausruf den Weg zu feinem Herzen ge- 
funden hatte. Wie ein Wunder er- 
Ihien e8 ihr, daß der Vater fie feft 
im Arm hielt und zu ihr fprad). 

„Bater, lieber Vater,” mieberholte 
fie wie im Traum. 


Er tüßte fie auf die Stirn und fah 
ihr in bie Augen. Gie waren mohl 
ba3 erjte Mal jo groß und fo voll zu 
ihm aufaefhlagen, dieſe dunklen, 
Thönen Augen, Xief und feuchtend 
waren fie, wie zwei Menfchen, bie recht 
bon Herzen lieben fünneh. Seltfam 
mwurbe ihm zu Mute. Diefe Augen 
fhauten ihn an, wie eine entfchmun- 
bene Jugend. Seit langen Sahren 
war er nicht fo bis ins .Annerfte be- 
megt gemejen, ala in diefer Minute, ba 


515 


er einen tiefen Blick tat in bie reiche 
Seele feines Kindes. Hatte er biäher 
bie Sprade diefer Augen nicht ver- 
ftanden, oder enthüllten fie fich ihm. 
zum erften Male in ihrer leuchtenden 
Tiefe und Schönheit? 

Er z0g Eva neben fih auf den 
Divan. „Nun fprih Dich aus, mein 
Kind. Sag’ mir alles, mas Du auf 
dem Herzen haft, ohne Scheu und 
Rüdhalt.e Ach mei, es mar biäher 
nicht fo zmifchen uns, mie e3 hätte 
fein follen, — ih muß mich antlagen 
deshalb. Uber ich ahnte nicht, daß 
Du Dih nid glüdlih fühlteft. 
Warum haft Du e3 mir nie gefagt, 
wenn ich bei Dir mar? E3 foll nun 
alles ander3 merben, mein liebes 
Kind. Du gehft mit mir nad Wol- 
tersheim!“ 

Eva zuckte zuſammen. Dunkle 
Röte ſchoß über ihr Geſicht. Er ſah 
faſt betroffen, wie ſchön ſie plötzlich 
ausſah. Das feine, ſtille Geſicht ſchien 
ſeltſam beſeelt und ausdrucksvoll. 

„Nach Woltersheim? Für immer? 
Zu meiner Schweſter Jutta?“ fragte 
ſie mit halberſtickten Worten. 

„Ja — für immer. Jutta freut ſich 
ſchon ſehr auf Dein Kommen. Ihr 
werdet euch hoffentlich gut verſtehen.“ 

Eva drückte die Hände aufs Herz. 
Alle Scheu war verſchwunden. 

„O, ich liebe ſie ſo ſehr, — meine 
kleine, ſüße Schweſter. Ihr Bild habe 
ich heute immerfort anſehen müſſen. 
Ach, Vater, lieber Vater, — vielleicht 
iſt es ein Unrecht — drüben liegt die 
arme Tante Klariſſa, — ſie hat ſo 
viel leiden müſſen. Aber ich bin ſo 
glüdlih, daß Du gefommen bift, daß 
ih mit Dir gehen darf.“ 

Sie fand plöhlih Worte genug, 
ihrem Empfinden Ausbrud zu geben. 
Leicht und frei floffen fie ihr über bie 
Lippen. hr Qater betrachtete fie 
mit freudigem Erftaunen. War das 
biefelbe Eva, die fonft fcheu und ein- 
filbig, mit unbemwegtem Gefiht vor 
ihm geftanden hatte bei feinen frü- 
beren Befuchen und ihm Iintifch und 
unbebolfen erfchienen war? Wahr: 
lich, er Hatte ihr bitter unrecht getan, 
wenn er fie für inbolent und teil: 
nahmslos gehalten hatte. — Es war 
für Eva ein herrliches Gefühl, ala ihr 
nun der Bater alle Sorgen und Ge- 
Thäfte abnahm. Sie brauchte fich um 
nicht? zu lümmern, mußte nur ihre 
Sachen paden und fich zur Abreife be- 
teit halten. 

Als Tante Klariffa beerdigt wurde, 
ftand Eva, von ihrem Vater geführt, 
an ihrem Grabe. E3 mar ein jelt- 
fames Paar, der elegant gefleidete, 
bornehme, ftattliche Ariftofrat und das 
in ein billiges und fchlechtfikenves 
Zrauerfähnden gefleidete Mädchen 
mit ben unbeholfenen Bewegungen. 
Und doch lag etwas in Evas feinem 
Geſicht, das an den Vater erinnerte. 

Gleich nach der Beerdigung reiſten 
die Beiden ab. Herr von Wolters—⸗ 
heim hatte noch manchen tiefen Blick 
in Evas Weſen getan. Sie gab ſich, 
nun fie an feine Liebe glaubte, offen 
und rüdbaltlos. Ganz einenartig be- 
rührte ihn ihre tiefe Zärtlichkeit, bie 
nod immer ein wenig mit Scheu ge- 
mifht war. Yhm mar zumute, alz 
märe fein Leben bisher fehr arm ge: 
mwefen an Liebe, als fei er noch nie 
einem weiblichen Meien begegnet, das 
ihm fo viel Innigteit entgegengebracht 
hatte. MWIs fer ihm ipät noch ein 
Ihöner ibenler Traum in Erfiillung 
aegangen, fo glüdlich fühlte er ſich in 
Evas Gegenwart. Ihre warme, junge 
Stimme ſchmeichelte ſich ihm ins Herz, 
und ihre Augen ftrahlten ihn an mie 
Sonnenliter. Eva genoß ihrerfeits 
jeden Augenblid dieſes Beiſammen⸗ 
feins mie eim großes Glüd. 

Während der Reife —*8* ihr der 
Vater von BR und ben An⸗ 
gehörigen, mit- 
funft leben 1 


tung Ries 


men fie nun in % 
——— 


Be 


— mit ber: fe 
belebte. 

Bor der Gtiefmutter Hüte fie 
fi ein wenig. Marum, mußte fie 
felbft nicht. " Ahr Vater Hatte ihr diefe 
Furcht gewiß nicht eingeflößt, — auch 
fonft fein Menjch. Aber fie fühlte in- 
ftinktiv, daß e3 in der Hauptfache an 
der Stiefmutter lag, daß man fie nicht 
\hon früher nad PR fom= 
men ließ. 

Der Vater betonte zwar, daß man 
ſie aus Rückſicht auf Tante Klariſſa 
nicht forigeholt hätte und daß es längſt 
beſchloſſen geweſen ſei, ſie nach deren 
Tode ſofort nach Woltersheim zu 
holen. Eva ſchämte ſich ein wenig, daß 
fie troßdem den unbehaglichen Geban- 
ten an die Stiefmutter nicht bannen 
fonnte. Warum hatte man fie nicht 
wenigstens zumeilen zum Befud ein- 
geladen, damit fie menigitens bie 
Schwefter fennen gelernt hätte? 

Moltersheim freute fi) innerlich 
herzlich, daß er fein Kind nun mit fi 
nehmen fonnte. Ein dumpfer Drud 
hatte doch immer auf feinem Herzen 
gelegen, wenn er an Eva gebackt hatte. 
Nun war e3 vorbei; nun hatte fie ihre 
Heimat, und er fonnte alle Vernad)- 
läffigung aut maden. Ganz warm 
wurde ihm bei dem Gedanfen, ba3 
meiche, junge Gefiht num immer um 
fih zu haben, die Hiebe, zärtliche 
Stimme täglich zu hören. Was mar 
er für ein blinder XZor gemejen, daß 
er Evas Wert nicht erfannt, daß er 
fih freiwillig von ihr fo lange ge: 
trennt hatte! Er fah immer wieder in 
ihr belebtes, ftrahlendes Gefiht. Wie 
Thon fie ausfehen konnte! Wenn fie 
fih erft noch eiritge Zeit in ber guten 
Moltersheimer Luft erholt Batte, 
menn fie fichere Bewegungen und -gut= 
figende Kleider befam, — dann würde 
fie eine aparte und fchöne Erfcheinung 
werden. Sie würde Silvie und foger 
Jutta no irf den Schatten ftellen. 
Seht Freilich, in dem häßlichen Kleid 
und dem unmöglichen Hut mirite fie 
unfhöon. Da gehörten Fenneraugern 
dazu, ihre Reize herguszufinden. 

Die Reife an fih machte Eva gro- 
Bes Vergnügen. Sie mar nie über 
dad Städtchen hinausgelommen, in 
dem fie gelebt Hatte. Mit großen 
Augen fah fie die mechjelnde Land» 
Ihaft an fich vorüberziehen. Welches 
junge Menfchenherz freut fich nicht an 
der Schönheit der Welt, die e8 zum 
erften Male in fi aufnimmt? 

Des Baters ritterliche Aufmerf- 
famteiten nahm fie "or Freude er- 
tötend entgegen. MUS er ihr eine 
Bonbonniere und einige Rofen in den 
Schoß legte, drüdte fie ihm dankbar 
die Hand und magte erft gar nid, 
den Karton zu öffnen. 

Er mußte fie erft dazu auffordern. 
Und als fie dann die föftlichen Lede- 
reien erblidte, fragte fie verfchämt, ob 
fie diefelben Jutta nicht mitnehmen 


dürfe. 


Er lachte. 

Jutta naſcht ohnedies genug. Ver⸗ 
zehre das nur ſelber.“ 

Halb beſchämt knabberte ſie nun 
einige Stücke und ſog dabei den Duft 
der Roſen ein. 

Wie ſchön war es mit einem Male 
auf der Welt! — 

Spät am Abend kamen ſie auf der 
Station, die Woltersheim am nächſten 
lag, am Herr von Woltersheim hatte 
telegraphiich den Wagen an die Bahn 
beitelt.. Der Diener, der fih Evas 
Gepäd bemächtigte, taufchte einen ver- 
ftohlenen Seitenblid mit bem Kut— 
fcher, al3 er die unelegante Erfchei- 
nung neben feinem Herrn auf den Wa- 
gen zufommen jah. 

Frau von Molteräheim hatte be- 
reits dafür gefbrgt, Daß die Diener- 
Ihaft von dem Eintreffen ber Tochter 
des Majoratäheren unterrichtet war. 
Sie mußte, daß auf diefe Weife das 
Ereigniß fchnell befannt wurde. Die 
meiften Qeute hatten feine Ahnung ge- 
habt, dat der gnädige Herr fchon ein- 
mal verheiratet gewejfen war. Man 
bebattirte eifrig in ber Domeftifen- 
ftube über die neue Hausgenoffin. Daf 
biefelbe aber einen fo einfachen, fait 
ärmlihen Eindrud machte und viel 
weniger elegant ausfah ala bie Kam- 
merzofe der gnäbdigen Frau, darüber 
mwunderten fi) Diener und Kutfcher 
nicht wenig. Sie brannten darauf, 
ihre Neugierde zu befriedigen, und be- 
richteten, daß die gnädige rau mit 
Baroneß Silvie in Begleitung bes 
jungen gnädigen Herrn zu einer Ge- 
Bent nah Schellenberg gefahren 

ei 


Moltersheim mußte uu die Ein- 
ladung fu diefem Seite und hatte feine 
Yrau bor feiner Abreife gebeten, bei 
diefer Gelegenheit zu erzählen, daß er 
berreift märe, um feine Tochter heim= 
zubolen. Helene mürbe- fich diefer 
Aufgabe mit viel Klugfkit entlebigen, 
dafür fannte er fe Und Fri und 
Silpie würden fie jchon wirkungsvoll 
unterftügen. Morgen mußte ficher bie 
ganze Nahbarfchaft Die intereffante 
Begebenheit. — 

Mit Elopfendem Herzen ſaß Eva 
neben ihrem Vater in dem meißen 
Fond des Wagens. Ein: feiner ‚Duft 
ftieg’ auß den Kiffen empor. Gie fog 
ihn mit feltfamem MWohlbehagen ein. 
Und dod war ihr beflommen zumute. 


Und dann hielten fie vor dem Herren" 


haufe. E38 mar fon alles buntel. 
Das Gebäude hob fich wie eine Riefen- 
filhouette von dem hellen Sternenhim- 
mel ab, an dem der Mond in feiner 
vollen Scheibe ftand. Nur in, der gro- 
Ben Flurhalle, die meit gemölbt und 
mit allerlei Waffen und Yagbtrophäen 
mit Wappenfhildern und Rüftungen 
geihmüdt war, brannte hell das elef- 
trifche Licht. Einige bon den Leuten 
u — — an dem gro⸗ 
or oben an reitreppe. 
Woltersheim hob 


| 
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Baal. 


he man eine lange, heiße Geſchäftsreiſe 

in dieſen Sommertagen Mhternimmt, 

ſollte man ſehen, ob der Bell Sernfprechdienft 
der Lhicago Telephon Company einem die 
Reife nicht eriparen Fann. 


Können Sie nicht nad Detroit ſprechen, 
anftatt nach Detroit zu reifen? 


Die Rate beträgt $1.50 für drei Minuten Un- 
terhaltung. Und bedenken, Sie, das Geipräch 


ift tatfächlich 


eine Rundfahrt.’ 


Detroit it mit jedem Jnftrument der Chieons 
Telephon Company zu erreichen. 


Fragt nach „Cong Diſtance“ 
230 Weit Waibington Straße 


Seltfam feierlih mar Eva zumute. 
Mit großen, dunflen Augen fhaute fie 
um fih. Leife und zaahaft jegte fie 
ihre Schritte, Der Vater fpracdh liebes | 
volle Worte zu ihr. Uber die um- 
ftehenden Diener in den vornehmen 
Kivreen jehüchterten fie ein. Sie mar 
plößlich wieder ganz da3 fcheue, ängit- 
lihe Kleinftabtmäbel. Die feubale 
Umgebung bebrüdte fie. 

Ehe fie recht wußte, wie ihr gefchah, 
ftand die Haushälterin von Wolters- 
beim, Frau Marianne Wedekind, mit 
einem filbernen Leuchter vor ihr und 
forderte fie auf, ihr zu folgen. 

Herr von Woltersheim füßte Eva 
auf die Stirn. 

„Run gehe mit Frau Webelind, 
Eva. Sie wird Dich auf Dein Zim- 
mer bringen. Du mirft mühe fein von 
ber Reife und hoffentlich recht gut 
Ichlafen. Heute Abend ift ohnehin 
Niemand zuhaufe, 
Tängit fchlafen. Morgen früh, wenn 
Du augsgefchlafen haft, ftelle ich dich 
dann Deinen Angehörigen vor. Wenn 
Du noch irgendwelche Bedürfniffe haft, 
fo wende Dih an Frau Wedekind. 
Sie wird Dir alles, was Du braudft, 
beichaffen.” 

Eva nidte nur jtumm und hätte fich 
am liebften an den Vater geflammert 
und ihn gebeten: „Laß mich nicht 
allein.“ Aber fie jchämte fich. 

Zapfer Schritt fie Hinter Frau 
Mebelind die Treppe hinauf, nachdem 
ihr der Vater „aute Nacht” gemünfcht 
und fich mit einem Kuß von ihr ver- 
abjchiedet Hatte. WIS fie aber oben, 
durh den Saal fhritt, an deflen 
Wänden . die Ahnenbilder ihrer Ya= 


"milie hingen, da wäre fie am liebiten 


dabongelaufen. Wie Spufgeitalten 
fahen diefe Männer und frauen in 
den feltfamen Trachten längſt ent—⸗ 
fhrwundener Zeiten von den Wänden 
herab. Still und lautlos verflangen 
die Schritte auf den diden Läufern. 
Der Kerzenichein Hufchte unruhia an 
den Wänden entlang. Der Weg nad) 
ihrem Zimmer fchien ihr endlos lang. 
Dies Haus war mohl jo groß, daß 
man fi darin verlaufen konnte. 

Enblih blieb die Haushälterin 
ftehen und öffnete eine Zür. Mit 
einem Griff drehte fie das eleftrifche 
Licht an. Eva trat zögernd und ftau= 
nend in ihr Zimmer. Das war fo 
groß, daß faft die ganze Wohnung 
Tante Klarifjas darin Play gefunden 
hätte. Sie atmete gepreßt und mußte 
nicht, mad fie num tun unb fagen 
follte. 

Bellommen fah fie fih um in dem 
fchönen, freimblichen Raum. Ein gro= 
bes Hümmelbett ftand an ber einen 
Mand. Die Vorhänge waren zurüd- 
gefälagen. Und auf diefem Bett jah 
ba plößlic ein großes, unbefinir- 


bares Bündel liegen. E3 mar in ein 


mollenes Plaid gehüllt, diefes Etwas, 
Ze einen biden, blonden Hänge- 


opf. 

— Wedekind, die bisher Eva 
verſtohlen gemuſtert hatte, folgte nun 
ihren Blicken und trat lachend und 
lopfſchüttelnd an das Bett heran. 

„Daß Gott! Da liegt ja das gnä- 
dige Fräulein Jutta auf dem Bett des 

näbigen Fräulein. Nein, — mie ift 
ie nur hierher gefommen?“ fagte fie 
balblaut. 

Der Name \Yutta eleftrifirte Epa. 
Sie trat mit einem freudigen Ausruf 
an bas Bündel heran, aus dem fi 


—* mit geh Juttas 
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‚ Weber's endgilliger Aufcäumungs- Verkauf! * 


4 Zimmer vollſtändig 
ausgeſtattet für nur 


592.50 


Bedingungen $5.00 den Monat. 


Dieje weiche, Inruridfe Filzmatrate 


und Jutta mirdb F 


TR 


EI 


Offen Montag, Diendtag m. Donnerdtag 
Abd. bi3 9 pr, Samdtag bis 10 Ne 


Baar oder Kredit. 
Diefe Matrate ift von adjt einheitlichen ‚Lagen von baumteall. Filz durch unſe⸗ 
ren fpeziellen Prozceh gemadt — Sie ift mit eng newobenem Tiding überzogen 
und durdiiweg in eriter Klafie Weife gemaht — Uinfere „Deam, Delight Mas 


traße zu’ einer Meinen Preiserhöhung 


ift befonders empfehlenswert Wir er» 


warten nicht, daß Ihr eihe theurere Matrage kauft, denn wird ſind überzeugt, 


dab Ahr ebenjo befriedigt fein merdet, al3 wenn hr ans 
deräwo $12.50 dafür zahlt — Baar ober Kredit — 
Ben ans aeieeeee 


$7.15 


.........n.......0u0% 


Diefe Bargains zum Verkauf in allen 3 Weber Läden. 


Süpdfeite Zweig: 


4833-5-7$. 
Ashland Av. 


nahe 49. Str. 


menftrauß zum Dorfchein, den fie 
ttampfhaft in der Hand hielt. 

Sprachlos fah fie eine Weile in da3 
über fie geneigte Antlig Evas, in dem 
fi eine mächtige Erregung fpiegelte. 

„Bift Du Eva?“ fragte fie endlich, 
fih haftig erheben, 

„ga, — ich bin e8, liebe Jutta. Ad), 
— Tiebe, Tiebe Jutta!“ 

Tränen ftürzten Eva aus ben 
Augen. Und dann hielten fich die bei- 
den Schmweftern impulfiv umfangen 
und füßten fich herzlich und innig. 

Dann machte fih Jutta wieder los 
und lachte durch Tränen hindurch. 
„Hier ſteh ich nun in meiner ganzen 
Hertlichteit. Ach, Eva, ich wollte Dich 
unbedingt erwarten, und nun bin id) 
Murmeltier doch eingefchlafen. Sieh 
nur, — im Nadthemd hab ich mich 
auf Dein Bett gefegt, damit ich Di 
ja nicht verpafle. Die anderen find 
ja alle fort. Einer mußte Dich doc 
tmenigftens mwilltommen heißen. Und 
fieh nur, diesarmen Blumen! Ganz 
frifch hatte ich fie jelber gepflüct, um 
fie Dir ald erften Gruß zu über- 
reihen. Yh alte Schlafmühe habe 
mich num darauf gelegt. Wie jenen fie 
nur aus?“ 

Cha nahm ihr Die Blumen ab und 
drückte fie aiıa. Herz. 


BT da 


Nahe Mohawi Straße 


— 
an Bien 


Dierk Str. 


Eva [hob fie fehnell auf daB Belt zu- 
rüd und bedte fie zu. 

„Du darfit Dih nicht erfälten, 
Jutta. Bleibft Du nöd) ein Weilchen 
bei mir?” 

Jutta ließ ſich vergnügt ihre Für⸗ 
ſorge gefallen. 

Natürlich bleibe ich noch, — wir 
müffen doc) erft einmal ordentlich Bes 
tanntfhaft maden. Aut Du noch 
etwas? Hoffentlich, — ich habe näm 
lich auch wieder Hunger g 
Wedelindchen, ſtehen Sie bloß nicht ſo 
verſteinert da; holen Sie uns was zu 
eſſen. Aber 'n bißchen was Niedliches, 
—* Wedelindchen; ſeien Sie kein 


enſch. 

* Wedekind verſchwand lachend. 
„Nun ſetz' Dich zu mir, Eva. Alſo 
nun biſt Du wirklich da! Es iſt nur 
ein Glück, daß ich mich auf das Bett 
fegte, fonft hätte ich Deinen feierlichen 
Einzug verjälafen. Herrgott, — ka⸗ 

put. hätte ich mich geärgert.” 

Eva hatte jegt ein mirkliches 
matsgefühl im Herzen. br 
ruhte voll Inriigkeit auf Yutta. Diefe 
plauderte frifch pe! los, wie e3 ihre 
Art war. Dabei entging ihren | 
fen Augen nidt, Dh Eva für 
teräheimer BVerhältniffe einfach wa 
möglich ausſah. 
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und Bier 


8 find Nahrungsmittel— Dr. Wiley, früher Yun- 
deöregierumngs Fachmann von reinen Nabeungsmitteln, 
Ihreibt: „Bier ift ein wirkliches Nahrungsmittel“. 
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iſt das Nahrhafteſte, enthält alle Nähr— 


ſtoffe vortrefflicher Gerſte, 


die Blut, 


Knochen und Muskeln erzeugt, und das 
ausgegeichnete natürlich: Tonikum in 
OB Style Lager, dem feinſten Hopfen 
entnommen, gibt dem Körper Kraft, 


hilft dem mübden Gehirn und frärkt 


die Nieren. 


Inkryſtallweißen Flaſche 
ſo daß Ihr Eure Augen la—⸗ 
ben konnt wie Euren Magen. 
In der Brauerei 
auf Flaſchen gefüllt. 
Chicagd Branch 


16th and Jefferson Streets 
Phones Canal 3017 or 1487 


N 


G.HEILEMAN BREWING CO. La Crosse. 


Telegraphifche Depefihen. 


Geliefers von der "Associated Press’ 


Onland, 


Der Stand der Baumwolle. 

Mafhingtoen, D. K., 2, Aug. Nad 
neueitem Bericht des Aderbaudeparte- 
ment3 jtand die Baummolle bei Ab- 
Thluß der Berichtsaufnahmezeit in den 
Der. Staaten durhfchnittlich auf 76.5 
Prozent einer Vollernte. 

Illinoiſer Poſtamtsraub. 

Sterling, Ill, 2. Aug. Räuber 
drangen in das Poſtamt zu Lyndon, 
Ill., und raubten Marken im Werte 
von etwa 8100, ſowie eine kleine 
Prime Baargeld. 


⸗ 


Ausland. 


d — \ 
Erfolg neuer Srebsbehandlung. 
Interefiante Mitteilungen vor einer deut» 

ſchen Aerztekonferenz. — Derficerung 

für Zeppelinluftſchiff muß in England 
eingeklagt werden. — Zum britiſchen 

„Titanic““⸗Verdikt. — Sozialiſtiſches 
Volkshaus in Köln bankerott. — Oeſter⸗ 

reich · Ungariſches ' 
(Speziallabeldepefche der „N.Y. Staat3zeitung.”) 

Berlin, 2. Aug. Auf der Xerzte- 
tonferenz, melche joeben in Weilheim 
abgehalten wurde und unter Leitung 
bes berühmten Chirurgen der Heidel- 
bevger Universität, Prof. Dr. Vinzenz 
Gzerny, ftattfand, wartete Dr. Adolf 
Zeller mit höchit interefjanten Mittei- 
lungen auf. 

Dr. Zeller zeigte die Ergebniffe einer 
Krebabehandlung vor, welche bis jekt 
noch niemal3.vor ‚die Deffentlichkeit 
gebracht worden jind. Die Behand: 
lung ift, mie der. Vortragende dartat, 
im Laufe von Jahrzehnten entmwideli 
worden. — 

Die Ergebniſſe, mit welchen die an— 
weſenden Aerzte vertraut gemacht 
wurden, rickfen allgemeine Ueber— 
raſchung hervor. Mehrmals operirie 
Dr. Zeller Patienten, welche von ande— 
ren Aerzten bereits aufgegeben waren 
und von ihm geheilt wurden. 

Mit begreiflicher Spannung wird 
weiteren Eröffnungen über dieſe Art 
der Krebsbehandlung entgegengeſehen. 

Die „Deutſch Luftſchiffahrts-Aktien— 
geſellſchaft“ ſieht ſich genötigt, vor dem 
zuſtändigen Gericht in England die 
Verſicherungsſumme für das Zeppe— 
linluftſchiff „Schwaben“ einzuklagen, 
welches Ende Juni durch eine Böe 
von ſeiner Verankerung vor der feſten 
Ballonhalle in Düſſeldorf losgeriſſen 
wurde und in der Höhe infolge einer 
er den Flammen zum Opfer 
iel. 

Die englifche Gefelihaft Hat fi 
pofitin gemeigert, Zahlung zu leiften! 
Das Luftichiff, welches gänzlich ver=. 
lIoren ging, mar zum vollen Wert ver- 
fichert. Die betreffende Gejellichaft hat 
eine VBerficherungs-Polize auf den Be- 
rag bon 600,000 Marf ausgeftellt. 

Bei Beiprehung des Ergebniffes 
ber englifchen Unterfuchung der „Zita- 
nic“= Kätaftrophe heben die hiefigen 
Blätter hervor, daß dadurch die 
„White Star Line“, welcher der Un— 
glücksdampfer gehörte, vor Scha⸗— 
denerſatzprozeſſen bewahrt 
werde. Das ſei vom britiſchen Stand— 
punkt aus auch die Hauptſache. 

Die ausgezeichnete, unparteiiſche 

Unterſuchung der Amerikaner, ſo wird 
weiter betont, habe ein gröberes Weiß— 
waſchen verhütet. Diejenigen, welche 
bei. dem Untergang des Dampfers 
ihren Tod gefunden, ſeien zumeiſt 
Amerikaner, Iren, Slaven und Ita— 
liener geweſen. Daher ſeien die Bri— 
ten auch ſo gleichgiltig. 

Laut Meldung aus Köln hat das 
dortige Sozialdemokratiſche Voltks⸗ 
Bankrott er — 


N 


Wis. 


teiligten ift ein Verluft von 120,000 
Mart entitanden. 

Wien, 1. Aug. Der namhafte 
Klinifer der hiefigen Univerfität, Hof- 
rat Prof. Dr. Edmund v. Neuker, ift 
aus dem Leben gefchieden. Der mebi- 
zintfche Gelehrte ift während der Ieh- 
ten Jahre wiederholt zur Behandlung 
bes Haijerfönigs Franz Xofeph hinzu: 
gezogen morden, wenn der Monard) 
leivend mar. 

(Edmund v. Neußer war am 1. 
Dezember 1852 in Smwogzomwice, Gali- 
zien, geboren. Er ftudirte in Wien 
und promopirte im ‘ahre 1877. Er 
mar zunäcdjt Affiftent bei v. Bamber: 
ger und habilitirte fich 1888. Kurze 
„Zeit war er Elinifcher Profefjor und 
Leibarzt des damaligen Fürften Ferdi: 
nand in Sofia. Dann murde er 
Primararzt der £,£, Kranfenanftalt 
Audolfftiftung und 1893 ordentlicher‘ 
Profeffor iind Direftor der 2, medi-: 
zinifchen Klinik in Wien. Er hat meh: 
tere mertpolle wiſſenſchaftliche Werke 
veröffentlicht.) 

In Gmunden, Oberöfterreich, mo 
Herzog Ernit Auguft von Gumberland 
tejtdirt, ift die Liedertafel „Augustus“ 
bon Hanover eingetroffen. Die Sän- 
ger wurden vom Herzog empfangen 
und veranjtalteten vor ihm ein Kon- 
zert. a 

Für Erſchließung Auſtraliens. 

Sydney, Auſtralien, 2. Aug. Der 
frühere Miniſter für Ländereien N. R. 
W. Nielſen; der die Regierung von 
Neuſüdwales auf dem Chicagoer Be— 
rieſelungskongreß vertrat und ſpäter 
die Berieſelungsmethoden der Ver. 
Staaten ſtudirte, hat einen Bericht 
ausgegeben, laut welchem die Oſtküſte 
Auftraliens ebenfo Moduttin gemacht 
merden fönnte, wie irgend ein äbnli- 
ches Gebiet derer. Staaten oder Ka- 
nadas. Er empfiehlt der Regierung die 
Bornahme ausgedehnter Beriefelungs- 
iverfe mit dem Hinzufügen, daß die. 
Aufwendungen dafür fich reichlich be- 
zahlt machen würden. 

‚ Auch empfiehlt er die Drganifation 
eines allgemeinen Ginmanderungs- 
plan von den Ver. Staaten und Ka- 
nada. Die Regierung von Neufüd- 
males folle Berfonen, die ein gemifies 
Kapital befiten, einen Anteil der 
Reifekoften vergüten. 

Ein anderer VBorfchlag Nieljens ift 
die Errichtung eines dauernden Büros 


‚für Handelstommiffare zurfzörderung 


des Verkehrs mit Aujftralien, für den 
bie Ausfichten faft unbegrenzt feien. 


Gefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— feilerei von Countygefängniß— 
bäftlingen zu 2083 Angeks, Kal. 1 
Toter, 2 Verwundete (tstlich). 

— Der Präjident der Mormonen- 
firche in Salt Lafe Eity ließ alle ame- 


-rilanifhen Mormonen in Merito auf: 


fordern, vorerft jenes Land zu ber- 
lafjen. 

— Mafferbafjin, das 10,000 Gallo- 
nen enthielt, brach durch das Dach des 
Färbereihaufes der Stead & Miller 
Co. zu Philadelphia. 2 Tote, 10jäh- 
tiger Rnabe verlegt. 

— Zmei Aerzte in Minneapolis 
werden eine Gehirnoperation an dem 
21jährigen John Howard vornehmen, 
um benjelben „aus einem Cinbrecher 
in einen ehrlichen Bürger zu berwan= 
bein.“ 

— Der prohibitionijtifhe Präfi- 
dentſchaftskandidat Chafin wufde ge 
ftern gleichfalls, in jeinem Misfonfiner 
Heimjtäbtchen, formell von feiner No= 
minirung benadrichtigt. Das gefhah 
in einer Freiluftverfammlung. 

— An einer Motorbootwettfahrt von 
Philadelphia nad Hamilton, Bermuda, 
traf das Boot „Dream“, Eigentum des 


‚Chas. 2. Lagen vom Jahtmannzatiub, 
ala erfteß ein, nad} einer {abet vom |. 
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en Rain River überfpannt und di 
Ver. Staaten mit Kanada verbindet. 
.— nn Philadelphia murbe ein 
Grabfchereiffandal unter Beamten des 
öffentlihen Sicherheitsdepartements 
enthüllt. 

N Zu Red Wing, Minn., murbe 
George B. Hutchinfon und fein Tjähri- 
ges Söhndhen von einem Zuge der Chi- 
cago⸗, Milwaukee⸗ & St. Paulbahn 
niedergerannt und augenblidlih ges 
tötet. Die Familie lebte früher -zu 
Diamond Bluff, Wis. 

— €. 8. Nichols, Generalfuperins 
tendent der Northern PBazifitbahn in 
Dulyth, Minn., erflärt die Ungabe 
über großen Mangel an Erntearbeiter 
im Nordweſten für falſch. Es ſcheint, 
daß wenigſtens derzeit ein ſolcher 
Mangel nicht mehr beſteht. 

— Geftrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago2, 
New NYork 1; St. Louis 2, Boſton 1; 
Detroit 3, Wafhington 6. „National 
League“ — Brooklyn 3, Chicago 


! 


| 


9; Nem York 5, Cincinnati 4; Nem | 


York 7, Cincinnati 5 (2. Spiel); Bo— 


biffin erme | | 

— Eir Edi. Grey, der britifche 

Staatsfefretär de Auswärtigen, 
ftellte in längerer-PRebe im Unterhaufe 
in Yusficht, daß England und die Ver. 
Staaten nötigenfalls gemeinfchaftlic 
die Morbgreuel an ndianern im 
Putumayogummibdiftrit von Peru 
unterdrüden merben. Zunädjft fol 
noh eine gründliche Unterfuchung 
dureh Konfuln ftattfinden. 
Der dänifhe Polarforfcher 
Kapt. Mittelfen ‚und fein Begieiter 
Ingenieur, Xverfon, an deren Rüd- 
fehr von? den grönländifchen Eis- 
feldern man befanntlich fchon geziei- 
felt hatte, trafen zu Kopenhagen ein 
und wurden durch eine riefige Volks— 
menge enthufiaftifch begrüßt und vom 
Könia empfangen und dur Berlei- 
bung von Medaillen geehrt. 

— Der Gerichtshof in Söul, Korea, 
bor dem die 123 Koreaner progeffirt 
werden, melche in die Verfcehmwörung 
zur Ermordung des japanifchen Gene- 
ralſtatthalters Terauchi verwickelt ge— 
weſen ſein ſollen, verwarf das Erſüchen 


fton 0, Pittsburg 1; Philabelphia 4, | der Verteidigung um Vernehmung der 


St. Louis 3. 
— Donamitbombe in New Port 


| 


Polizeizeugen bezüglich des angeblichen 
Marterns von Koreanern zwecks Er— 


explodirte im Torwege eines Gebäudes langung von Geſtändniſſen. Die Ver— 
der Zweiten Avenue. Riß großes Loch teidigung wird die Angelegenheit vor 


in den Torweg und in den Fußboden 
eines Saales, welchen ein Klub junger 
Italiener benützt. Beamte des Klubs 
hatten Drohbriefe von jungen Leuten 
erhalten, denen der Eintritt verweigert 
worden war. 

— Oberſt M. A. Winter in Waſh— 
ington, D. K.Veteran des deutſch— 
franzöſiſchen Krieges, erhielt die gol— 
dene Medaille des Kriegervereins des 
XVI. deutſchen Armeekorps. Dies iſt 
der erſte derartige Fall, und es ſollen 
damit beſonders die freundlichen Be— 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Amerika betont werden. 


Ausltand. 


— Man erwartet eheſtens eine be— 
deutende Schlacht zwiſchen nordmexika— 
niſchen Rebellen und Regierungstrup— 
pen im Staate Sonora. 

— 224 Todesfälle an der Beulen— 
peſt und 73 an der Cholera zu Amoy, 
China, in den drei Monaten, welche am 
31. Juli abliefen, amtlich gemeldet. 

— Im geſetzgebenden Rate zu Port 
of Spain, Trinidad, wurde das erſte 
Gegenſeitigkeitsablommen mit Kanada 
gutgeheißen, mit 13 gegen 5 Stimmen. 

— Die Beziehungen zwiſchen Haiti 


| 
| 
| 


| 
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ben Appellhof bringen. « 


2ofalberidht. 


Wleiih nod teurer. 


Die Rinderzuct foll neu belebt werden. — 
Der Ruf nad Gefeten. 


Seit über vierzig Jahren mar der 
Preis von Rindfleifch nicht fo Hoch, 
mie zur Zeit. Im Schladhthaußpiertel 
wurden für Gtiere eriter Güte $9.85 
für hundert Pfund bezahlt, und die 
Zufuhr fan® dabei geitern auf 4500. 
Die Großfleifher und die Mitglieder 
der Viehbörfe flagen über die Abnahme 
der Rinderzuchtsund halten diefen IIm- 
Itand für die hohen Preife verantwort- 
ih. Der . Präfident jener Börde, 
Charlee ©. ones, befürmortet 
ftaatlihe und Bundesgejege zum 
Schuß und zur Hebung der Rinder: 
zucht. Der Kongreß habe, wie er jagt, 
einen verhängnißpollen Schritt getan, 
als er die großen Meidegebiete in 
Montana, Kolorado, Wyoming, Ydaho 
und den beiden Dafotas der Befiede- 
lung eröffnete, denn jenes Land fei für 
Weidezwecke ganz vorzüglich, aber für 
den Aderbau nur von geringem Nuten. 
Die Maisjtaaten, Illinois, Andiana, 
Soma, Miffouri, Kanjas und Nebras- 


und San Domingo werden wieder ge- ; ta, hätten feit Jahren ich auf jene 


fpannte! 


— Die zwei in Merifo gehängten 
Umerifaner oder Deutjche waren ©. 
Schubert und John Hetling, Bergwert: 
mwächter im Staate Sonora. Lebterer 
mar aus Deutfchland, hatte aber fein 
erite3 amerikanisches Papier. 

— Auf Befragen verficherte ber 
Gefretär de3 Auswärtigen im briti- 
Ihen Unterhaufe, daß Hr. Biyce an- 
fangg September nah Wafhington 
zurüdfehren und feine Tätigkeit als 
britifcher Botfchafter fortfegen werde. 

— Nahezu vollendet ift die neue 
drahtloſe Telegraphieftation in Nauen, 
Deutihland. Ein Turm von faft 900 
„up erhebt jich an Stelle des, in einen 
Sturm lebten März umgeftürzten. 
Man ermartet, daß fein Verfehrs- 
tadius aud) die Stadt Nem York ein: 
ſchließt. 

— Der Präſident des britiſchen 
Handelsminiſteriums, Sydney Buxton, 
verkündete im Unterhauſe, daß Eng— 
land von der Brüſſeler Zuckerkonven— 
tion zurüdzutreten gedenfe, weil die 
Bedingungen des Protofolls, melches 
feitfegt, wieviel Zuder Rußland erpor- 
tiren darf, unbefriedigend für England 
feien. 

— Sn London wurden fehr um: 
faffende Vorkehrungen getroffen, neue 
Dodjtreitunruben zu verhüten.. Es 
wurden auch Alle, welche die Dods be: 
treten wollten, nad Waffen durhfucht. 
Dod ereigneten fich mieder- mehrere 
unbedeutende Keilereien zwiſchen Ge— 
— und Nichtgewerkſchaft— 
ern. 


rannle wid 
juchte ſchrecklich 


— — 


Brandſtelle war wund und zeigte Aus— 
ſchlag. Alles rot und entzündet. 
Litt ſchrecklich. Konnte zwei Wo— 
chen lang nicht ſchlafen. Gebrauchte 
Cuticura⸗Seife und Salbe. Arm 
heilte fein. 


— 

539 Lincoln Vart Blod., Chicago, Il. — 
„Vor einem Jabhr verbrannte ich mich ſchwer an 
meinem linten Arm. Erfältung trat binzu um) 

alle® wer wund und eitriz. 
Sie Kunde war fo grob mir 
ein Silver » Dollar. Sie mar 
ganz rot und entzündet, und 
Eiter rann heraus. Ich lit: 
ſchredlich an Brandſchmerzen: 
lonnte zwei Wochen lan 
nit jdiafen, fo brannte u) 
iudte es. Ib gedraudtce - 
Salbe, — Salbe und eine 
Salbe, die meine Drogift fir als feine eigeue 
empfaßl, hatte aber Teine Erieihterung. Dan 
begann th die Guticura » Zeife und Salbe zu 
cebrauhen. Ah badete bie mwunde Stelle mit 
Euticura-Seife und tat Euticura-Salbe bermit- 


telft einer Leinenba e darauf. Erleihterung 
lam fofort und mein Urm beilte gut. Jh mar 
bald mieder imitande zu arbeiten. Site ich 
Cuticura⸗Seife und Salbe gleich gebraucht, ſo 

part.“ Gegeichnet) 


bätte ich mir viel Leiden e 
Sarıy SJunfe, 9. Vtärz 1912 
Wenn’ ie eine reine Haut ohne Bıriteln und 
anderem unangenehmen Musichlag, weidhe und 
mweibe Sünde, glänzendes Hau und eine Roni- 
ut ohne Echiwpen und Nuden münden, fo 


fangen fie heute ben & 
Seife fü nd Ä 
gl her Apvplilation bon GuticurasSalbe. 
orlauft im der ganzen Zen Liberale Pro- 
a n er 
ben eines jeden ne&bit 3Meitigem — 
Poſtlarte 


ung, Der * ohne 


— 


— m LEER 


Lebtere Republit hat allen | fernmweftlichen Stuaten behuf3 Erlan- 
männlichen Haitiern zmifchen 18 und | gung 
50 Jahren Ausmweifung angekündigt. | dern verlaflen; 


ihres Bedarfs an jungen Rin- 
die Tiere murden 
dann mit Mais gemäftet und nad) 
den Schladhthöfen gefandt. Yn den 
mejtlichen Mittelftaaten, mo das, Land 
zu teuer zu Weidezmeden fei, habe man 
daher die Ainderzucht eingejtellt, und 
in den fernmeftlichen Staaten fei fie 
durch die Befiedelung und den Ader- 
bau — beſchränkt worden. Das 
von dort kommende Schlachtvieh ſei 
auch durchſchnittlich nicht mehr ſo gut 
wie früher; nehme man dazu das 
ſtarke Wachsſtum der Bevölkerung mit 
ihrem im gleichen Verhältniß geſtiege— 
nen Verbrauch von Fleiſch, ſo ſei die 
Fleeiiſchnot ſehr erklärlich und Abhilfe 
vorläufig nicht zu erwarten. 


—— ee. — — 
Das große Waſſerfeſt. 


Künſtliche Inſel mit 15,000 Zuſchauer⸗ 
ſitzen geſchaffen. 

Eine Meile vom Michigan Boule— 
vard iſt im See eine künſtliche Inſel 
geſchaffen, und es ſind auf dieſer Tri— 
bünen mit langen» Reihen von Sitz— 
plägen für 15,000 Berfonen unter 
Auflicht des Bauamtes und der Bun- 
desbehörden gebaut worden, fo daß 
alle Bejucher des großen Wafferfeftes, 
meiches vom 10. bis 17. Auguft zmwi- 
chen jener |nfel und dem Grant Park: 
abgehalten werden wird, Gelegenheit 
haben werden, menigitens der Aus— 
führung eines Teiles der Programm: 
nummern in Muße zuaufchauen. 
Fährboote *und zahlreihe große und 
tleine Dampfer werden zwiſchen der 
Brüde an der Nord Clark Straße 
und jener nfel einen regen Berfehr 
aufrecht erhalten. Man hat von je- 
dem Giß einen vollftändigen Ueber- 
blict über die Wafferfläche, auf der die 
meiften PBorfühtungen ftattfinden 
werben, wie beilpielsmeife das Schein- 
aefecht, das MWettfegeln, die HHbro- 
planfahrten ufm. Abends wird die 
eine halbe Meile lange Anfel elektrifch 
beleuchtet werden, au; durch Schein- 
merfer. 

Die Nachfrage nach Zytrittäfarten, 
welche an der Kaffe in der Orcheftra 
Hall verkauft werben, ift fo groß, daß 
ein glänzender finanzieller Erfolg in 
Ausfiht zu ftehen jcheint. 


QAusgelitten. 

Die, TOjährige Frau Mary Hap- 
breafer ijt den gejtern erlittenen 
Brandwunden heute im Gounty- 
hoſpital erlegen. Die Greifin, hatte 


; hinter ihrer Wohnung, Nr. 1363 


gezecht, daß ihn ſchließli 


ließ ihn mit der 


Grand⸗ Ave. Papier verbrannt. Bei 
dieſer Gelegenheit fingen, wie berich— 
tet, ihre Kleider Feuer. Ehe Nach— 
barinnen ihr beiſpringen und die 
Flammen erſticken konnten, hatte die 
—* die tötlichen Brandwunden er— 
itten. 


— — r — 
Der Freudenrauſch. 


Aus Freude darüber, daß er Bür— 
ger des Landes geworden war, hatte 
der 13462 Erie Straße, Hegewiſch, 
wohnende Peter Chriſtenſen fo ſtark 
ein Blau⸗ 
rock auf die Wache brachte. Stadt⸗ 
richter Beitler, dem ſtenſen heute 


den Grund feiner 


der Freude fi 


Ehri 
ibelität ‚mitteilte, 
künftig 
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Verlangen ihren vollen Anteil don 
den Stenerlaiten. 


Auszeihnung für Feuerwehrleute. 


Empfänger für Treeſche Tapferfeits- 
medaillen ausgewählt. — Stadtwäter 
ftreben, eine gütlihe* Derftändigung 
mit den Milhhändlern an. 


Bor der Steuerfommiffionsbehörde 
finden fich nicht nur Leute ein, die i9 
gegen eine wirklich oder vermeintlich 
zu hohe Belaftung verwahren, Es 
fommen auch Andere, die Einfprucd 
dagegen erheben, daß fie bei der Steu- 
erausjchreibung entweder, übergangen, 
oder zu glimpflich behandelt worden 
find. Daß eine im Ofteh anfälfige 
Entelin des verfiorbenen Chicagoer 
Pionierd und Großkapitaliſten Mat— 
them Laflin die VBergünftigung bean- 
Ipruddt und ausgemwirkt hat, einen be- 
trächtlihen Zeil ihrer Fahrhabe bier 
berjteuern zu bürfen, ift bereitö gemel- 
bet worden. Wlderman James Bom- 
ler von der 19. Ward hat durch einen 
Proteft veranlaft, daß die Bewertung 
feiner fteuerpflichtigen‘Fahrhabe erhöht 
murde. Mit dem gleichen Anliegen 
meldeten jich geftern bei ven Reviforen 
der im PBirginia Hotel mohnhafte 
Rentner Yofeph Winterbothbam und 
der Eifenwaarenhändler Charles X. 
Dahlftröm, 1016 Belmont Ave. Beide 
haben ihren Zmed erreiht. Die Ein- 
Ihäßung der Fyahrhabe des Herrn 
Winterbotfam murde von $800 auf 
$15,000 erhöht, die des Dahlitröhm- 
Ihen Waarenlagers von $900 auf 
$6,500. 

Für die Tapferften befunden. 

Teuerwehrchef Charles %. Senfer- 
lich, der erfte Hilfächef Thomas D’- 
Connor und SZipildienitlommiflär 
Kohn 3. Flynn haben geitern die Aus- 
lefe getroffen unter den Mitgliedern 
der Feuerwehr, welche im Qaufe der 
letztbergangenen ſechs Jahre für die von 
Lambert Tree geſtifteten Tapferkeits— 
medaillen in Vorſchlag gebracht wor— 
den ſind. Aus der Geſamtzahl von 34 
mar je einer für diefahre 1906—1911 
zum Mebdaillenempfänger zu beitim- 
men. Die Wahl ift,auf die Nachge- 
nannten entfallen: 

1906 — Sclauchalter Frant W. 
Stolz vom Sprißenzuge Nr. 51; rette- 
te am 26. Januar mit Hilfe des yeu- 
erwehrmarjhalld Kenyon einen Mann 
und eine Frau aus dem brennenden 
Gebäude Nr. 358—60 W. 65. Straße. 

1907 — George®.Dolan, Schlaud)- 
halter im Spritenzuge Nr. 5; warf 
fih einem durchbrennenden Pferde in 
den Weg, hielt e3 an und verhlitete da- 
durch Unheil. (Beachtensmert ift, daß 
in der Ehronif der Feuerwehr für das 
Sahr 1907 außer der Dolan’fchen 


fteht. Man darf wohl annehmen, da 
diefer Umftand nur dadurch bedingt 
morben ilt, daß man. bei derfzeuermehr 
vieles für von felbitverftändlich er- 
achtet, mas nach dem jonft üblichen 
Mapitab als außerordentlich gewertet 
werden mürde.) 

1908 — Leonhard E. Dlfon, Stei- 
ger bei der Hafen- und Leiterfompag- 
nie Nr. 7, jpäter ala Schlauchhalter 
zum Spritenzuge Nr. 85  verfebt; 
bradte' am 6. März, ala er fich mit 
jeiner Kompagnie auf dem Wege nad) 
einer Brandftätte befand, ein burd)- 
gehendes Pferd zum Stehen, da3 einen 
Lajtwagen 309; in ähnlicher Weile 
zeichnete er fich am 24. September in 
der Zamndale Uvenue aus und dadurd 
bemahrte er verjchiedene Kinder bor 
faft fiherem Verderben. 

1909 — Fahrer Henry U. Xonce, 
bon der GSteigerfompaanie Nr. 31; 
brachte am 14. April in der Michigan 
Une. —* 16. Straße ein durchgehen— 
des Geſpann zum Stehen, das eine 
Kutſche zog, in welcher ſich zwei Frau— 
en befanden. 

1910 — Leutnant Timothy Dillon 
vom Spritzenzuge Nr. 10; rettete am 
13. Dezember beim Brand des Gebäu— 
des 311—13 Wabafh Ave. zmei durch 
Rauch übermältigte Mitglieder der 
Mannfchaft feines Zuges. 

1911 — Leutnant Yohn T. Mopni- 
han von der Steigerfompaanie Nr. 1; 
rettete am 11.September mit Hilfe des 
Steigers James Cuneen zweiurbeiter, 
die bei einem Neubau auf dem Boden 
eines 75 Fuß tiefen Schachtes durch 
Gaſe übermannt worden waren. 

Ehrenvoller Erwähnung für würdig 
befunden ſind von dem vorgenannten 
Kollegium Leutnant John A. Groves, 
die Steiger Walter C. Wolff, Benia— 
min J. Martin und John J. Dempſey, 
die Schlauchhalter Timothy Donovan 
und Xojeph F.Nolan und der Fahrer 
Kohn F. Sullivan. Die Verteilung der 
Medaillen wird mwahrfcheinlich morgen 
or fich gehen. 


Derftändigung angeftrebt. 


Die am Mittwoch im Stadtrats⸗ 
ſaale abgehaltene „Maſſenverſamm— 
lung“ hat zwar zu verſuchen beſchloſ⸗ 
ſen, zur Löſung der Milchfrage eine 
allgemeine Bürgerbewegung in Gang 
zu bringen, aber der aus den Ald. Dr. 
Nance, George Pretzel und E. F. Cul— 
lerton beſtehende Unterausſchuß des 
zuſtändigen Stadtratskomites glaubt 
auf kürzerem Wege ans Ziel gelangen 
zu können. Er wird eine Verſtändi— 
gung mit den Milchhändlern anſtreben. 
Er glaubt, dieſe überzeugen zu können, 
daß ſie die Ungelegenheiten über— 
ſchätzen, welche das geplante Kontrol⸗ 
ſyſtem ihnen bereiten würde. Milch— 
händler ſind erſucht, ſich am Montag 
Nachmittag um 2 Uhr zu einerSitzung 
des beſagten Unterausſchuſſes im Rai⸗ 
hauſe einzufinden. 

Ueberfüllt. 


nunmehr ſtaatliche Verwalt: 


Die 


ſta aing zweite Polizeiboot 
alt in Dun no > a < j KCal 
— 7 2 * 


reſa No ‚auf: Er Die An» 
ftalt jet überfüllt, hieß es. Frl. Noll 


bat bis auf meitere® nach dem Beob- 
achtungshoſpital zurückgebracht wer⸗ 
den müſſen. 

Die im Laufe der Woche eingereich— 
ten Angebote auf den Konirakt für den 
Bau des neuen Countyhofpitals fol- 
len vom Couniyrat nun.dod entgegen- 
genommen und geöffnet werden, und 
— am Montag Nachmittag Am 1 

r. 

Aus dem Countydienſt entlaſſen 
follen auf Empfehlung der Zinildienit- 
tommiffion Peter Burg und Bryan W. 
Conmwah werden. Burg war ala Nah: 
rungsmittelinfpeftor, Conway als 
Kücen- und Kellermeifter in der Ar- 
menanjtalt Dat Foreit beichäftigt. Sie 
follen fich dort allerlei Rrummbeiten 
haben zu Schulden fommen laffen. 
Man hatte fie deshalb nad) dem Coun- 
trhofpita] verfeßt, aber mit der Ver— 
fegung fol die Sadhe nun doch nicht 
abaetan fein. 

Die Arbeit verteilt. 


Borfiger E.D. Sethneß vom Schul- 
rat3ausfhuß für Liegenfchaften und 
Bauten hat aejtern Unterausfchülle er- 
nannt, wie folgt: Bauftellen — Henry 
W. Huttmann, Vorfiger; Peter Rein- 
berg, 3. 8. Dibelta, W. Rothmann; 
Disziplinarverfahren — Y. E. Har- 
ding, Vorfiger; 8. Kelly, U. R. Urion, 
Dstar F. Greifenhagen und W. Roth- 
mann; Benennung bon neuen Schul- 
bauten — Dätar 7. reifenhagen, 
Vorfiger; E. F. Eridjon und Dr. }. 
B. Mefatrid. 


Gemeingefährlicher Burſche. 


Das Verhör des Negers Fred Armſtrong 
auf den 6. Auguſt verſchoben. 


Der 30jährige Farbige Fred Arm— 
ſtrong, der Sonntag, wie berichtet, dem 
68jährigen Henry Schreiber, Nr. 2520 
Weniworth Ave., der ihn bei einem 
Einbruch überraſchte, 16 Meſſerſtiche 
beibrachte, dann das Weite ſuchte und 
nach aufregender Hatz verhaftet wurde, 
erwirkte heute vom Stadtrichter New⸗ 
comer einen Aufſchub der Verhandlung 
bis zum 6. Auguſt. 

Es kam heute ans Licht, daß 
Schreiber, deſſen Frau ausgegangen 
war, ein Geräuſch im Nebenzimmer 
gehört, aber nicht weiter darauf ge— 
achtet hatte, da er annahm, daß bie 
Frau eben Heimgefehrt jei. Als bie 
Gattin aber bald darauf heimfam, 
ftellte ep Nachforfchungen an und fand 
den Mohr in einer Kleiverfammer. 

Che er fich noch recht von feiner 
Ueberrafchung erholt hatte, war ihni 
der Burfche an die Kehle geiprun- 
gen, hatte ihm 16, zum Glüd nur 
leichte, Mefferftiche, beigebraht und 
war dann mit langen Säßen babon-= 
gelaufen. 

Von Schreiber und beffen neunjäh- 
rigem Hausgenofjen Yohn Henry ber- 
folat, fprang der Neger auf eine in 
Fahrt befindliche Elektrifhe.. Yohn 


folgte feinem Beispiel, hob die Gleit- 
überhaupt feine Heldentat verzeichnet | ftange ab, brachte den Straßenbahn=' 


wagen zum Halten und teilte fur; und 
bündig den Sachverhalt den Paffagie- 
ren mit. 

Inzwiſchen war Armftrong jchnell 
wieder abgefprungen. Die Paflagiere 
nahmen feine Verfolgung auf. Er 
märe ihnen aber durch die Lappen ge- 
gangen, wenn nicht einer der Verfolger 
ihm einen Stein an den Kopf gemor- 
fen hätte. Der Neger bradh betäubt 
zufammen. 

Einen Augenblid darauf hatte man 
ihm gepadt und gefeffelt. Er murde 
dann der Polizei übergeben und ein- 
gefäfigt. 

Zur gerichtlichen Belangung des 
gemeingefährlichen Burfchen hat die 
Staatsanwaltſchaft fich die „Dienfte 
des früheren NRichterd Nohn Barton 
Payne gefichert. 

Unter hober Bürgfchalt. 

Roy Dutkomiat, Nr. 1613 Keenan 
Str., und Yohn Newman, Nr. 1618 
Bladhamft Str., murden heute von 
Stadtrichter Uhlier unter je $20,000 
Bürafhaft den Großgeſchworenen 
übermiefen. Sie find befanntlich ala 
die Räuber identifizirt worden, die U. 
%. Grunninger, einen Kolleftor ber 
Schoenhofen Breming Co, am 21. 
Juli an Elfton Ape.-und Ramfon Str. 
überfallen und um $720, und am 29, 
uni im Verein mit einem Spießgefel- 
len den Schankwirt Frank Fait, Nr. 
3501 RN. Humboldt Str., um $38 er- 
feichtert haben. 
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Einer für Alle. 


Schuettlers Leute auf der Jagd nach Würfel⸗ 
fpielern; einer beftraft, zwanzig freigelaffen. 


Eugene Riordan, ein zwanzig Jahre 
alter Zigarrenhändler, murde heute 
von Stabtrichter Beitler um $25 ge- 
ftraft, weil in Riordand Laden, 451 
Nord 48. Une., acht Kunden gefnobelt 
hatten. Lebtere wurden non Hilfächef 
Schüttlerd® Mannen au eingefangen, 
aber freigefprochen, besgleichen der 
Zigarrenhändler Charles Weldh, Nord 
40. Ave. und Weit Late Straße, und 
feine elf Runden, welche gejpielt ha— 
ben follten, wa3 die Häfcher jeboch 
nicht hachzumeifen vermochten. 


- 
Der Ausflug armer Kinder. 


Auf dem Dampfer United States 
fuhren heute 1400 arme Kinder auf 
Koften de3 County nah Michigan 
City, mo fie in den Vergnügungs— 
plägen freien Zutritt hatten und auch 
beiwirtet wurden. Der Ausflug wurde 
auf Koften de County . veranitaltet, 
und Countyratspräfident Barten und 
Armenpfleger Benecet- begleiteten da= 
ber die Kinderfchaar. 


* Im Büro ber Bundesdampfboot= 
infpeftoren mwurbe heute Kapitän Her: 
bert Lamrence die Lizenz für das neue 


“ aenleiven wurden 


et, welches 


2 ET —F 
ne a De 
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falls auf den Gefängnißt 
neliu8 Sullivan: muieben 
DO Meil, Jerry Co & 
ton und Robert Ad 
führer bei der am "Ieien 
tie: berichtet, verfuchten 4 
Maflenfluht aus dem Bon 
niß, Richter Kerften im — 
richt vorgeführt. Sie beie 
Unſchuld und werden mögl 
prozeflirt werben. Sullivan 
Kampfe mit den⸗Ausbreche 
mißhanbelt. — 
Gewaltfamer Tod. 
Die dreijährige Franzisln 3 
ferella murbe heute nor. bet elterlichen 
Wohnung, Nr. 8346 Blue Hand Aoe, 
bon einer Eleftrijchen übe en un 
tötlich verlegt. Im Kollumbus ps 


‚IE: 


“ 
— 


tenfionhofpital, wo fieXufnafme fand, 

ift fie zmei, Stunden nad) ihrer Ei 

lteferung geftorben. — — 
Markirte Aale. 


Nach vor wenigen Jahren war man 
über die Herkunft und die Lebenämeile 
des Flußaals im Unggmwiffen, und eine 
große Dienge von Sagen Tonnte ji 
an diefen eigentümlichen Filch und feiz 
ne Lebensgemohnheiten . anfnüpfem, 
Erft in den legten Jahren ft es jan 
dinapifchen Naturforfchern, „vor allem 
Dingen dem um die Nalforfegung Hochs 
verdienten Dr. Jobs. Schmidt, Kopen- 
bagen, gelungen, durch über 
tige Unterfuchungen bie 
des Aals zu feinen Laichftätten 15. 
ftellen und nachzumeifen, ‘daß; ’ diefe 
Laichftätten im Atlantifchen Ogean, 
und zwar mahrfcheinlich im’ mitilexem 
Teil diefes Meeres, liegen. Viele Ein- 
zelfragen fchmeben noch, befonders auch. 
bie der Wanderung des Aals im Süße 
waſſer. Um diefe Wanderung zu te 
forſchen, wird der Deutſche Fiſchere— 
Verein mehr al3 10,000 junge Aale 
zur Erforfhung ihrer "Wanderbeines 
gungen im Süßmalfer mit Marken 
verfehen und in beutfche Gemäl jet 
ausfegen laffen. Die Marken beftehem 
aus einem länglichen Plätfchen « 
Silberblech, welches mit jeinem Tpigen 
Ende durch die t des Wals neben 
der Anfahftelle det Rüdenfloffe bins 
durchgezogen ift. Auf der Marfe find 
die Erfennungsbuchftaben DV F une 
eine Zahl angebracht. Die Marke min 
den Fifchern wie auch Filchkonfumen« 
ten auffallen; fie fennzeichnen Die Aal 
ald Träger einer befonderen Miffiom 
Jeder Angler, Fifcher pder auch Fi d s 
fonfument, der fo gezeichnete Aal 
fängt oder in Befit befommt, wird Ge 
beten, Ort und Zeit de Fang mag 
lichft genau zu notiren, die Länge um 
das Gewicht des Fijches,, wenn no 
möglich, zu bejtimmen, und diefe Ans 
gaben mit der Marfe und dem Wal 
fegteren möglichft in einen mit For 
malin getränftten Lappen gemidelt, all 
den ohne Wert an das Fiichereibigs 
lögifthe Laboratorium in Hamburg 5; 
Kirchenallee 47, einzufenden. Dot 
tmerden dann die eingefanbten Male 
durchgefehen. Die Zahl auf dem Pidik 
chen läßt genau erfennen, mo un 
wann der Wal ausgefegt wurde, uf 
man fan nun nad) det jegt befanım 
dangftelle feftftellen, wie weit der AR 
gewandert iſt wie viel er auf feine 
Wanderungen gemwachfen ift u. af 
Für die Einlieferung jebes jo ma 
ten Yal3 mit dem Gilberplättd 
den einzelnen Angaben hat der Dem 
fche Fiicherei-Verein eine Prämie vom 
1 Mark ausdgefegt; um möglichft nieht 
folcher marfirter Yale zur Kontro) 
wieder in die Hände zu befommen. Fitz 
aröhere ale wird außer der Prüm 
der Marktpreis erjeht. Er: 

J 


— 
— Gerade rihtig. —Ein Herrihall 
im Keller einen Bojten Bier, der’ nun 
am Verderben war. Als-er num ein 
Tages außerhalb "feines Befiktum 
einen Spaziergang machte, traf er at 
eine Kolonne Straßenarbeiter, rief/de 
Vorarbeiter heran und jchentte Den 
Leuten mit gnädiger Miene das Yret 
Aus dem Keller ſollten ſie es ſich 
holen. Als er einige Zeit ſpler 
Borarbeiter wieder traf, redete er ihn 
an, um ein Zob feiner Güte aus Deffen 
Munde zu hören..„Na, Lehmann, Has 
ben Sie da3 Bier befommen?!’—, Ya 
Herr, dankt’ auch Ihon!"— Wie 
gefchmedt?"—,D, ed war gerade 

tig für uns, Herr!“ — „Wie 
Sie das?“ — „Na, Herr, wäre da 
Bier ein bischen beſſer geweſen ſo 
ten mir e3 nicht gefriegt, und wär 
ein bischen fchlechter gemejen, jo Ha 
ten wir's nicht trinten können!" 


4 


ler 


Ghicagas größter —— Ohren-, Nafen- u 
Klein U tm Smerita Befike ein Mi 
Kein Augenarzt ın Amerifa 

ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Carter 

thoden find ficher, Ichnell, harmlos, 

fahr, Tein Nilito, feine Schmerzen. 

bon Fällen von J 

aefäbrlien Aus = — 

gen Vefuch geheilt. | NS en 

« Konfultirt a8. - — 
arter, wenn br Ohne Meifer ge ep 

an mangelhafter 5 2 ter en A 

Schtrait ‚leidet, an grannflirten 


— 
ai 


bei ‚einem einzis 


eniib: 


ängenden Augenlidern, tar, ch 
ehe ad, Geritentorn, Abdizeh, blin fi den 9 
idielenden Augen. Ei 
Scielen der Augen it. 
E3 ift durchaus nidts Un —* ich en 
Office gel 


i in de3 Dollors 
ſchielende Perfon i — 


vi 3 ıalen 
Dime Schmerzen geheilt. es 
ilung ‚wie diefe bemirft. wird a 
süne Gefadr, ohne Chloroform, apue 
Koniultation frei, 
Stunden: Täglih, 9 bis 5:30, Sonntage 
Könnt br heute nit lommen, fo (ereibi 
—8 en E, = 


NKLIN 0. CAR 
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Ar Wordub bezabit, in den Der. 
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3 » Matter September oth. 
Po at Chicago, Illinois, under 


End Stellungnahme. 


er lange Smifchenraum zmifchen 
urtellung und Benachrichtigung der 
maentihaftätandidaten mar ur= 
Inaliy* Wohl teils notwendig, 
£ den: großen Entfernungen, 
wen Dushmelien bei den lang- 
m Beriehrsmitteln vor hundert 
, oder Fo, leiht Wochen in 
nehmen Aomnte, teils 
man We Benachrichtigung 
aeihnhen haben, die Bedeutung 
ftes zu betonen. Der Gedante, 
Bah den Erkorenen Zeit gegeben mer: 
en mühe, fi darüber fchlüffig zu 
Derden, ob fie die hohe Ehre und * 
ranimortlihleit auh annehmen 
jollen, tirb wohl wenig damit zu tun 
haben, tund ebenfo menig mird 
Magung,: dab den Kandidaten 
g werden müſſe, ſich über 
Me einzunehmende Stellung klar zu 
jerden und ihre Annahmerede norzu- 
ereiten, mejentlich mitgefproden ha- 
ei. Denn diefelben Konventionen, 
je nominirten, zimmerten ja aud) 
itfotmen, auf denen die Kandi— 
aten zu Stehen haben. Die Benad- 
Hlinung wor in Wirklichkeit fchon 
malt, — umb mehr oder weniger mar 
e8 bon Anfang an—zu einer Form: 
etoorben, bie, entfptechend der 
ebeutung des Amtes, würdig unb mit 
nem gemwiffen. Zeremoniell zu erlebi- 
em ivar, der man aber wenig prafti- 
The Bedeutung beigjaf. 
Dieſes Jeht ha die „Benachrich⸗ 
Haungen“, Dant den Umſtänden und 
Der ganzen -politiihen Lage, ein er- 
jöhtes Anteteffe, ja ein anderes Ge- 
Fit gewonnen, und diefes Jahr mag 
Di ihnen genönnte Syrift den Kandi— 
Saten ganz willtommen gemwejen fein, 
Deil fie Hoffen mochten, im Laufe ber 
werde die politifche Lage fid 
Hären und Weußerungen oder 
Handlungen feitens der Gegner ihren 
wertvolle Winte für die eigene Stel- 
nanabme aeben. Denn das Cr: 
fi einer dritten Partei, die ihm zu 
Bantende Loderung aller Partei: 
ande und bie fragende, zmeifelnde 
Haltung eines fehr aroken Teils der. 
Mähleriaften verlangen von jeder 
Darigi, beziv. allen Kandidaten,, eiite 
möalichit Mare Darlegung ihrer, Po+ 
Etit und fcharfe Kennzeichnung ihrer 
Bielungnahme zu ben. verfchtedenen 
kagen, ein möglichft arelles Beleuch⸗ 
e t unterfcheidenden Buntte. Die 
Mlätformen allein genitgen diefes Jahr 
mit; fie müffen beleuchtet und gebeit- 


‚A‘ 
* 


und ausgearbeitet, die unterſchei- hier in Chicago ungefähr 2,300,000 
ſozuſagen, Ratten vorhanden wären, welche der 


enden .„Affues“ müffen, 


et 


noch ziemlich formlofen Plat- 


Barteien und die Annahmereden 
Kandidaten aejcheben. 


Beirat. kommt, ift das jeht ae- 
mehen. Senator Root, der RVor: 
ibenbe des republifantichen Behad)- 
Eihliaungsausichufles, jagte geitern in 
jeiner Anfprahe an Herrn Taft u. a.: 
Sie find nominirt worden, weil Sie 
in eriter Reihe für gewiſſe, feſte und 
Amerläßlihe republitaniihe Grund- 
Füge eintreten. Sie glauben an bie 
Erhaltung ber fonftitutionellen Regie- 
zung der Der- Staaten, Sie alauben 
in Die Herrfchaft des Gefeges, im Ge: 
Benjah-zur Herrichaft von Männern. 
ie haben erfannt, da die Sicherheit 
Bon Nationen, jowohl als der ein- 
selten, nut gefunden werden fann in 
Der Aufftellung und Hochaltung von 
aus Den Grundfähen, nad 
enen fi alle Handlungen zu richten 
üben... .Sie halten die Unabhängig» 
ei, Würde und Autorität der Ge- 
der Ber. Staaten aufrecht... .* 
darin angebeutete Politik wurde 
on Herten Zaft in feiner Annahme- 
febe noch weiter betont. „Anden das 
Bolt auf die Gefahr aufmertfam ge- 
macht wurde, die unferer Zivilifation 
i dem Mikbrauh zufammen- 
loffenen Reihtums und 

hi, die Diefer voraussichtlich aus- 
‚wirsbe, droht, wurde die öffentli- 

e Einbildbungsträft erhitt, und eine 
eerihaft femjationeller Zeitungs: 
jeiberei und ungerechten und ae- 
lofen Schhmugaufmwühlens folgte, 
der ehrlihe Männer viel lin- 
hgleit erleiden,mußten. Dema- 
gen ergriffen die Gelegenheit; die 
enilie Meinung noch weiter zu er- 
fen und fuchten die eigenartigen Um- 
be zu ihrem eigenen Vorteil aus- 
nu‘ Ein Auftand öffentlicher Un- 
e wurde aeiihaffen, mit dem aus- 
jochenen Zwech dieſe Unruhe zu 
ziebigen Durch das Verfprechen eines 
üneilmittels.“ Das „Haupt-Yifue” 
mach Herrn Taft die Aufrechterhal- 
ber politiichen \nftitutionen, alfo 
rzeitigen Regierungsform des 
‚anb bie Erhaltung der Ber- 

Die nach Herrn Taft bedroht 

ebei der einen Seite von „ben= 
en Rebublifanern, die ihre Partei 
enen, ihr Glüd in einer neuen zu 
ei”, und auf der anderen-von ben 


—* 
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6 \ ib wie weit von den Demofra- 


Herrn Woodrom Wilfons 


| 


berausgeftaltet werben, und | pro Nahr fojteten. 
68 muß inerfter Reihe durch die Be: | für Chicago allein etwa $3,000,000 | 
Hachrichliqungäreden der Vertreler der |, pro Kahr ausmachen, für die ganzen 
der | Vereinigten Staaten dagegen bie Klei- 
i 4 nigfeit von $35,000,000. 
 Someit die republitanifche Partei | 


| 
| 


A ” 
Annahme- 
tebe abwarten müffen, fich ein feites 
Urteil zu bilden. Auf die Musgeftal- 
tung, die Herr Wilfon der demofrati- 
Then Platform geben wird,: wmird es 
antommen, mie viele der Deniotraten, 
die die „Verfaffung und politifchen 
Einrichtungen ihres Zandes verehren 
mit all der Ziebe und Hochachtung, die 
wir (elbft nur haben können“, und jic 
„lehnen nad) Ruhe vor demagogiſcher 
Agitation“ der Unrufung des Präfi- 
denten Gehör geben und fich den Re- 
publifarnern „zuaefellen werden in den 
ehrlichen Bemühen, bie politifhe und 
mirtfchaftlihe Revolution abzumen- 
den“, die er (Taft) für den Fall einer 
republitanifchen Niederlage in Aus: 
ficht ftellt. / 


Die Betfämpftung der Rattenplage. 


Unfer ftädtifcher Gefundheitätom- 
miffär George B. Young hat fi To: 


eben nach der Bundeshauptftadt bege- | 
| 


ben, um mit den jachverftändigen Be- 
amten des Aderbau-Departements 
Konferenzen über die befte Methode 
abzuhalten, durch welche die Möalich- 
feit zur Befämpfuna der Rattenplage 
in einer Großftabt ivie Chicago aege- 
ben ifi. In Kuba und Portorito tft 
befanntlich vor Kurzem die Beulen: 
peft in beträchtlihem Umfange ausge: 
brochen, und wenn Much infolge ter 
ftrengen fanitären Vorfchriften in den 
amerifanifchen Häfen Die 


fo fteht es doch zmeifellos feft, daß 
die Ratten die aefährlichiten Verbrei- 
ter diefer Beft find, und fo ift ed eine 
Pflicht der Gefundheitäbehörben ame: 
rifantfcher Grofjtädte, rechtzeitig vor: 
zubeugen. 

Die Ratte gehört, neben der Haus— 
fliege, zu den gefährlichſten Krank— 


heitsverbreitern, die es nur geben kann. 
So nahm Dänemark als eine der er— 
den Kampf 
ſie im 
Norden Europas die Trichinoſe in er— 
ſchreckendem Umfange auf die 
| 
| 


ften Nationen der Erde 


gegen die Ratten auf meil 


Ihen übertrugen. Beftfeime aller 
Art werden burdh fie verbreitet, ebenfo 
Krebskrankheiten, Bandwurm, Tuber— 
fulofe, Bright'ſche Nierenkrankheit 
und noch manche andere Leiden mehr, 
welche die Menſchheit heimſuchen. Aus 
dieſem Grunde ſchon iſt die Bekäm— 
pfung dieſes grauen Nagers eine öf— | 
fentlihe Pflicht geworden, zumal dies | 
ein Problem if, an meldhem feine | 
ſtaatliche oder ſtädtiſche Geſundheits— | 
bebörte adtlos vorübergehen follte. 
Uber nicht mur nom bolfsaefunb: | 
beitlihen Standprunft aus tft die 
Ratte eneraifch zu befämpfen, fondern | 
auch von anderen Gejichtäpunften aus. 
Fin Sacperftändiger des Aderbau- 
Departements in Wafhinaton namens | 
Lang het fürzlih in einem Regie: | 
tungsbulletin einen recht. intereffanten | 
Artifel unter der Weberfhrift „Die | 
"Ratte als ein. wirtfchaftliher Faktor” 
veröffentlicht, in welchen er eingehend 
auf die Rattenfrage eingeht und zum 
Schluffe fommt, dak „das Halten von 
Ratten außerordentlich Efoftipielig für 
die Benölferuna des Landes fet.“ Auch | 
auf die hiefigen Verhältniffe geht Herr 
Lank näher ein. Er behauptet, daß 


Benölterung pro Kopf ungefähr $1.27 | 
Dies würde alfo 


Die Fur: 
mer foınmen bei biefer amtlichen Scha— 
denberechnung etwas billiger fort, 
denn fie Sollen nur einen Durch— 
Ichnittsfchaden von etwa 60 Cents 
jährlich pro Ratte aufzumeiien haben. 
Aber auch das tft beträchtlich, denn es 
wird behnuptet, daß die Farmer im 
Umfreis von 500 Meilen von Chi- 
cago auf jeden Ader Yand mindeitens | 
eine Ratte zu erhalten haben. Zu dem | 
Koften der Ernährung der Ratten 
fommen nod) die Schäden durch fyeuer, 
melche durch das Annagen von Zünbd- 
bölzern durch Ratten entjtehen, Be: 
fhädiqung von Sachen und Nah: 
rungsmitteln durch AUnnagen, Ein 
bruch der Ratten in Hühnerftälle und 
ſchließlich noch die indirekten Aus— 
gaben fürdas Vertilgen der Nager 
und Vorbeugungsmaßnahmen gegen 
ihre Verbreitung. Als beſtes Mittel, | 
um fein Haug von den läftigen Grau- 
tieren freizuhalten, empfiehlt der Re: | 
nierungsfachveritändige volljtändige | 
Zementkonftruftion des Vanes, ferner | 
das Aufftellen von Fallen, das Legen 





| von Gift und das Halten von Hunden, 


die für das Fangen yon Ratten $n- 


| terefie zeigen. Für Haben ala Ratten- 


der | 


firb fidh erft zeigen müffen, 


he Platform aibi 
en tlaren Aufihluß, auch 


befämpfer hat Herr Lan nicht viel 
übrig, denn er meint, daß die heimlofe 
wilde Rage imohl, dazu zu gebrauchen 
fei, nicht aber die in der Küche gefüt- 
terte Haustabe, die ed balb verlernt, 
fih mit der Rattenjagd abzuplagen, 
wenn fie jonft ausreichende Nahrung 
erhält. 

Mit der Eröffnung des Banamata- 
nald wird die Rattenfrage eine nod) 
brennendere für und werden, als dies 
bisher fhon der Fall war, benn die 
Einjchleppungsgefahr aus den Peitlö- 
chern des nördlichen Teiles wer MWeit- 
füfte und auch teilweiſe der Nordküſte 
pon Südamerika in die amerifantjchen 
Häfen am Golf und am Atlantifchen 
Dean wird dann noch größer werden, 
als fie dies ohnehfn fehon ift. Durch 
die Schiffahrt und den Waarenper: 
fawdt erfolgt in erfter Linie die Aus- 
breitung von Ratten und damit auch 
von Krankheiten, ind jo will Gefund- 
heitätommiffär Young auch zunädjt 
mit unferen Werften und Dodanlagen 
beginnen, um bort den Kampf gegen 
die Nager zuerft aufzunehmen. &3 
follen dort eine Anzahl von Ratten ge- 
fangen und genau daraufhin unter- 
fucht werben, ob fie Krantheitäteime 
in fih tragen, welche dem Menſchen 
aefährlich werben können. Zeigen fich 


derartige Keime, jo foll Di 
Burfehoft, in der fc Die infgiee Rat 


u 


Gefahr | 
einer Ginfchleppung in die Vereinig- | 
ten Staaten nur eine fehr geringe ilt, | 


| feine gefundheitsfhäblihen Beitariv: | 


ı gegeben, nadhdem die Eigentümer fir 


| den Gefegen verfauft würden. X dem 


| notwendig ein derartiges Gefch 


| jeglichen Vorfchriften heute mindeftens 


„Dig begrüßt umb, 


allen zur 
g Tehenden Mitteln von 
Ratten gereinigt werden. Ebenfo will 
man au in anderen Stadtteilen, fo 
befonterd in der Nähe der Schlawst:- 
höfe, vorgeben, und dann foll ein Ver: 
nihtungstampf in der ganzen Stadt 
aufgenommen werden. Diefer fann 
natürlich nur erfolgreich fein, wenn bie 
ganze Bevölkerung unferer Stadt hilf: 
reihe Hand dabet leijtet. E3 ift ihre 
Pflicht, dies zu tum, — nicht nur im 
Inierejie der Allgemeinheit, fondern 
auch in ureigenſtem Intereſſe, denn 
durch die Ratten kann, wenn nichts ge— 
gen ſie getan wird, in ein jedes Haus 
tötliche Krankheit getragen werden. 


— 


Aderbau-Sefretär Wilfon veröffent» 
lichte diefer Tage einen eingehenden 
Bericht über die Durchführung _ des 
Geleges gegen die Verfälfhung von 
Nahrungsmitteln und Droquen in 
den Monaten April, Mai und Juni 
biefes Jahres, in werben er auf die 
wirffame Tätigkeit diefes Zmeiges des 
Landwirtfchafts- Departments hin= 
meift. Nach diefem Berichte find in 
dem zweiten Quartal dieſes Jahres 
über fünfhundert Fälle derartiger Ge- 
fegesverlegungen dem Generalanmalt 
zur Verfolgung überwiefen morben, 
und zwar fomohl zu ftrafgerichtlicher 
Verfolgung, wie auh zur Belchlag- 
nahme von angeblich gefälfchten Nuh- 
rungsmitteln und Drogen. Es it 
dies ein Achtel der Gefamtzahl der feit 
SIntraftreten des Gefeges am 1. Ja— 
nuar 1907 berichteten Falle, doppelt 
fo viel, wie in den Monaten” April, 
Mai und Junt 1911 und um 25 Pro: 
zent mehr, al& im erften Quartal von 
1912. Die Zahl der Fälle war fo 
groß, daß in einzelnen Diftrikten da- 
für ein befonderer Gerichtsfalender 
aufgeftellt werben mußte und die Ber: 
bandlung mehrere Wochen in Un- 
pruh nahm. Die Höcftftrafe von 
$2000 für erfte Weberführung ift in 
verfchtedenen Fällen verhängt morden. 
Mehrere hundert Sendungen Nah- 
tungsmittel, die fhmupige oder ange» 
faulte Materialien enthielten, find be= | 
Ihlagnahmt und zerftört worden. Der 
bemerfenämertefte Fall betraf 2000 
Kiften Sarbdinen, die, mie eine linter: | 
fuhung des chemifchen Bureaus er: 
gab, fi ganz ober zum Teil in zer= | 
feßtem Zuftand befanden. Xn einer 
erheblihen Anzahl von Fallen, im 
denen e3 fih nur um falfche Etifettie- 
rung handelte und die Waren jelbit 





teile enthielten, wurden fie wieder frei- 


geeignete Etilettierung geforgt und bie 
Koften des Verfahrens vergütet Tomi: 
Bürafhaft dafür geftellt hatten, dal ı 
die Waren nicht im Widerſpruch mit 


gleichen „ Zeitraum murden mehrer: | 
taufend Mufter von Nahrungsmitteln | 
und Drogen, die.zum $mport hierher 
gelangten, bei der linterfuchung burd) | 
die heimifchen Laboratorien des Ader- 
bau-Department3 als verfälfcht ober | 
falfch etifettiert befunden und daher | 
zuridgemwiefen. Die Zahl diefer Un: | 
terfuchungen wie auch die der Zurück— 
meifungen mar bebeutend arößer, als 
in dem ent|prehenden Quartal des 
Vorjahres. 

Soweit der amtliche Bericht 
Ackerbau⸗Sekretärs, welcher 
zu denken gibt. 


des | 
erheblich 
Er zeiat flar, mie 
var, , 
um die Bevölferung des Landes vor 
dem Genuße verfälfchter oder nicht | 
mehr für menfchliche Nahrung geeig— 

neter Nahtunasmittel zu fchüben, 

aber andererjeit3 zeigt auch die ges | 
maltige Zunahme in der Zahl der Auf: | 
dedungen von nicht einwandfreien | 
Nahrungsmittel und Drogen, daß in 
diefer Hinficht troß der ftrengen ge- 





noch ebenfopiel_bon gewiffenlofen Fa- | 
britanten und Händlern geſündigt 
wird, als dies früher der Fall mar. 
Es iſt zweifellos für die Bevölkerung 
von Vorteil zu wiſſen, was ſie kauft 
und wie ſich ein von ihr gekauftes 
Präparat zuſammenſetzt. Nur damit 
kann einem Mißbrauch ein Ende ge— 
macht werden, welchem die Geſundheit 
vieler unſerer Mitmenſchen früher zum 
Opfer fiel. Immer noch gibt es aber 
mehr als genug Fabrikanten und Pro— 
duzenten, welche aus der Unwiſſenheit 
oder auch Leichtſinnigkeit ihrer Mit— 
menſchen Kapital zu ſchlagen ſuchen, 
und da iſt es durchaus angebracht, 
wenn dieſen der Schutz der zuſtändi— 
gen Bundesbehörden in weitgehendſtem 
Maße zuteil wird. Von dieſem Ge— 

ſichtspunkte ãus muß man die ſcharfe | 
Ueberwachung von Rahrungsmitteln | 
und Drogen burh das Wderbau- 
Department nur billigen und hoffen, 
daß die jetzt zur Rechenſchaft gezoge— 
nen llebertreter der Yieäbeziiglichen ae: 
jeglichen Beitimmungen zur Einficht | 
fommen werden, jodah die Notwenbdig- 

feit des behördlichen Einfchreiteng nach 

und nad) ganz von felbft wieder fich 

geben merbe. 





Der Beluh der deutih-amerifa: 
nifhen Lehrer. 
Köln, 17. Zuli. 

Der alte Gürzenih fieht jahraus 
jahrein viel liebe und erlefene Gäfte. 
Den Befuc des nationalen Deutfeh- | 
AmeritanifchenLehrerbundes darf man | 
aber mohl mit zu den bebeutfamften | 
und liebften. rechnen — mird dbod 
feine Reife durch Deutfchland ber Pfle- 
ge des Deutfchtums in Amerifa von 
hohem Nuten fein. 

Zu Ehren der Gäfte hatte det große 
Gürzenihfaal ein feftlichesGemand an- 
gelegt. Aus einem PBalmenhain auf der 
Bühne grüßte die Büſte unſeres Kai— 
ferö in Weberlebensaröße die Gäjte, 
Oberbürgermeifter Wallraff führte in 
feiner Begrüßungsanfprade u. a. fol- 
gende3 aus: Auf Ahrer Fahrt buch 
Deutichland find Sie aud) zu und in 
die alteDomftadt gefommen, und freus 


Stabt in bie 


Er und Kunft 


| fang. 


tt Sie | Verein 


ui 7225 2 FE ae a 2 a är 
EEE, —— 
ter mit 


— — 
e, an alte und neue a 


und manch wichtige Tagung des Vo 
und ſeiner erleſenſten Vertreter in Wiſ⸗ 
. Ste fommen aus einem 

ande, das Großes, ja Gemaltiges ge- 
Ichaffen, das durch die Kraft feiner 
Arbeit und die Kühnheit feiner Geban- 
fen auch die alte Welt in ihren Bann 
zwingt. Und num wenden Sie fich ber 
alten Heimat zu, deren Kultur und 
Sprache Sie nicht vergeffen haben, de- 
ren Sprache Sie pflegen zum Beften 
der Nugend, die Ihnen arvertraut ift, 
zum Heil der beiden großen Schwerter: 
pölfer, die ein Weltmeer jcheidet, die 
-aber nur dadurch gewinnen tönnen, 
wenn eins bei dem andern für Wiſſen 
und Können in die» Schule geht. 
(Bravo!) Die Heimat aber, in bie Sie 
heimfehren, ift nicht mehr ganz das, 
Deutichland Ihrer Väter und Ahnen; 
das Volt der Dichter und Denter hat 
fi gewandelt im MWechfel des Zeiten. 
Und wenn wir aud gern noch finnen 
und träumen, jo jtehen mwir-doch mit 
beiden Füßen im realen Leben, und 
laffen nicht gern die Welt mehr teilen 
ohne’uns. Dementfprechend hat ſich 
auch die Gefchichte unferes Volles ges 


wandelt dant zweier Lehrmeifteg, die 


und formen und bilden, dank unferer 


Scäule und unferer Armee. (Lebhafter | 


Beifall.) Was mir in Köln wollen 
und leiften.auf dem Gebiet des Wiffens 
und des Uinterricht3, darin werden Sie 
einen Fleinen Einblid gewinnen, wenn 
Sie fehen, mas wir geworden find auf 
dem alten Boden durch eigene Kraft, 
das zeigt Nhnen das Leben, das den 
ewigen Dom, unfere alten Kirchen und 
die ftolzen Mauerzinnen von Köln 
umflutet. Nah einer fcherzhaften 
Wendung über den manchen vielleicht 
etwas zu „marmen“ Empfang hob ber 
Redner hervor, daß man bie Gäfte hier 
mit dem beutfhen Lieb empfangen 
merbe, und es gereiche ihm au beion» 
derer Freude, daß nebenihm in ber 
PVerfon desBundespräfibenten auch der 
Dichter fie, dem man das Dieb wer- 
danke: das Lied, das mir die Mutter 
m Liebe würden bie Kölner 
Sänger gern der berühmten amerita> 
niſchen Frauenwelt hulbigen. Mit ei- 
nem nochmaligen Willfomm jchloß der 
Dberbürgermeifter feine mit lebhaften 
Beifall aufgenommene Anfprace. 

Ungemein ſtimmungsvoll ſchloß ſich 
daran das Lied: „Es liegt eine Krone 
im tiefen Rhein“, geſpielt von der 
Kapelle des Weſtfäliſchen Fußartillerie— 
Regiments Nr. 7. 

Der Präſident des Deutſch-Amerika— 
niſchen Lehrerbundes, Dr. Fick, knüpfte 


an die alte Sage von der Stadt Vineta 
an, deren Glocken nur gelegentlich den 
Sonntagskindern hörbar werden. Dieſe 
Glockentöne ſind mir, ſo fuhr der Red— 


ner fort, das Symbol der Heimat. Die 
Glockentöne, die uns herübergebracht 


haben, die in der Sage gemeint ſind, 


das ſind die Klänge aus der Heimat, 


die uns erreicht haben. Nie haben wir 


die deutſchen Städte, die deutſche Erde, 


die Stelle, wo die Mutter uns das 
Wiegenlied ſang, wo ihre Aſche ruht, 


wo ſie vielleicht noch lebt, nie haben wir 
dieſes Land vergeſſen. Wir haben ver— 


ſucht, das Beſte und Schönſte, das die 


Heimat uns gegeben, auf die Nachkom— 
men zu verpflanzen, die deutſche 
Sprache, die das ganze deutſche Weſen 
in ſich ſchließt und verkörpert. (Leb— 


haftes Bravo!) Selbſt die Kinder der 
‚ angloameritanifchen NRaffe find, ftolz 
| daranıf, die deutfche Sprache zu beherr- 
ſchen. Wir pflegen in unferen Schulen 


deutfche Sitte und deutfche Tugend. 
Das ilt es, was uns die Heimat teuer 
macht, das wir darin das Beite und 
Edelite des Menfchen verförpert fehen. 
Wir haben hinübergetragen das deutfche 
Lied, und wenn in den ameritantjchen 
Schulen aucd nicht in deutfcher Sprache 


| gefungen wird, fo.ertönen die Lieber 


doch nach deutichen Weifen. Sogar bie 
Kinder von Schwarzen und Yarbigen 
fingen einftimmig im Liebe: „ch hab’ 
mich ergeben mig Herz und mit Hand.“ 
(Heiterkeit und Beifall.) Wir haben 


| in diefer wunderbaren Stabt, die mir 


in meinen Jugendbträumen borjchiebte, 
ein Dentmal deutfcher Gefchichte und 
deuticher Schaffenstraft gefunden, wie 
man es fich nicht Jchöner denten kann. 
Ahr Dom, der damals nodf nicht voll- 
envet iwar, ift ein perfürperter Hymnus, 
ein beriteinerter Choral. Ach trinke 
auf das Wohl der Vertreter der Stabt 
Köln, für deren „heißen“ Empfang wir 
heißen Dant empfinden auf immerbar. 
(Xebhafter Beifall.) 

Herr Kofeph Winter, ver Vorfigende 
des Reifeausschufjes, feierte den Ober: 
bürgermeifterWallraf als einen Boeten; 
jeder Redner müffe ein Dichter fein, 
und bas fei der Oberbürgermeifter. 


„Ein Meer von Gebanten verbindet 


uns bdiesfeit und jenfeit des Dgeans, 
ein Meer non been.” Fräulein 
Münd-Ehicago aab den Gefühlen der 
innigften Liebe zum deutfchen Vater: 
lande Ausbrud. Sie, ihre Kolleginnen 
und Kollegen fühlten fich mit den 
Deutfchen im Baterlande als Brüder 
und Schmweitern, die mitbauen mollten 
am großen Bau der Menfchheit. Die 
freie, glüdlihe und frohe Stimmung, 
die der Zauber bed Rheines in ihnen 
hervorgerufen, würden fie mitnehmen 
in bie Ferne, mo die großen Wälder 
raufhten, wo dic Wogen bes Welt⸗ 
meeres bie\Geftabe befpiülten. Stadt: 
berorbneter Rings ermiberte auf, die 
Worte von Fräulein Münd und gab 
ala Mitglied der Schuldeputation 
fcherzhaft dem Wunfche Ausdrud, daß 
der Opberbürgermeifter einmal die 
Deputation nad Amerika entſenden 
möchte, um in die dortigen Verhält- 
niffe Einblid zu nehmen. 

Dann fam der erlefenfte Genuß des 
Abends: der Kölner Männer-Gefang- 
verein fang unter Muſildirektor 
Schmwart’ Leitung das „Deutfche Lied“ 


bon Fahbinder, dann «Mar Bruch 


„Am Rhein“ und das „Zinieggefpräch” 
von Aremfer als be. gm zweiten 
Zeil ber, bendfef ber 


ar TER ar Eee 2 


Bargains für Samftag, 


den 3. August 


Hochicine Anzüge für Männer und 
junge Männer, von reinmoll. Wors 
fteds und VBelour — in allen neueiten 
vorberricdienden Schattirungen u. Mu⸗ 
ſtert, durchweg handgeſchneidert, Rock 
Alpaca gefüttert, Hoſen ſchlicht oder 


Peg Top, mit Gürtel⸗ 810 48 
+ 


Loops, ſpez. zu 
Geformte Damen⸗Leibchen, regul. und 
einzelne Größen, niedriger Hals, kurge 
Aermel und ärmellos, 29e Sorte — 
von 8:30 bi3 11:30 Vormit⸗ 

3 


GCompofition Mefier-Schärfer — zum 
Schärfen von Küchenmejjern und allen 
Arten von Mefierivaaren für den © 
Tiſch, reg. Sc, fpeziell 


rbiges Ruding, eine! reguläre 10c 
valität, Haldlängen, von 8:30 3 
bis 11:30 Vormittage...... 1... De 


Tie Glaspd — tegulärtr 19c 
Wert, für 10€ 


Mercerizeb Männerfträmpfe —- mit 
Ze Buchen und ‚eben — 2àde 
Wert, jpeziell von 7:30 bis 
P:OU NE iren aan un 10€ 


Muslin Unterhoien fi Damen — mit 
Nuffle gemacht, finifbed mit Tuds -— 
tegulärer 29c Wert — 


Farbiges Drapern Cloth — aſſortirte 
Muiter, 27 Zoll breit — 1 bis 10 Ndp. 
Reiter — immer verfauft au 7c, fpes 
tell von 7:30 bis 9:30 

Abends — MD 


— 
Grohe Sorte mit weiher Watte gefüllte 
Comfortert, — mit quten Siltolines 
überzogen — mit Borte — $1.75» 
Wert — in diefem Ber- 
fauf zu 


Weite Lawn Waifts für Damen — 
befegt mit Stideret umb Spibert; kurze 
Aermel  98c Werte — 


Orxfords für Männer — in lohfarbig 
oder ſchwarz — Knopf⸗ oder Blucher⸗ 
oadyear Welt — in allen 


Weiche Sommerhemden für Männer; 
Kragen befeſtigt — in allen Farben 
und Größen--ivert aufwärts 38cC 
bis zu 68c, zu 


ng re Sem — regu⸗ 
äre 5060 Jar — ſpegiell in 

dieſem Verfauf zu 29€ 
Sylvan Talcum Powber — in ver- 
fchiedenen Cdors — für diefen Ver— 
tauf — die Vüchfe 8c 


Seven Club Standard Zigarren — 
—5 während dieſes Ver⸗ 
aufs, nur 


Speziell — 4 Pfund beſtes Pa— 


tentmehl — von 8:30 bis 11:30 de 
Vormittags, für... 


Price's Badpulver — regul. 

25c die Wüchfe, fiir 2ic 
Marſhmallow Cookies — ſpeziell dc 

in diefem Verlauf, Vfd 3 


ber auf Gnade und Ungnade auslie— 


Bei einem Glafe Kölfch blieb man 
noch lange in fröhlihem Austaufc) bei- 
fammen. 


Die Defterreiher in Mainz. 
Aus Mainz mirb vom 22. Yyli ge 
fhrieben: Vom Jahre 1814 bis zum 
Yuni 1866 mehte über unferer Stabt 
neben der preußifchen Fahne Defter: 
reichs ſchwarz⸗gelbe Standarte. Böh⸗ 
men, Dalmaliner, Italiener, Kroaten, 
Ungarn, Titoler, das ganze Lager bed 
„Wallenſtein“ kam in einem halben 
Jahrhundert mit der Mainzer Bevöl- 
ferung in Berührung. Und das Ein- 
vernehmen mit diejen fo verfchieben- 
artigen Elementen muß ftet3 jehr gut 
gemeien fein, denn die Bezeichnung 
„Ölterreichiich” ift heute noch gleichbe- 
deutend mit „gemütlich“. Alte Main- 
zer Miffen noch mande recht Tuftige 
Dinge aus ber Zeit zu erzählen, in der 
man abends um die zehnte 
die Stadttore flo und niemand 
mehr ohne „PBaflterjchein” in das „hei- 
ige Mainz“ eingelafien würde. Ind 
menn die Preußen, ftramm und fchnet: 
dia, jeden Paflierfchein prüften, ob er 
ordnungsgemäß geftempelt und unters 
fchrieben war, fo fprahb an jenen 
Ioren, die die Defterreicher gegen ber. 
Feind zu jehügen hatten, der Wacht: 
babende gegen Vorzeigen irgend eines 
Papiers, auf das einige Hieroginphen 
geftielt waren, die erlöfenden Worte: 
„&3 foann’s poaffire!” — Die Syms 
pathien, die jich die Defterreicher dor 
Sahrzehnten in Mainz errungen, 
haben fich auf die heutige Generation 
fortgepflanzt. Der Ruf: „Die Deiter: 


reicher kommen!” brachte heute Yung. 


und Alt, Männlein und Weiblein "auf 
die Beine. Die Straßen, dur bie 
fih am Nachmittag die Kapelle der 
„Hochs und Deutfchmeifter“ unter Vor- 
antritt eined preußifchen ao 
begleitet von öfterreichifchen undMatns 
zer Schüßen mit ihren Fahnen und 
Scheiben vom Frankfurter Schüßen: 
feft bewegten, waren jo belebt wie an 
den Karnevalätagen. Für das herz: 
liche Entgegentommen der Mainzer 
dantten die von Dberbürgermeifter 
Dr. Göttelmann bearüßten Gäfte 
abends mit einem Sonzert in ber 
„Stadthalle“; Der Befuch diefer von 
Kapellmeifter W, Wacef geleiteten 
fünftlerifchen Veranftaltung war fo 
außerordentlih ftart, daß, mern 
fämtliche europäifchen Großmächte bei 
dem Konzert mitgewirkt hätten, ber 
Andrang aud nicht größer hätte fein 
fönnen. 


— ——— 


Rotalbericht. 
„O lieb, ſo lang» » » „. 


Eriho ſich, weil ſeine Frau nicht zu ihm 
zurückkehren wollte. 


Der Frachtverlader Wm. Dunn be— 
gab ſich heule Morgen zu ſeiner von 
ihm getrennt im Haufe Nr. 4919 N. 
Windgefter Avenue lebenden Yrau und 
bat fie inftändigft, zu ihm zurüdzu- 
fehren. Als die Gattin unerbittlic 
blieb, 30g er einen Revolver und jagte 
fih zwei Kugeln in den ‘Kopf. Er 
ftarb auf der Stelle. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden, 

Dunn war 56 Jahre alt. Die Leiche 
wurde nach dem Beftattungsgeichäft 
Nr. 4905 Lincolg Ape. gefchafft. Dort 
wird auch der Foroner den üblichen 
Anqueft abhalten. 

Die Wittwe äußerte fich mie fölat 
zur Sache: „Ich habe meinen Mann 
verlaffen, weil er mich nicht fo behan- 
delt hat, wie e8 mit zufam. Nachdem 
er Schon wiederholt, aber vergeblich ver- 
fucht Hatte, mich zu beivegen, ihn wieber 
in Gnaben aufzunehmen,, [prad er 
heute wieber bei mir bor. war be- 
trunten und etöffnete mir, daß er fich 
erichießen würbe, falls ich wen 


it ihm zufam 
mahnte ihm, do@ bernünftig zu Bei 


Stunde |.. 


fern wollte, 304 er einen Revolver und 
jagte jich zwei Kugeln in den Kopf.“ 


— ———— 


ı Rurı und Neu, 


* Nachdem Margaret Peth vor Bier 
Jahren die bedingte Scheidung und 
$250 den Monat Nährgeld ermwirkt 
batte, hat fie jegt auf vollftändige Lo- 
fung ihres Eheverhältniffes angetra- 
gen. hr Gatte,„Hermahn MW. Peth, 
war. früher SKleidergroßhäkbdler. 


In unferem Verlag erfhien foeden: 


Die KRamee der Meffalina 
ein padenher Roman bon zu Kraudı, Oris 
inelle Handlung, , gelbidter Aufbau und fol 
einder Sthl find im, einer Weile verbunden,? 
welde das Anterdffe de Keford don Anfang au 
Ende  unmmiderftehlih felthalten. 277 Selten tr. 
und elegant gebunden. Preis portofrei ki 00 


A. KROCH & CO,, 
59 Of Manroe Straße. - 
Broifden Babafd und Midiaen Uldenue, 


Ss u een 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Verwandten, Freunden und Be— 
lannten die traurjge Nachrichl, daß meine ge— 
Itebte Gattin, unfere gute Mutter und Groß. 


mutter 
Thereſia Gehria 
im Alter bon 67 Yabren am Nittwodh, den 31. 
Yult 1912, felig im Hexen entihlafen Iit. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Gamstag, den 3. Auguſt, 
um 10 Ubhe Morgens, dom Trauerbaufe, 4853 
@. Ulbland QAde., nad der St. Muguftinustirche, 
wo feierlihes Sodamt. zelebrirt wird, ımd bon 
da per Bahn nah dem St. Marigen-Gottesader. 
Die traueinden Hinterbliebenen: 
i8 Gehris, Gatte, ⸗ 
». Gratia, Schweiter M. Gratia 
und Emma Echnierie, Kinder. 
ine Schnierie, Schwiegeriohn, 
nedft Enteln und Geichwiltern. 


TobeBanzeige, 
‚geeanden und Belannten hie traurige Nach 
ribt, daß unfer lieder Sohn und Bruder 
Dtto Tombrowmsti 

(Sohn des berftorbenen William Dymbromwsti) 
am 1. Auguft 1912 im Ulter bon 23 Zahren 
garden it. Beerbigeng am Montag, den 5. 
fuguft, um 10 Ubr Botm., vom Xrawerbaufe, 
5248 ©. Paulina er nah der &t. Martini: 
Kirche, von dort ınit Kutihen nad dem Con» 
an are. Die traucenden SHinterblie: 
enen: 


awline Dombrowdf, Mutter. 

dward, Alfred, Emma und der verſt. 
—— Emil Dombrowsti, Geſchwiſter. 
tfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Beſfannten die traurige Nach— 
richt. daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Karl Steinhauer 
am 31. Juli fanft im Herrn entichlafen ift. Be: 
erdigung findet jtatt Sonntag, den 4. Auguft, 
Nadm. 1 Ubr, dom Trauerbaufe, 1226 N. Wers 
Yipe., nad Walbhetm. Ilm ftilled Beileid bitten 
die trauernden Sinterblichenen: 
Bertha Steinhauer, Gattin. 
Biltiam, Arthur, Ranmond und Wild» 
de —— Kloth, Auguft Stei 
au Johanna n⸗ 
hauer, Grneitine Benhman und 
dtiederide Schlueter, Geſchwiſter. 


nn nn 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unere geliebte Mutter 

Margarete Dillenburg 
Iettq, im Seren entilafen tft. Beerdigun 
bet Itatt am Sonntag, den 4, Auguft, um 11 U 
Vormittaad, bom Trquerbanfe, 5320 Afhland 
Ade., nd St. NAuguitinudfirhe, don dort 
„mit Autiden nah dem St. Marbs Bottesader. 
Um ftilie Teilnahme bitten die trauernden Hitts 


terdliebenen: 
Margarete, franf, Helen, Jakob, Joſe⸗ 
\ Sdine 2 —24 ne Ief 
Mitglied der &t. gie Court, W C. O. S. 
Amalia Loge Nr. 708,8 & L. of 9. difa 


Todesanzeise. 

—* und Belantiten die tra 
reiht, daß unter vielgelteßter Sohn und 

John L. Roehl 

im Alter von 12 ren ſelig im en entichlas 
fen ift. Die Veerdigung findet — am a 
Kenerande 107 Bublon Bez. Dam bie er 
„ Bach ber &t. 
Mihgelölire und bon da d . is 
Dicgelöftra F n nad dem St. Boni 


& 
2 er. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


und Rocht 
debor. a, Eltern. 

Elcanor — 
Ludwig vera, z8 


Todesanzeige.. 
Brig Reuter Gomneil Ar. 577, 8. & 2. uf 
rim. 


e Rach⸗ 
tuder 


Secu 
Obiger Loge hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Chartes Steinhanet 
geſtorben iſt. Die betrefſenden Veamten verſam⸗ 
meln am Sonntag, den 4. Auguft, um 12:30 


in der Xpgenballe, um dem berftorbenen Bruder 
die tegteh &hrr au eriweiien. * 


gu. 
ı #. 
Komm an mein Herz! 
von Same. Brsis 508. 

guten Humor in 


8 ua ne wu. 


\ Rräfident. 
er, Celretär. _ 


F er 5 
rn a a ee nr 
2 > * * di 


* 


— — 
Neu, Slam De Teure 


Gabriel 3 N . 
- , den Y1, Full, I eitorbeh 

e di Kr u a onntag, 
den 4. —1 2:81 m., bom Tran ufe, 
3105 N. Eberin Ade., nah Waldheim. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


Louis a der 
ee a . na Sclobal 2 
Schweitern 


eitern. 
obanna nf erin, 
I ae 


Todesanzeige _ 


Allen Freunden, Verpandten und Belannten 
ze eautige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 


Anna Fragel 
im Alter son 17 2a ven nah langem Leiden 
fanft im Hertit entihlafen”iit. VBeerbigung fins 
det ftatt am Samstag, den 3. Auauflt, um 1 
Uhr Nachım., dom Trauerbaufe, 1623 N. 41. 
Kourt, nah Elmmood Friedhof, Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Fragei ulina Fragel on 
Wendt, Elek. nebſt —R 
und Verwandten. dig 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige N 
arit, dah unler gellebter Gatte und Vater * 
Briebrin Babe 
am 1. WUuguft 1912 geitorben it. Beerdigung 
am Sonntan, den 4 Uuguft 1912, um 2 Uhr 
Nadın., vom Zrauerhaufe, 1308 Belntont lve., 
nah dem Monirofe-Friedhot. Die traueritdeit 
Hinterbliebenen: 
Auguſta Zadel gebor Czoſchle, Gattin. 
John, Frau E. Glefte, Frau B. Dow, 
Fran %. Bauerle, Elia, Ada und 
Brio Ir., Kinder. ii 
— J * 
Todesanzeige. 
—— und Belannten die traurige Nach» 
risi, da& am Dyrinerstag Nachmittag um amei 
Udr mein geliehte Batte und ınfer Bater int 
Alter don 67 Jahren, 9 Monaten und 25 
Zagen geitorden Ift, Beerdigung findet itatt amt 
Sonntag, den 4. Auguft, Nadm. 1 Uhr, bont 
Zrauerbaufe, 3231 Greenwood Tertace, nad der 
Eriten Goangelifchen Kirche, Palmer Sauarc, 
und von da nah Eden. Um ftrlle Teilnahme 
bitten: 
» Minnie Bes gebor. Bange, Gattin. 
Zucilie, Victor, Emil u. Lillian Peo, 
Atnder. 


Todesanzgeige. 

Drasen und PBelannten die traurige Nacı- 
richt, dab unfere neliehte Tochter und Ehhmeiter 
Edith I. Ziehm 

Im Ulter bon 9 Monaten geitorden ift. 
gung Samstag, den 3. Adauit, um 2 lite Kate 
mittag3, vom ITrauerhaufe, 2698 North Satmher 
Upde., nah Graceland. Die trauernden Hinter- 

bliebenen: 

A. F. und Meta Zieym geb. Schmidt, 
Eltern. df 
x 


Kurt Ziehm, Bruder. 


Todesanzelge— 
greunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfere 


eliedte Miutter 
Annie Nicolai 

Mittwoch Morgen im Alter von 75 Jahren und 
9 Monaten geltorben ilt. Beerdigund Samstag 
Nachmittag m 1:30 vom Trauerhauie, 2966 
N. Ridgewan Upe., nah Waldheim. Die trau: 
ernden Binterbliebenen: 
drau &. Herr, Willem Nicslat und 

Frau U. Woods, Rinder. dir 


_Geitorben: Tora Home gebor. Zuth, ftarb im 
Perlin, Deutihland, am 13. Juli, im Alter von 
53 Zabren. Geliebte Gattin don Hench Home 
und teure Mutter bon dench W. Howe; Schmwie- 
germutter bon Lillian T. Home: Schweiter bort 
Charles, Henrn, Ferdinand Luth und Elifabeth 
Ubrend, Beerdigung Sonntag, den 4. Auguit, 
um $ Uhr Nachm.. vom Irauerhaufe, 1912 Lu« 
nergan Ztr., nah Roſehlll. Leihenteier in ber 
Rofehiü Kapelle um 2 Nachm. 


— a 
Geitorben: Minnie Franz, Tochter von Henry 
und Minnie gebor, Junter; Schweſter von Henrh 
—8 Bertha und Marie Franz Beerdigung vom 
rauerbaufe, 2956 Butler Btr., nad ber Na 
deemer Evangel. Luth. Aiuhe, 60. Place und 
Princeton, von dort nad Berbanta, am Sams 
füg, den 3. Muguft 1912, präsis 12 Uhr — 
ofr 


Beerdkgungsanzeige. 


reunden und Belannten hiermit zur Nad⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Reinhard Hagenbach 


der am 8. Juli,1912 in Ulabama im Alter von 
56 Dahren entihlafen am ®onnta 


i 
Auguft, um 4 Uhr * bon der I 
Qault aus beerdigt wird. Um ftille Teilnahme 
bitter die trauernden Hinterbliebenen: 


! M. Frieda Hagenbath, Gattin. 
Anna 5 Jonn,, Emm 
Smith, Hmm und (bs, 


Kinder. 


aldheim. 


naiger deutihher Tonfefftong 
teagn- Du tettopof 
u erreichen, aleihfalls auf 
abnen. ng egräbni 
sen Rriebbof au f 
ben. — General-Dffices: 
Bhone: Auftin 796. Toll Line 


Gate Efhrahe eunı u. Sdapır 
Der große ı 
Dampier 
Bier breite Shattige Deds 
BVorzüglicher Speifedienft 
Reizende Orchefterlongerte 
Milnankee$ { 
und zurück 
Land ben ganzen Weg in Sicht 
9:30 Um. täglich; 10 Vin. Sonntags 
’ Nact-Tampfer: 
booakkai tsüc. 
SEN zontos 1 suan. 
2 db: 
2 LE | But Beiöigen Ane. 


- 


IVERVIE 
tr: 
PRYOR m. apelle 


Mittw. Samst., 


Sonntag Abend 
GREEN STAMP 
MERCHANTS’ 
Karnevai Pik-Nik! 


un 3 


CABARET :::..° 
KRYL ". Kapelle 


Zweite große 


Lebeburger Rirmes 


gefeiert von den Eeltionen Des 


Luremburger Bruderbund 


Nr. 1, 4, 5, 9, 17, 21 





' Hü ihner-Farme 


und 


$195 


( 


un 


— —— 


825.00 Baar 
aufw. 810. 00 den Monat 


—— iı der fhöonen ————— 


Addison Heights Subdivision 


Baulinien und Veihräntungen. 
fidhere und reelle Anklage. 


Viele ſchöne 
Tolltändiger Abitratt des 
Garantirt von der Chicago Title & Truit Co, 


Wegen Karten feh!,den en Derkanfongenien, jr W. Champion Co. 


- der 


fpätere Geichäftzeden. 
Titels 


Abſolut 
frei mit jeder Lot. 


72. und 
Grand Ave. 


W.F.KAISER & COMPANY 


Haupt-Diftee, 1 211 


Zmeigoffice: 6815 Irving Park Boulenard. 
St. Deasborn Blde., 105 W. Monrse Str., 3.:W, ide Glart 


Telephones: NRanboiph 3192; Auto. 53350 


Balfiihfang als Reigtumsquekte. 


Der Malfifchfang, d der fi im Laufe 
bes legten “Yahrzehnts allmählich im- 
mer mehr von der nördlichen Halbtu- 
gel nach den jüdlichen Eismeergebieten 
gezogen hat, und nunmehr bier feine 
ergiebigften Fanggründe beſitzt, erweiſt 
ſich fortgeſeht als eine Einnahmequelle 
erſten Ranges, und hat namentlich in 
der jüngſt abgefchloffenen Fangſaiſon 
in der Antarktis ein Ergebniß gehabt, 
das alle vorhergehenden ahre über- 
trifft. Allein Die norwegischen Fang⸗ 
geſellſchaften, die hauptſächlich in den 
Gebieten bei Süd-⸗Shetland und Süd— 
georgien arbeiten, beziffern den Wert 
der etwa 250,000 Faß Walfiſchtran, 
des Guanos und der Barten, die ſie 
in dieſer Saiſon in den ſüdlichen Eis— 
meergebieten gewonnen haben, auf 
nicht weniger als 15 Millionen Kro— 
nen oder etwa 4 Millionen Dollars. 
Das reichſte Fanggebiet der Erde ſind 
die Meeresteile bei Südgeorgien, die 
bon der ſchwediſchen Südpolarexpedi— 
tion von 1901—03 als fehr reih an 
MWalfifhen erfannt murden. Der 
Schiffsführer biefer Erpebition, ber 
nörwegifche Kapitän Larjen, ein er: 
fahrener :Malftihfänger, ‘ber in ben 
Mer Jahren im Auftrage einer Ham: 
burger :&efellihaft eine Erpebition 
zum Gräbamland ausgeführt hatte, 
beeilte ich denn auh, den Walfiich- 
teichtum bei Südgeorgien auszunugen, 
indem er fofort nach der Rüdtehr der 
fhmwebifchen Sübpolerpedition in Ars 
entinien eine große Walfifchfangge- 
Feufehaft gründete, und feinem Beifpie- 
le folgte man dann in Norwegen, mo 
fortgejegt neue Gefellfhaften erftehen. 
Faſt alle dieſe Walfiſchfanggeſellſchaf— 
ten machen vorzügliche Geſchäfte, und 
ein Teil von ihnen dürfte wie bisher 
auch in dieſem Jahre wieder Dividen— 
den von über 100 Prozent verteilen. 
Augenblicklich gibt es in Norwegen 
ſchon ungefähr 60 Walfiſchfanggeſell⸗ 
ſchaften. Neuerdings erweiſen ſich auch 
die Küſten Afritas als ergiebige Fang⸗ 
gebiete, und es hat ſich „unlängft in 
Lüderitzbucht in Deutſch-Südweſtafri— 
ka eine deutſche Walfiſchfanggeſell— 
Ihaft mit $200,000 Kapital ge= 
bildet, die den Betrieb im Frühjahr 
1913 beginnt. Das Kapital mwurbe 
bauptfählich von ber Deutichen Natio- 
nalbanf in Bremen und der Deutfchen 
Kolonialgejelichaft in Berlin aufge: 
bracht. 

Gegenwärtig üben an der afrikani— 
ſchen Oſtküſte je 5 Geſellſchaften und 
bei Weſtafrika Geſellſchaften den 
Walfiſchfang aus. Bei Japan wirken 
ebenfalls 7 Geſellſchaften. Insgeſamt 
ſind zur Zeit in allen Teilen der Erde 
über 200 Walfiſchfangdampfer, ſowie 
ein halbes Hundert ſchwimmende 
Trankochereien und etwa 30 Trans⸗ 
portſchiffe beim Walfiſchfang beſchäf⸗ 
tigt. Auf der ſüdlichen Halbkugel geht 
dieſer Erwerbszweig vollſtändig in 
— von. Großbetrieben vonftätten. 

ort mar die abgelaufene Saifon, 
mie erwähnt, die reichite, und e8 macht 
fih auch noch feine Abnahme des 
MWalfifchdeitandes bemerkbar. Der 
Malfifchfang tft jegt um fo lohnenber, 
als die Iranpreife einen guten Stand 
aufmeifen und der Iran eine immer 
ptelfeitigere Verwendung finden kann. 
&o hat eine Bremer Oelfabrif ein 
Verfahren erfunden, momit aus Tran 
ein reine3 und vollfommen geruchlofes 
Fett hergeftellt werben kann. Aller 
Rorausficht nah dürfte der Walfiſch— 
fang noch auf längere Zeit hinaus eine 
lohnende Tätigkeit bleiben. inbei- 
fen wirb doch damit gerechnet imerben 
müffen, daß bei fo jtarfer Verfolgung 
allmählich eine folde Abnahme des 
Malfifchreichtums eintritt, daß ber 

ang unlohnend mwird, denn ber. große 

pparat, der bei dem heutigen Wal⸗ 
flihfange ins Werk geſetzt merben 
muß, ift fo toftfpielig, daß nur ein 
Maffenfang einen Iohnenden Gewinn 
abwirft. 


Gin tropiſcher See in der Schweiz. 


Eine aufßerordentlihe Weberrafch- 
ung erwartet die Befucher des Partes 
Belooir in Zürih.,;, Mitten in ber 
REN 

nem Gee gegenüber, a 
volftändig tropifchen ot Kar 
Bei, Die Ufer be 


| einem Didiät 


EEE — 
— — — — — — — 
— — — —— — — — — — 


after aufs 
‚Ges find 


— | 


bon Bambus und | 
Shlingpflanzen eingerahmt und bie- | 
ten ben Alnblid eines Urmalbes, der | 
auf wunderbare Meife in die gemäz | 
Bigte Zone transportirt ift. m Bes | 
fonderen erinnert das Landichaftsbild 
an bie merfmürbigen Ufer des Xela- 
gadarna, bes berühmten Napafees, den 
der Krater bes Buntjatpan einichlieht. | 
Auf der Wafferoberflähe des Sees | 
breiten fich die umfangreichen Blätter | 
der Nymphäen, Lotos und Nenufaren | 
aus mit ihren aelben, roten und | 
blauen Blüten und den riefenhaften 
Zabletts der Viktoria Regia, zwiſchen 
denen mie aroße bleihe Rojen bie | 
Blätterfränze der Piſtia ſchwimmen 
und die winzigen Zweige der Cichho- 
tina von den füdamerikaniſchen Flüſ— 
fen ineinanderfchlängein. Egyptiſche 
Papyrus, Reispflanzen und andere | 
Gewächſe aus den warmen Zonen ver— 
vollſtändigen dieſe Flora, die zu dem 
Klima der Umgebung in ſo auffälli— 
gem Widerſpruch ſteht. Die Aehnlich- 
feit des Parfes mit einem Ausfchnitt 
aus einen tropifchen Landſchaftsbilde 
wird noch dadurch erhöht, daß eine 
warme und etwas feuchte Atmoſphäre 
den Beſucher umgiebt. Trotzdem han⸗ 
delt es ſich aber nicht um ein Gewaächs⸗ 
haus, denn ber See befindet fich voll: 
ftandig im Freien. In der Nähe’ des 
Gemwäflers befindet fi das Haus des 
Gärtners, dem die Sorge für den Part 
anvertraut ift. Im Winter muß; das 
2 geheizt werden, und fo hat man 

entralheizung in die Räume gelegt, 
Don bdiefer Zentralheizung aus geht 
eine befondere Wärmeleitung nach dem 
Teiche, in den die Heizkörper in be- 
ftimmten Mbftänden eingeleat ind. 
Die Erfahrungen, die auf diefe Meife 
gemacht murden, haben alle Ermar- 
tungen übertroffen. Die Rflanzen ha 
ben unter der Einmirfung der Wärme 
den bernichtenden Einflüffen des hefti- 
gen Windes und der Temperatur, die | 
nicht felten unter 15 Grad fiel, erfolg: | 
reich MWiderftand entgegengebradt. 
Allerdings ift ber Veich nicht übermä= 
Big groß; er miht nur 170 Quadrat: 
meter, und eine Seizflähe von 17 
Quadratmeter genügt, um das Wafjer 
zu erwärmen. Das Erperiment ift um 
fo intereffanter, ala es fih um einen 
ungeihüßten öffentlichen Bart handelt. 

—13) 90 —— — 
Die beftenerte Körperfülle. 


Einer Leinen franzöfiichen Stadt: 
gemeinde an den Pyrenäen iſt es vor— 
behalten geblieben, eine neue und ori— 
ginelle Form zu finden, unter der man 
die in Steuerſachen zahlungsunluſti⸗ 
gen Bürger zur Oeffnung ihres wohl— 
gehüteten Portemonnaies bringen will. 
Die Stadtkafſe leidet in dem Ort an 
einer dauernden Ebbe, und da alle bis— | 
her eröffneten Steuerauellen nicht au®- 
reiten, um die Durchführung geplan: | 
ter Verbeſſerungen zu ermö zglichen, iſt 
der Stadtrat dieſer praktiſch veranlag— 
ten Gemeinde wie wir in der „Straß—⸗ 
burger Poſt“ leſen, auf den Einfall ge— 
tommen, das Körpergewicht ſeiner 
Bürger der Beſteuerung zu unkerwer—⸗ 
fen. Man hat eine originelle Tabelle 
ausgearbeitet. Wer weniger ala 135 
Pfund wiegt, genießt Steuerfreiheit; 
weſſen Leibesfülle zwiſchen einem Ge— 
wicht von 135 und 200 Pfund 
ſchwankt, ſoll fortan der Stadtkaſſe 
12 Fr. bezahlen. Die Schmerbäuche 
aber, die noch mehr wiegen, zahlen 18 
Fr. und von 270 Pfund ab tritt ein 

taffeltarif in Kraft, der jede weitere 
20 Pfund mit 24 Fr. Steuer belegt. 
Das Geſetz wurde zwar genehmigt, 
aber ſeine Durchführung wird wohl 
noch auf ſich warten laſſen, denn unter 
ber Bürgerſchaft hertſcht begreifliche 
Empbrung, und eine Deputation der 


Wohlbeleibten hat dem Bürgermeiſter 


bereits klar gemacht, daß der Verſuch 
einer Eintreibung einen Generalſtreik 
der Steuerzahler herdortufen würde. 
Der heftigſte Widerſpruch ging jedoch 
von den Frauen aus, bie. fogar einen 
Proteftfadelzug veranftalteten und da= 
mit drohten, eine Wborbnung nad 
Paris zu fenden, um die Uufmerffam- 
feit der Zentralregierung auf bie merf- 
würdiae Steuerpolitif der Stadtuäter 
zu lenten, 


— —— — 


* 


— ———— 


W. 8. D’Commell ı wird. die Kam- 
pagne Dunnes im Staat leiten. 


Silfsausihuk wird ernannt. 


U. W. Charles, Baupt der flaatlihen 
demoßratifchen Parteileitung, legt feine 
Staatsitellung nieder. — Die neue Pa’» 
tei und die tep. Konzregmitglieder. 


Die Demokraten find-aeitern dem 
Ziel ihrer Bemühungen, Friede und 
Eintracht innerhalb der Partei herzu- 
ftelen, ein gutes Jeil näher gefom: 
men. Derfchiedene fchmwierige Fragen, 
welche die demokratiſchen Harmonie— 
pläne zu ſtören drohdlen, wurden ge— 
löſt. Ihre Löſung bedeutet einen 
Sieg für Edward F. Dunne, den 
demokratiſchen Gouverneurs-⸗Kandi— 
daten. Er ſetzte durch, daß Lounty— 
ſchatzmeiſter William L. O'Connell, 
der ſeine Vorwahlenkampagne geleitet 
hat, zum Vorſitzenden eines Kam— 
pagneausſchuſſes für die Staatskam— 
pagne ernannt» werde, der Hand in 
Hand mit der ftaatliegen Parterleitung 
boraehen wird. Arthur W. Charl.s 
bon Garmi, der Vorfigende der Par: 


teileitung, fündigte außerdem’ an, daß- 


er jeine Stellung als Mitglied ber 
ftaatlichen Fluß: und Seentommiffion 
niedergelegt habe, die er Gouperneur 
Deneen verdbantte. Dunne hatte von 
jeber verlangt, dak Charles 
Stellung, die $3500 bas Jahr ab: 
iwirft, aufgebe, wenn er die Kampagne 


der Demotraten im Staat leiten wolle. | 


Die Einigung zwifchen dem Dorfigen: 


den der ftaatlihen Parteileitung und | 


dem demokratiſchen Gouverneurs— 
tandidaten wurde in einer Unter— 
redung erzielt, die ſie miteinander hat— 
ten. Der SRampagneausfhußp zu 
defien Haupt D’Connell 
wurde, mird fofort zufammengeftellt 
werben. 

Charles gab als Grund für feinen 
Riüdtritt von dem Poften eines Mit- 
altebs der Fluß- und Seentommilfton 
an, daß feine Stellung ala Vorfigen- 
der der ftaatlichen Parteileitung ihm 
eine Zeit Taffe, die Pflichten der 

Stellung zu erfüllen, für die er 
$3500 das Nahr erhalte. Der Ein 
wand, daß er als Ahaber der Stel: 
fung Gouverneur Deneen gegenüber 
Verpflichtungen habe, jet unbegründet. 
Das Staatäoberhaupt habe nie ver- 
fucht, ihn in irgend einer Weife zu be> 
einfluffen. 

Es il nicht ausgeſchloſſen, daß die 
ſtaatliche Parteileitung ſich in den 
Hader zwiſchen den feindlichen demo— 
kratiſchen Faktionen in Coot County 
einmiſchen wird, deren jede eine Par— 
teileitung für das Couniy erwählt hat. 
Die ſtaatliche Parteileitung kann ent— 
ſchelden, welche Parteileitung im 
County fie mit der Leitung der Ram: 
pagne betrauen und daher als recht: 
mäßig anerfennen wil. Da unter 
ihren Mitoliedern die Anhänger Roaer 
G. Sullivand überwiegen, ift anzu= 
nehmen, daß fie die Parteileitung, 
deren Haupt John MeGillen iſt, an— 
eriennen wird. Während die Anhän- 
ger Sullivans fih dieſer Tatſache 
mohl bewußt gemefen find, haben bie 
Anhänger der Faktion Hearſt-Harri— 
ſon anſcheinend nicht damit gerechnet. 

Charles Böſchenſtein von Edwards— 
ville, Vertreter des Staates Illinois 
im demokratiſchen Nalionalaus ſduß. 
ſprach ſich geſtern ſehr zuverſichtlich 
über die Ausſichten der Demokraten 
im Staate aus. Er erilärte, die Auf— 
ſtellung eines dritten Tickets verbeſſere 
die Ausſichten der demotratiſchen 
Kongreßkandidaten. 

Tafts Kampagne eröffnet. 

Mit einer Verſammlung in der Bel— 
monthalle, Belmont Abe. und N. 
Clark Str., wurde geftern die Kum- 
pagne für Präfident Tafts Wieber- 
wahl in Chicago eröffnet. Die DBer- 
fammlung war nicht von der republi- 
fantfchen Draanifation der Ward ein: 
berufen worben, fondern von Michael 
Flaherty, der die Organifation 
feit Jahren -betämpft hat. Sohn 
Mapnard Harlan hielt die Hauptrebe, 
in der er Präfibent Zaft als einen 
wirklichen Fortſchrittler bezeichnete. 
Die Anhänger der neuen Partei fchil- 
berte er alö Vertreter des Gebantens, 
daß Hortichritt nichts fei ala ein be> 
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Knaben:Sofen 


$1 und $1.50 ganzwolle⸗ 

| ne Sniderboders für Anas 

| ben, in einem großen Affor: 

timent von Duftern, Schnitt 

in Full Beg Top und tabel- 

lo8 paffend, Größen 6 bi 
17 Yahre. 
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Bargain- 


Wund.. olied Noalt, weder 

Camd, edites Zyrina, Anochen no 15c 

ganzes Jorder de Blau, Pid 

viertel, Pid.. Wurttfleifeh, Home⸗ 
Deal, WE - ob, | made, das 12e 
genze Schulter oder | Biund.. 

»rult, das zbaclı Rort Oeind, fanch 

Heine, Smwect PiTicd, 
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Rund. — 12c ° 
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Auto Bupplies 


Never-Ereen Inſide Aire Sleeves. Blow- 
Duts fönnen in 5 Minuten rebariet 356 
werden, ?i4-xbis Dad. Tires, Stuct, 
Dutiibe Iire Sleebes, boliitändig mit 
Schweindleder.Niement, Hrößen 9%» bis 50€ 
baöfl. Tires, Böc dia $1.25 Wert... iv 


Tör Bulidon Epart Bıuas, alle Seh. 
Ben, garantirt, Fit 45c 


Golf und Gennis 


— — —— — — 
Golf · Balle Comet, Meteor oder Black 
Diamond, Stüd 45e 
Fairdiew Golf Clubs, fo gut wie irgend ein 
$1.50 Elub, der aemacht wird. 


Drivers, Brallies oder Eiten, irgend —* 
eins Facon, &t 
nder eng“ Naderd, Fihenhols- 
Rahmen, gute Dual, „Wur“-Epannung, 
te Mudimadi von unferen —— = 
Barl, Lakebiew und Edgewater Tennis Radets, 
fo gut mie irgend ein Nacket, der auf⸗ 2 95 
märt& bi3 $0.00 foflet. Wusmwahl, “ 


> bis H1S A Mä 8.95 
nzüge ir uner zu 8.99 
— — — — — — — zu loor, Dearborn Straße. 
Wir können nicht immer ſolche gute Anzüge zu $8.95 offeriren, doch 
müſſen wir es morgen tun—ſehen nicht auf Profit, nur um mit unſerem Lager aufzuräumen. Jeder Anzug, 
welcher iibrig geblieben it aus jenen erfolgreichen Verkäufen, melde vor | 
ein paar Wochen ftattgefunden haben, twie auch einzelne Partien und an- 
gebrochene Partien aus unjerem regulären Lager. In Grau, Tanz, Braun 
und in den neuejten Muftern und Gemwehen, 2- und 3fnöpfig, 2: und 3- 
Piece Facons, halb und gang gefüttert, Größen 31 bis 42 Bruftmaß. In- 8 
fere weitgehende Garantie mit» jedem Anzug. Zieht die Erfparniß in Be- 
tracht und dann kommt und ſeht die 515 bis H18 Anzüge, offerirt zu nur 
Waihbare Anaben:Anzäge | 85 Kingly Beinfleider, 3.65 
ET NETT Se | — — — —— — — — 
200 Dutzend waſchbare Anzüge f. Kna— | lm Plag zu gewinnen für unfer Herbit- 
ben, in Percales, Chambrays und anderen | Lager von Kingly Hofen, offeriren wir eine 
Stoffen, die für mafchbare Kleider verwen— | Pärtie von affartirten Styles in allen hüb- 
det werden, in hübjchen Styles, alle Far— | fhen Muftern, zu einer Erfparniß. edes 
ben find wafcheht, Größen 21% bis 7 Jah: | einzeln gefehnitten und gemacht; jede Naht 
re, Werte bis zu $2. Martirt für den mor: | mit Seide gehäht. Ein neues Paar für ein 
gigen Verkauf, jeder diefer Anzüge | nicht zufriedenftellendes. Megu- 
Bear 79 läre $5 Werte. Samftag 
Eine fehr vollftändige Partie von Auto Duiters, Office-Röden, Motorchele: Anzügen, 
Khati und weiße Dud:Beinfleider für Männer, zu Den liberaliten Preiien, 
6 “nm 22 “ \ 
$3 bis $4 Orfords für Männer, 1.54 
Griter Alaer, Dearborn Strafe 
Wir fauften Das VNederihun-Lager don ber: 
ſchiedenen wohlbekanuten Fabritanten zu 
einer großen Preisherabſezung und haben 
eben falls viele unſe rer regularen Partien zu derſelben Her⸗ 
abjehung hinzugefugt. Dies iſt Cure Gelegen 
heit, Erſparniſſe zu machen; ſelbſt wenn Jhr jetzt 
teine Schuhe gebraucht. beaahlt es ſich fur Euch für 
ſpateren Gebrauch zu laufen. — die Erſparniß iſt 
günſtig. Leichte Fehler, welche Ihr kaum 
wahrnehmt und welche das Ausſehen und 
die Dauerhaftigkeit nicht beeintrüchtigen, 
ſind die Urſache dieſes lächerlich niedrigen 
„anch Breifes; — jede# Paar t —— von Up⸗to· date 
Creom New 250 — — 
Vorf, Vid. | Style, lohfarbig, Ruf⸗ 
Eier, ſruc gelegte, ———— 
jondied, dad IS jtan, Patent ( Gotta yı ynd 1.54 
, _Siteonen, f'ch große, | Gunmetal® — Cure — Eure 
Suede... ——— —ãS —— 
Ferien-Bedarfsartikel zu geldſparenden Preiſen 
Zweiter Floar, Tearborn Gear EEE 
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Er ae In Anerem Yagen pe „EG made Arajiät, Rrutiter gg 
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onen tellbe Tiance, Dadensı Te Jeder Dam̃en-Badeanzug, — — ** 1.18. 
Fairbiem M. & D. Tubes, 6 in einer 18e der 80 his 810 folrete, Hr. 4. 19 ——3— — 
u — 2, Sthide reine Morited Männer Ba- “oint und „ort denbaranb. In ab» —— 
5x7 er Grown Irodenplatten, geteiltem Jeugfad,. ipeaiel.... 
garantirt friihe Waare, Dubend. . deanzüge, marineblau vo». orfordgrau, Yairbier Seth ftine Mi 16 Brb. 
4lnen, Saloe Siclor Onienfiier. Q4e | rot od. meit bejest, 4-2 7 aebeln In Pers Shulc’ Se eniier n DOE A 
Fe nen Bol Woltfarten, 3 Zubend IE mel od. ärmelos, it. 3.30.. . Ehre‘ Heddon’s Dowaglac Wiinnows, drei 
Radete für Einzelne Partie von Morited Bade: erntdelte Treble-dafen, die 501 Sorte, BE 
Scerring’s Porogatlic' Acid, die Use 206 hemden, martineblau, ärmellos, — 
1x5 Irodenplattentegale, balten 24 Platten, de affor't Größen, wt. 1.25, für. 4öc 
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Eure Auswahl irgend einer 5 Dogemate in 
umnferem ganzen Yager, von 3. 50 Bis © & 
$4.50 marlirt, feine aurüelbebaltcı n, zu Wo 
Palmer ee enges Twill⸗ 89c 
Gewebe, gew. 81.55 bis $1.50 Wert, zu 


3 —J = 2 hochfeine sune 
bopp. „@ut”: — @r, 1: 16% * 7 156 
Delavan Spoons, Größen 1, — eb 
2 Budtail Gauges au 
2dc berühmte Sulbebrandt Spinners, Std 126 
Maloney Weedleh Halten, Sriid 
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fiandiges Jagen nach Neuerungen. 300 
Perfonen waren anıvejend. 


güblen Korgregabsesrdneten auf den Zahn 


Republikaniſche Kongreßabgeord⸗ 
nete im Staate Illinois müſſen ſich 
entweder für Col. Rooſevelt erklären, 
oder werden einen Mitbewerber aus 
den Reihen der dritten Partei erhalten. 
J. Mebill MeCormick, Vorſizender 
der proviſoriſchen ſtaatlichen Partei⸗ 
leitung der neuen Partei im Staate, 
richtete geſtern telegraphifche Anfragen 
an fie, in ber er fie um eine Erflä- 
ung erfuchte, ob fie Taft oder Roofe: 
velt zu unterftügen gebächten. In Be: 
zirfen, deren Vertreter fic) für, Präſi⸗ 
dent Taft erklären, werden jedenfalls 
Gegenkandidaten für den Kongreß 
aufgeſtellt werden. Anfragen wurden 
an die Konarehmitaliever M.B. Mab- 
den, J. R. Mann, W. W. Wilſon und 
G. . Foh von Chicago und Y., C. 
Copley, J. MeKenzie, G. W. Prince, 
r u. Sterling, J. ©. Cannon, WW. 
Modenbers, Napoleon PB. Thiftlemood 
und G. &. Fuller, die Landbezirke ver— 
treten, gerichtet. Nachrichten aus 
Woſhington zufolge haben ſechs Ab— 

eordnete geantwortet. Col. Ira C. 
er ren YHurora und M. WM. Dil: 
fon von Chicago gaben an, daß fie 
Vröfident Zaft nicht unterftüben mür- 
den. Col, Eopley erklärte, er jehe die 
Entſcheidung des republikaniſchen 
Nationalkonvents nicht als bindend 
an. Der Abgeordnete Wilſon bezeich— 
nete die Nomination Präſident Tafts 
als das größte politiſche Verbrechen. 
Beide erklärten, ſie wollten erſt den 
Ausgang bes Nationalfonvents nächſte 
Woche abwarten. 


Der Abgeordnete Mann lehnte eine 
Antwort mit der Begründung ab, es 
* die nationale Fortfehrittspartei 

its an, melche Haltung er einnehme, 
und erflärte fich für Präfident Taft. 
Die gleiche Antwort gab der Abgeord⸗ 
nete Rodenberg von Dit St. Louis. 
Die Abgeordneten Fuller von Bel- 
pidere, Prince von Galesburg und 
Sterling von Bloomington erklärten, 
fie würden Präfident Taft und das 
reguläre —2 Ticket unter⸗ 
ſtüten, während der Abgeordnete Foß 
über den Inhalt ſeiner Antwort nichts 
verlduten lafſen wollie. Die 

Me Kinl 


Meft beihuldigt Merriam. 

Die Anklage, daß die Aufftellung 
eines dritten Staatätidets einfach ein 
Schahzug E. E. Merriams und feiner 
Anhänger fei, um E&. %. Dunne zum 
Gitg zu verhelfen, murbe geitern dpn 
Roy D. Weit, dem Vorfigenden. der 
republifanifchen ftaatlihen Partei: 
leitung, erhoben. Er erklärte, Mer: 
riam wolle ſich auf dieſe Weife für 
die Hilfe bedanken, welche Dunnes 
Anhänger ihm während ſeines Kam— 
pfes um das Mayorsamt hätten an— 
gedeihen laſſen. J. Medill MeCor— 
ma beantworiete die Angaben Weſts 
mit der Erklärung, daß ſie nichts als 
ein Eingeſtändniß bedeutetten, daß 
Taft und Deneen in Illinodis geſchla— 
gen werden würden. 

Ermägiaen Eintrittspreife. 

Die Breiie für Eintrittäfarten zum, 
NRationaltonvent der neuen Fort: | 
fohrittepartei am Montag find auf 38 
ermäßigt worden. ld Grund für die 
Ermäßigung wurde angegeben, daß 
genügend Veiträge eingelaufen feien, 
um die Koften des Aonvents zu be— 
2 und baß bie rg nach 

inttittöfarten zu ermäßigten reifen 
ſo ſtart geweſen ſei, daß beſchloſſen 
worden ſei, die dei für die verblei- 
benden Karten zu etmäßigen. Die Er- 
Härufg murde von Ralph E. Dtis, 
dem Vorfigenden bed Vorbereitungs- 
ausfchufles, abgegeben. 

Demofratifches Pifiif der 12. Ward, 


Die 12. Warb-Garbe, eine demo 
fratiiche Vereinigung, mirb am, 14. 
Auguft ein Pitnil im Pilfen Parf 26. 
Etraße und Albany Ave., veranjtal- 
ten. Bräfident der Vereinigung ft 
Ald. A. J. Cermak, Sekretär Ald. F. 
W. Schultz. 


Silfe in der Not. 


‚ Milwaukee Avenue und Paulina Strasse . 


Famfiag und Montag, den 3. und 5, Augufl. 
Auguſt⸗Räumungs-Verkauf! 


Drug · Deyt. — Haupt⸗Floor. 
$1 Heitetters Stomady Bitter3.. 
| 35 echtes 7 Bletchers * 
25c Riliems' X 
Bonder für 
50€ Uılguitines Lebens Cordial.. 
25e Electric Liniment für alle 
Schmerzen 
50c Grabes Zahnıpulder 
25c aus Vladberrn Valjam 


Lilör- Dept. — 4. Moor. 
Old Guckenheimer Rhe Whis⸗ 
ley, volle Ot.⸗Flaſche ...... 
31.50 Flaſche Old —F* Kent Bour⸗ 
bon, Vottled in Bon 8 
bolles O 
Ertra feiner Doppel Getreibes 
Kümmel, Duart- Flache 
$1.00 Flafche Ealif. Cognac 
in uͤberzogenen Flaſchen ab⸗ 
efülft, nur 
alifornia Portwein, unfere 


$1.25 Sorte, per Gallone.. 67€ 


EN — 4. Poor. 
2» und 3:Vrenner Gas Hot 
14 unterm regulären ® 
Drabttiren — % unter dem veoufären. 
Breis. 


Strümpfe-Dept. — Hanpt- Bi 
Schwarze Nisle 
alle 
das 
Schwar 
ute Qualität — 
3 Baar —— 
neywaaren 
Ku enbet Seas, sk bei 54, 


elegante 7 5 c 


Werte, zu 


Band: und Lebderwaaren-Dept. — 
Haupt · Floor. 

Seide Taffeta Band Nr. 12, Yd.. Be 

Metallgeſtell Börſen, zu 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 


agere 53 ze Roind 
a friſche Vorl Butts.. 
Bo — — zu oͤder Veal Siew 


Roait 
Das eres "iopen 
eildes gebaties Nie 
amd, sehteres Viertel 
amb, borderes Wiertel 
Mageres friihed Land Stem.. 


Nagere Sugarsured Cal, Shoul 
Magerer Sugar:cured Wrüdftüc 


..20e 


Sonnenſchirm · Deyt. — Haupt⸗Floor. 


Damen: Sonnenfchieme, Fch 
Bezüge ıı. Griffe, mi. 2... Ka —8 29 


Schmuckſachen⸗ und —S— — 


vaupt· Ilooe 
Vergoldete Ketten, mot. 91.98. * 
Eine andere Partie, mit. 81.50, zu. .9 
Hinterlopflamme für kn mit feis 
nem Mhimeftone Setting, 2 4 
tert 3.00 und 8.50, zu.. + 
Haarwaaren: Dept. — HaubtsMloor. 
243ö1. Lodine Blacten, bon einer weis 
Ken Qualität Saar, tet. 
83.48; das Etüd zu 
Elufter Ruffs, runden, Länglishen 


—— 77 
180 


chbare ie nesülberzogene 
Saarrollen, wi. hg 
Orocerd- Dept. — „4. Mloor. 
10 Bd. Ead Ned Star Mehl 
Bint Sniber Eatfu 


Beiner Santos Naffee 


6c 
Be Beeaune de 


— — Kinde 
fpegiell, 


ufter — 89: 


Pfund 

anch Kopf Reis 

Vackete Jell⸗O⸗Deſſert 
3 Büchfen norwegiiche Sarbinen. .25e 
4 Bd. Wilbur od. * Eocoa 1de 
2 Vfd. Büchfe Heinz’ ® 
3 Stüde Balm Clive Sehe 
Große Flaiche Queen Oliven 


Wie seinem jungen Ehemann feine Un: 
tugend abgewöhnt wurde, 


Ein altes bemährtes Mittel wandte 
die Gattin des Grundeigentumsmatlers 
Alfred W. Walſon, 4883 Kenmore 
Ave. an, um dem Herren Gemahl das 
allabendliche Herumſchwärmen, angeb⸗ 
lich mit einer vor ſeiner Verheiratung 
vor vierzefn Monaten von ihm verehrt: 
ten Schönen, abzugemöhrten. Während 


I er ein Bad — 5* ze. * er Im; 
iſt —— 


fiel er auf einen rettenden Gedanken. 
Er ſchrieb eine Gefahrbotſchaft“ auf 
einen Zettel und warf dieſen unbemerli 
in die Gaſſe, wo ein Biedermann die 
2* fand. Sie wurde von dem 


mußte die mutige junge Yrau m 

lich fapituliten, der Gemahl 

Belferung und erhielt feine Kle 

mußte aber daheim bleiben. ee 
richteten die Blauröde no ihrer 9 Rü 

e abge: 


ar in der Zomn £ — 


u > 





Sſchickt die Kinder und ſeht 
ſie wachſen. 


She Städte find unerbittlic, Hart. und häßlich — nie als Kinderſtuben 
gebacht. E3 ift das linglüd der Kleinen, daß Ahr fie nicht auf faftige 


Miefen und unter Haren Himmel 
laufen laffen tönnt. 


während drei Gaifons im Jahre 


Aber jeht, da die Schule vorbei ift und bie hei- 


sen, ftaubigen Tage und drüdenden Nächte angelangt find, müßt Ihr 


Ahnen etwas bieten. 
und Spielraum. 
Kräfte entfalten. 


Sie find im 
Schickt ſie nach 


Wachſen begriffen, ſie brauchen Ozon 
Colorado und ſeht, wie ſich ihre 


Ihr werdet Euch wundern, wie wenig es koſtet. 


Jeder Weg nach Colorado iſt ein guter, weil er nach Co⸗ 


lorado führt. 


Aber der beſte Weg iſt die Rock Island, und 


der beſte Zug iſt der Luxusgug. 


Rocky Mountain Limited 


— jeden Morgen von Chicago nad; Denver, Colorado Springs und Puchlo — 


Ein Bug von Zügen, der Alles bietet, mad Ahr zu Anden 


erwartet und manche 


Annehmlichkeiten eines tadellofen 


Dienites, die Nhr nicht erwartet. 


Nur eine Nacht unterwegs. 


Durchweg elektriſch erleuch⸗ 


tet; Speiſe⸗ und Buffet⸗Library⸗Waggons. 


Der Kolorado Flyer jeden Mor 


en bon St. Loui®z—und andere tägl. Schnells 


e von Chicago, St. Louis, Omaha, Kanfas Eity, St. Kofeph und Memphis nach 


do, Yellotitone Park und der Pazifikfüfte. 


—— Sty“ und 


Unſer Büchlein „Under The 


Little Journeys in Colorado“ frei auf Verlangen. 


H. MeCormick, Gen. Agent Passenger Dept, 
Adams and Dearborn Streets 


mr 


4 Central 4446; Automatic 62-366 
Wabash 3210; Automatic 53-495 
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Preiſe für Samſtag. 


Groceries. 
Beſtes Tiſch⸗Salz, großer Sack 
Aub Houſe oder Monarch 
Catſup, die Flaſche zu 
Friſche Eier — ſpeziell, Duß...... 19c 
Tibbh's Milt, 3 Büchfen........-- 23c 
Armour’3 Suppen, 3 Bücjjen....23c 
Yanch Santos Kaffee, Pid........ 24c 
Swifts Pride Be 3 Büchſen. En 


—2 Be Juice, große Flafche 29 
Gold Label Portwein, Gall.. * 

Golf Club Grape Juice, *laiche.. 
Fancy Gunpowder Tee, Pfd 


Minas Schmerz. 


Unfere Köchin hat zum 15. Juli ge= 
fündigt. Dann aber ftand fie den gan 
yu Tag in der Küche und meinte, 

Meint fie nun, weil jie ung nicht 
mehr jchilaniren fann, oder tut ihr die 
Kündigung leid? Jh bin nicht geſon⸗ 
nen, mich darnach zu erkundigen, denn 
ine Köchin, die mir kündigt, hat kein 

t mehr auf meine Sympathie. 
Am nächſten Tage weinte ſie wieder 
ganz ſtille vor ſich hin. 
Ich begann, mir Vorwürfe zu mas 
Ken. it das jozial gevadt, einen 
Menjchen in der Not verlajjen, meil 
er mir gegenüber jeinen Vorteil ges 
mwahrt hat? ch nehme alfo mein gan» 
zes joziales Gefühl und quc ein me» 
" zig Neugierde zufammen und frage fie, 
warum jie weint. 
Sie gibt feine Antwort. 
v Mein foziales Gefühl wird ftärter, 
meine Neugierde auch, Demgemäß mein 
Zon noch mitleidiger. 

weinen Sie?“ ch habe 

Ei weint, mweil fie heim muß und 
it ihon 28 Jahre alt. 

Zunädft fann ich zmifchen beiden 
Zatfachen feinen Zufammenhang fin- 
ben, aber fie erflärt mir ihn. 

Alfo ihre beiden jungen Schweftern 
dgoben im Ddenmwald mweit meit hin- 
ten, wo die Kultur nur Durch Dice 
Bäume gudt, wollen heiraten und fie 
muß nun heim, Haud- * Feldarbeit 
tun. 

Ahab ich glaube, mit meiner Stadt⸗ 
fehlaubeit gefunden zu haben, wo fie 
der Schuh brüdt. Sie aber agt: 

5 „Wiffe Se, meie der Armet - if 
mir’3 net, ich kann jchaffe, in ber 


sGtadt in die feine Heifer un uff. em 


Land im Kubftall, amer, amer meil ich 
‘fo beimfomm, jo als lediges Mädle, 
Des ifch mer gar fo arg!“ 

Sie bat aljo feinen Mann gekriegt 

und meint deshalb. 
m Grunde meines Herzens Tann 
ich ja verſtehen, daß ſie ein Recht zum 
Meinen hat, meinem Mann gegenüber 
misede ich’3 freilich nicht zugeben. Sie 
“muß beim und ift noch ledig! 

Eigentlich wundert mich das Lebig- 
fein meiner Mina. Sie ift fo friih 
und drall und meine Bäder- und Metz⸗ 

Gen paden immer auffallend 
e ihre Saden in meiner Küche 

Sch mill fie gerade tröften mit 
- ber ehr ®geiftreichen Rede, dab auch 

für fie noch der Rechte tommen werde, 
- Jie,müffe nur Gebulb haben u. f. w., 

aber fie wirft meine ganzen Ermagun- 
‚gen mit ihrer Zogif um. 

„30,“ fagt fie, „beirade hätt ich jehr 
pft kenne, erfch neilich mibder ber |. 
— von meiner Freindin ih⸗ 
F aber ich will net heirade, 
x steh It, ih hab em. gnug vom 


u 


Net Centurh Mehl: & Faß 
Sad 75; %, 1.50; 4% zu.. 

Fleiſch. 
Native Chuck Roaſt 
Mageres Suppenfleiſch 
Friſch gehadtes Rindfleiic..... 
ch Hinterviertel Lamm⸗ 


3.00 


F'ch Vorderviertel Lamm⸗ 
leiſch 


Swifts Prem. Schinken 
Seile gemadte Frankfurter 
Style Wurit 


Sugar Eured California 
— 


Dann alfo nicht, aber warum meint 
fie denn? 

„Sc, des ifch halt emal fo bei uns 
daheim, e ledifch Mädle in meinem 
Alter gilt gar nir, die werd ausgſchbott 
un ausgladit, wo je hintommt. Ya 
wenn mer noch mwenigjhdens e Find 
bat, no ifch was anner3, do derf mer 
eher noch mitrebde, amwer fo ledifh un 
nit emol e Kind, des ifchs Argfjchi.“ 

Sie weint wieder im Gedanten un 


diefe Schande. 


Sch jage kein Wort, ganz ftill und 
nachdenklich gehe ich aus der Küche. Ich 
weiß jegt wirklich nicht recht: find diefe 
Bauern dahinten wirklich jo von aller 
Moral verlaffen—oder ftehen fte am 
Ende gar weit über uns in dem Be— 
mwußtfein: jeder ift dann erfi Voll- 
menj&, menn ihm alles Menjchliche 
auch nicht fremd geblieben? 

Rofe G,, Mannheim. 


—— —— 
Die Spitzenſucher des franzöſiſchen 
Finanzminiſters. 

Herr Louis Klotz, der Finanzmini⸗ 
ſter der franzöſiſchen Republit, iſt ein 
auf das öffentliche Wohl, ſo ſchreibt 
man aus Paris, außerordentlich eifrig 
bedachter Herr. Er will dem Staate 
nicht nur neue Einnahmequellen eröff- 
nen, er ijt auch entjchlofjen, zu Hins 
dern, daß dem Staate Einnahmen, auf 
die er Anjpruch hat, nicht durch Lift 
entzogen werben. Neuerbirtgs hat Herr 
Louis Klog jein Augenmerf auf bie 
Erſcheinung gerichtet, daß Gpiten, 
Zul und Stidereien, die eigentlich 
dem Zoll unterliegen müßten aus dem 
Auslande einfach in verfchloffenen, mes 
niger alö 250 Gramm miegenden Bries 
fen in Franfreich eingeführt merden 
und dadurch der Zolltontrolle entgehen. 
Diejem Uebeljtande gedentt Herr Louis 
Klog abzuhelfen. Seiner Berechnung 
nach verliert der Staat durch die Un- 
fitte jährlich eine Halbe Million Fran 
fen. E3 follen nun befondere Zollbe- 
amte angejtellt werben, um die aus 
dem Auslande eintreffenden Briefe 
durchzufehen. E3 ift nicht beabfichtigt, 
ihnen daß Recht einzuräumen, Briefe, 
die ihnen verdächtig vorfommen, -zu 
öffnen. Nein, zu den Gepflogenheiten 
bes ſchwarzen Kabinets, wie es unter 
dem erſten Napoleon beftand, kann die 
dritte Republik, die doch die Freiheit 
des Individuums auf ihre Fahnen ge⸗ 
ſchrieben hat, unmöglich zurückkehren. 
Aber wenn ein Zollbeamier ſolch ein 
perdächtiges Kuvert findet, wird er den 
Briefträger in die Wohnung des Em⸗ 
pfängers begleiten und ihn bitten, den 
Brief in feiner Gegenwart aufzuma- 
hen. Iſt wirklich etwas Zollbares da⸗ 
rin, ſo wird flugs ein Protokoll auf⸗ 

enommen und auf Grund deſſen der 

U ſpäter eingezogen. Angenehme 
Ausſichten! 


— ——— 
Ceſet die Sonntagvo 
— — — 


Wurde von ehetedienen⸗ 
ſplitternadt ausgezogen. 


— — 


Tragiſcher Abſchluß. 


Der Barbier Joſeph Bavido erſchoß ſeine 
Frau, verwundete lebensgefährlich, ihre 


Schwefter und flüchtete nach Gary, wo. 


er verhaftet wurde, 


Der Handlungsgehilfe Wm. Mabdy, 
Nr. 1018 W. Adams Str, mantte 
heute früh, mit einem gewaltigen Af- 
fen beladen, jeinen heimijchen Pena> 
ten zu. An W. Monroe und ©. Des» 
plaine3 Straße verfagten ihm die 
Beine den Dienft. Er fette fich auf den 
‚„Brellitein nieder und jchlief auch bald, 
von Müdigkeit übermannt, ein. Se 
gen drei Uhr Morgens erwachte er 
und ſah ſich drei wenig Vertrauen 
einflößenden Geſellen gegenüber, die 
ihm ſchon die Baarſchaft abgenommen 
und ihn feiner Schuhe, des Rodes und 
bes Hutes entledigt hatten. 

Kaum Hatte er die Augen aufge 
T&hlagen, als einer der Strolche ihm ei» 
nen Revolver an die Stirn fehte und 
aljo jprad: „Da Sie nur $18 bei fi 
baten, jehen wir uns genötigt, ung an 
Ihrem neuen Anzug fchadlos zu halten. 
SH fann Nhnen alfo nur raten, fi 
mäuscenftill zu verhalten, falls” Sie 
nicht mit ‚Kugeln gejpidt zu merben 
münjchen.“ Im Nu wurden ihm aud 
die Beinfleidver und daB Hemd ausge⸗ 
zogen. Die Raubgefellen ergriffen die 
Sachen und liefen davon, nachdem fie 
gedroht hatten, ihm das Lebenslicht 
auszublaſen, falls er Lärm ſchlagen 
würde. 

Maddh ſchlich ſplitternackt nach der 
Wache an Desplaines Straße und 
meldete ſein Abenteuer. Er wurde, in 
Decken eingehüllt, auf dem Polizei— 
wagen heimgeſchafft. Die Täter haben 
ſich bisher ihrer Verhaftung zu ent⸗ 
ziehen gewußt. 

Wm. %. Kennedy, ein Bote der 
Mells Fargo Erpreß Company, mel» 
bete der Polizei, daß er heute zu früs 
ber Morgenftunde in der Nähe feiner 
Wohnung Nr. 2639 W. Monroe Str. 
bon drei mit NRevolvern bemaffneten 
Schnapphähnen überfallen und um 
feine Uhr und $60 beraubt worden fei. 
Das Veld fei dag Eigentum feiner 
Arbeitgeber. Auf die Räuber mird 
gefahndet. 

Ehetragödie. 

Der Barbier Joſeph Bapido, Nr. 
372 W. Daf Straße, erfchoß gejtern 
Nachmittag feine Gattin Anna, und 
bermundete lebensgefährlid feine 
Schmägerin Frau Mary Thompfon, 
Nr. 2432 N. Halfted Straße. 

Erft fürzli aus dem jtäbtifchen 
AUrbeitspaufe entlaffen, mo er wegen 
Mikhandlung feiner Frau eine Straf: 
haft verbüßt Hatte, war.-Babido Mitt- 
moch Abend wieder mit der Gattin: in 
Streit geraten. In deffen Verlaufe 
bedeutete ihm die Frau, daß fie ihn 
wieder verhaften lafjen und zu ihrer 
Mutter zurüdiehren werde. 

eltern Nachmittag padte fie au 
mirflih, bon der Schmwefter unter- 
ftügt, ihre Sachen, als plößlich ihr 
Mann das Zimmer betrat, einen Re⸗ 
bolver 309 und, ohne ein Wort Yu ver- 
lieren, jehs Schüffe auf bie beiden 
Frauen ahbgab. 

Die zweite Kugel drang der Gattin 
dur den Mund in das Gehirn, und 
tötete fie auf der Stelle. Ye eine Kugel 
war ihr in die Bruft und in bie [inte 
AUchfelgrube gedrungen. 

Trau Thompfon Hatte flüchten 
wollen, war aber mit einem Schuß in 
bie linfe Seite gefällt und außerdem 
am Halje und linfen Handgelenf ver- 
mwundet worden. Gie ringt im Bafja- 
banthofpital mit dem Tode 


Aus Gary, Ind., werde heute der 
biefigen Polizei gemeldet, daß dort der 


flüchtige Mörder verhaftet worden jei. 


Am hellen Tage. 


In ihrer Schnittwaarenhandlung 
Nr. 365 W. Chicago Ave. wurbe ge: 
ftern Nahmittag Frl. Celia Cohen von 
zwei mit Revolvern bewaffneten Ban 
diten überfallen, niedergefchlagen, mit 
bem Xode bevroht und um $40 be- 
taubt. Die Täter haben ihre Flucht 
bemwerfftelligt. 


Bor dem Haufe Nr. 511 W: 59, 
Str. wurden gejtern Abend Frau John 
Mortiz, Nr. 5441 Jefferfon Abenue, 
Yrau €. Rant, Nr. 9232 Cottage 
Grove Abe., und Frau %. Ban Born, 
Nr. 5913 ©. Haljted Str., von zwei 
jugendlichen Wegelagerern überfallen. 
Frau Mortiz büßte ihre $30 enthal- 
tende Börfe ein. Die beiden anderen 
Frauen ſchrieen Zeter und Mordio. 


Fuß⸗Komfort für End! 


Zieht nicht die Haut ab von Euren 
Hühnerangen uber geht zum 
s Doftor. Befeitigt ſie durch 


TANQUARYS 
CORN PLASTERS 


Cie entfernen den ganzen Leihborn unb 
die vide Haut ringsherum ſchnell und ſicher. 
Das Pflaſter enthält ein harmloſes Präpa⸗ 
rat, das Außerit beilend wirkt. Ihe habt 
bald Eure a —** 


an if me au den m oben as 
am Jas. U. 
e ei — 


Tag auf ben uarh3 
lafter au best rechten en m * ** 
tt es ein Mag den Bezirk 


augeben.“ 

——— uns = Halte Jahr 
’ ‚w" es 

Ian an barten —S g 


eine Bi8 unfer 

ir 

— Mae 

 ®reid 25 Gentß, 
in allen 


en De Banbgee und 
— 


—— ihre Unſchuld. 


Ftl. Anna G. Carlin, die bis zum 
17. Juni ald Buchhalterin und Kaffi- 

rerin in Dienften der aan ze 
A. Hopfinz Eo., Nr. 49 Dft 22 
ftand, wurde geftern Abend ie —* 
Antlgge’verhaftet, ihren früheren Ar- 
beitgebern $500 unterfchlagen zu ha= 
ben. Wm. Herb, der Gejhäftsführer 
der Firma, bat den Haftbefehl ermirkt. 
Die Ungellagte beteuert ihre Unfchuld. 

Dereitelt. 

Die 14jührige Yamona Frend aus 
Dusnch, Deren Verhaftung becichtet 
Wurge, verjucpte gejiern Ubeno ım Ba⸗ 
dezimmer der Wache zu Hyde Part ſich 
daourch zu toten, oaß ſie oen xopf in 
die jayı DIS zum Yanoe mit Waljer ge= 
jüute Badewanne jieate, Gie war bde⸗ 
mußtlos, als man jıe fand, wurde aber 
vom Ambulanzarzı zu ji und auper 
Werahr gevragyı. 

Ytamona, Die hier bejuchämeije bei 
ihrer Xante Frau Myrtle Charmer, 
Jr. 939 Dt Do, Strape, weite, hatte 
befanntliy mit zwes Autlern eine 
Spazierpagrt aufs Land gemagyt. 
Rachdem jıe ji von den Autiern ges 
trennt hatte, JyLoß die jich auf der nad 
Elgin führenden Xandſtraße zwei jun⸗ 
gen Burſjchen an und erzahlte dieſen, 
daß ſie entführt worden, den Entfüh— 
rern aber durchgebrannt ſei. Die Bur—⸗ 


ſchen übergaben ſie der Polizei in El⸗ 


gin, von der ſie den hieſigen Behörden 
ausgeliefert wurde. 

Als ſie geſtern erfuhr, daß der Va—⸗ 
ter nach Chicago kommen uno ſie abho⸗ 
len werde, glaubte ſie, ihm nicht unter 
die Augen treten zu tönnen. Sie be— 
ſchloß zu ſterben, bat die Schließerin 
Bridget O'Malley um die Erlaubniß, 
ein Bad zu nehmen, und machte, als 
ihr die Erlaubniß erteilt wurde, den 
Selbſtmordverſuch. 

Als ſie wieder zu ſich kam, weinte 
ſie bitterlich und erklarte: „Ich fürch— 
tete mich jo, dem Vater unter die Aus 
gen zu treten. ch habe ihm Schande 
gemacht, und ich glaubte, daß der Tod 
das einfachite Weittel jei, mic den Yols 
gen meiner unüberlegten vn: 
weiſe gu entziehen.“ 

Trug fi mır Selbftmordgedanfen. 

Die Polizei ift erjucht worden, doch 
Nahforjhungen anzujtellen nach dem 
Verbleib von Lucy, der 22jährigen 
Stieftochter des ojeph Chneilinsti, 
Nr. 121 W. 18. Str. Lucy ging ge= 
ftern Nachmittag, nachdem tie einer 
Nachbarin gegenüber geäußert hatte, 
daß fie jich das Leben nehmen merde, 
aus und wird feither vermißt. Ihre 
Angehörigen ſcheinen zu befürchten, 
daß fie die Vrohung wahr gemacht 
habe. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Aufbau des neuen Chinejenviertels an der 
Archer Avenue und Nahbarfdaft. 


Ueber fünfzig Gebäude an ber 
Archer Une. und, Nahbarjchaft werden 
das neue Chinejenviertel bilden, davon 
find elf dreitödige Gebäude im Bau, 
und alle dieje Häufer jind bereitö auf 
zehn Jahre an die Leiter der chineji- 
ſchen Kolonie verpachtet worden. In 
den erſten Stoctwerten und Kellern 
werden Geſchäfte betrieben werden, die 
oberen Stockwerke ſind für Wohnzwecke 
beſtimmt. Unter den Neubauten ſind: 
2153 bis 2157 Archer Ave., 228, bis 
227, 233 bis 249 und 259 bis 269 
Weſt 22. Str., ferner 2201 bis 2209 
Princeton Avbe.; dieſe haben eine Ge— 
ſamtlänge von 550 Fuß und werden 
etwa $200,000 foften. An Miete wird 
das Chinefenviertel rund eine halbe 
Million Dollars im Yahre bezahlen 
müljen. Anfangs November dürfte 
die Verlegung der Kolonie, welche etion 
5000 Seelen zählt, von der Süd Glarf 
Straße nad) jener Gegend vor fi 
gehen. Unter den Grundbefigern im 
neuen Chinefenviertel find: Thomas 
Eoe Hart, George D. Marfield, John 
2. Burke, die „Chieago Eonfolidated 
Brewing and Malting Eo.”, Margaret 
Simon, Johanna Niederegger, Lifette 
Heusler, Henry Hill, Gand U. Bas 
lumbo und Henry Martin. 

Ein Mietöhaus an der Dftfeite der 
Sheridan Road, 85 Fuß füdlich von 
der Margate Terrace, ift nebft Grund, 
55 bei 143 Fuß, von Thomas X. Horne 
zu nicht genanntem Preife an Sohn 2. 
Hoerber verkauft worden. Diefer hat 
eine-Belaftung von $15,000 übernom- 
men. 

Abraham Rogal hat an Benjamin 
Benjamin zu $20,000 da8 auf ber 
Meitfeite der Genttal Part Ave, 137 
Fuß nördlich von der 15. Str,, ges 
Tegene Mietshaus nebft Grund, 48 bei 
125 Buß, verfauft; e3 ift mit $11,000 
belaftet. 

Für fünf einftödige Qabengebäube 
an ber Südoft-Ede der 22. Ave. und 
de3 22. Place nebft Grund hat Chas. 
Guftrine an Murray Wolbach $20,000 
bezahlt. 

Die „Ward Yaling Co.“ hat auf ihre 
Liegenfchaften auf der Weſtſeite und 
Südſeite, ferner auf ſolche in New 
Vork, Rhode Island, Maſſachuſetts 
Ohio und Pennſylvanien 810000 000 
zu ſechs Prozent, mittels Bondsaus⸗ 
gabe, die in 25 Yahren einlösbar ift, 
geliehen. 

Behufs Vollendung des Auditoriums 
it Bertopn haben die lnternehmbr 
a —* ſechsprozent. Bonds⸗ 

auf zehn Jahre gelie 
Bau wird $50, 84 hen‘ ehe 


Guropäifche de Wehfelraten. 


Laut Bericht der „D „Merchants’ Zoan 
& Truft Eo.” flellten ſich heute die 
europüiſchen — wie folgt: 

3 sg 
* REN... . Js 
De Penn: ei 


> in 
Ihe nnee 


Wir geben $10,000 für Wohltätigkeit 


das Geld erhalten follen. Wolle Einzelheiten am Anformation Pult auf Balto 


und bitten unfere Kunden durch Ihre Abs 
rg zu entjcheiden, welche 
on od. im Rrämienzimmer, 6. Floor. 


nitalten 


| Irgend ein Männeranzug oder Frühjahr: 
Weberzieher im Sanje gehört morgen Euch für 


Die früheren 


reife waren $18.50, 


Hunderte von Euch Männern können einen extra Sommeranzug gebranden. 


fünnt dieje noch bis zum kalten Wetter benten und fie find noch nädfte Saifon gut. 


In dem Verkauf find Hunderte der elegantejten neuen Anzüge, Yrühjahrs> 
Ueberzieher und Cravenettes. In jedem begehrten Sommerftoff und Modell 
und find das Beite der beiten Fabrifanten in Amerifa. 


Unter den UAnzügen find zu finden: 


Reguläre in 33 bis 44 Bruft 
Sclante in 33 bis 44 Bruſt. 


Korpulente in 37 bis 46 Bruft. 
Kurze, in 35 bis 40 Druft. 


Gıtra Größen 44 bis 48, 


Streifen, er Streifen, Shadow Streifen, 


Plaids, GChed3, Pin Ched3, 


ty Miichungen, jchlichte ihwarze und marinchlaue. 
Nöde mit drei Knöpfen, mit langen oder furzen Lapels. 
Röcke = zwei Knöpfen, mit langen oder furzen Lapels. 
noliihe Röde mit zwei und drei Knöpfen. 
Ganz gleich wie u Geihmad, Eure Größe, was Ihr braucht, SR. findet 
hier da8 Gewünjchte in diejen $18.50 bis $25 Anzügen zu $12 
Prinz Alberts, Tuzedos und Gefellihafts-Angüge find nicht eingefjloffen. 


Spezielle Beinkleider:Bargains für Samstag 


$3 und 34 Männerho- 
fen, gut gefchneidert u. in 
feinen Cajfimeres, Che» 
viots und Worſteds. Up⸗ 


to⸗date Muſter u. zu. 
Ale Größen, 30 bis 44 


Taille, mors 2, 50 


gen zu 


fchungen; 


Feine Männerhofen. 
— in dem Sortiment. 
‚29 b. 35 2. innere Naht. 
Cam imere3 Cheviots etc. Geitreifte u. f’ch Mi- 


rächtinen 
Taille- 
Feine Woriteds, 


Hunderte bon 
30 bis 58 


diefe hochfeinen Stoffe find übrig ge- 


bliebene Stü fe von unf. fürglichen groß. Anzug- 
berfäufen; 2, 3 u. 4 von einer Sorte; 5 
dunkle Eifette, $6, $6.50, $7 und 
$8 Werte, per Raar 


elle und 


3.95 


20.00, 822.50 und 825.00 


Ihr 


In 


2 fpeziell — mehrere Hunderte Baar $2.00 Männerhofen — Größen 30 bis 44 Zaillemaß, 


morgen zu 


Berdädtiger Eifer. 


Sheridan Hofpital reißt fi um die Opfer 
von Straßenbahnunfällen. 


Auf VBefhmwerden hin, daß die Stra- 
hßenhahngeſellſchaften Opfer von Be: 
triebsunfällen nach einem bejtimmten 
Hofpital entführen zu laffen pflegten, 
hat der Stadtrat lepthin angeorbnet, 
daß Opfer von Unfällen, falls fie jel: 
ber eg nicht anders bejtimmen, nad) 
dem nächitgelegenen Hofpital gebracht 
werden follen; aud; jollen Inhaber von 
Privatambulangen, mitteld deren 
jolche Perfonen befördert werden, ber 
—* ausführlich Meldung erſtat— 
ten über die betreffenden Unfälle. 

Um diefe Verordnung feinen die 
Straßenbahngeſellſchaften ſith · wenig 
zu kümmern. Nach wie vor benachrich— 
tigen die Straßenbahngeſellſchaften 
von vorgekommenen Unfällen zunächſt 
das Sheridan Hoſpital, welches von 
Aerzten geleitet wird, die in einem 
Kontraktverhältniß zu den Straßen? 
bahngejellichaften ftehen. Die Ambu— 
lanz dieſes Hoſpitals iſt denn in der 
Regel auch am erſten auf dem Platze. 
Das war auch geſtern Nachmittag in 
der Lake Str., nahe Center Ave., der 
Fall, wo der 17jährige Paul Taylor 
durch eine Elektrifche über den Haufen 
gerannt worden war. Die Mannjchaft 
der Ambulanz wollte den jungen Men= 
Schen, der einen Armbruch und jchmerz- 
hafte Quetfchungen erlitten hatte, ohne 
meiteres aufladen. Beiftehende verhin- 
derten das, bi3 die Polizgetambulanz 
eintraf; von dieſer wurde der Verlehte 
nad) dem Countyhofpital gejchafft. 

A der Elybourn Xoe., nahe Center 
Str., murde gejtern Nachmittag ein 
Wagen der Siebold Erpreß Co., 1854 
N. Haljted Str., durdh eine Glettrifche 
umgerannt. Charles Bechtel, 1862 
N. Halited Str., und Walter Rebelsti, 
1848 N. Halfte Str., die jich auf dem 
Wagen befunden hatten, wurden jchmer 
verlegt. Der Motorführer der Elek— 
trifhen telephonirte nach dem, Sheri- 
dan Hofpital, jemand anders indefjen 
benadrichtigte Herrn Philip Siebold. 
Diefer verftändigte die Polizei und 
eilte dann, von dem Ald, Victor S. 
Schaeffer begleitet, nach der Unfall- 
ftätte. Gleichzeitig mit ihnen und ei- 
nige Minuten vor der Privatambulanz 
de3 Sheridan Hofpital traf Dort au 
eine - Bolizetambulanz ein. Diefe 
fchaffte zunächht VBechtel und nachher 
auch Redelsti nah dem Alerianerho- 
fpital. Die Mannfchaft der Privat- 
ambulanz hat dann vergeblich verfucht, 
bon der Verwaltung des Alerianerho- 
fpital3 die „Auslieferung“ der beiden 
Verlehten zu erlangen. 


— — — 
Drohende-Bertehrsfiörungen? 


Straßenbahner ftimmen heute über Aus» 
ftand ab.-Hohbahner in Unterhandlung. 
Seit heute früh um drei Uhr ftim- 
men die zehntaufend Angeftellten der 
Straßenbahngejellidaften über die 
drage ab, ob fie die Arbeit einftellen 
jollen, fall ihre Yorberungen auf 
Lohnerhöhung nicht bewilligt werben 
wird, und heute Abend wird die Ab— 
ſtimmung a werden. Die Leute 
der Chicago Railmays Eo. ftimmen in 
Schlig’ Halle " an der Welt Dipifion 
Straße und Nord Afhland Wbe., die 
der Eity Railway Co. in Mahoneys 
Halle, Weft 63. und Süd Halfteb Str. 
Die Beamten ber Straßenbahnerge- 
merffdaften erwarten eine übermälti- 
gende Mehrheit zu unten bes 
Streitbefchluffes. Heute Vormittag 
haben auch die Vertreter der hgeitau- 
- Hohbahner von Neuem mit Brit- 
. Budd,’/ Präfidenten des Hodh- 
Ban uftems, Unterhandlungen wegen 
LZohnerhöhung und Veränderung der 
Urbeitözeit eröffnet. Der Arbeitöver- 
trag der Hochbahner war am 1. * 
ee murbe aber bi8 zum 


— 
at — —— der 


. gretarh of t 


Vertreter der Hochbahner beftanden 
daher in der heute begonnenen Schluß- 
berhandlung auf beitimmtem Befcheid. 
Immerhin werben die Verhandlungen, 
fomohl der Straßenbahner mie ber 
Hohbahner, in verfühnlichem Geifte ge- 
führt, und, wenn auch beide Parteien 
noch auf ihrem Standpuntte beharren, 
fo hofft man doch auf eine ſchuehůch 
Verſtändigung. 


— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


In Olſons Sommergarten an der 
Milwaukee und 42. Ave. hat der 
Deutſchamerikan iſche Da— 
menverein geſtern Nachmittag ein 
recht vergnügt verlaufenes „Basket⸗ 
Piknik“ abgehalten. Topfſchlagen, 
Wettlaufen und andere Spiele für 
Klein und Groß wurden unter reger 
Teilnahme der Geſellſchaft veranſtal⸗ 
tet, und an die Sieger wurden zum 
Schluß ſchöne Preife verteilt. Natür- 
lich wurde auch getanzt, furz, e8 war 
ein Pilnit, wie es fein foll. Unorb- 
nerinnen waren die Frauen Elife Era- 
mer, Elife Ezofchte, Bertha Teßmer, 
Ella von Boedmann und Emilie Wie⸗ 
ſecke. 


Der WellingtonHive, J. O. 
J. M., wird am Mittwoch, 44. Auguſt, 
im Eurefa Park an Irving Park Bou- 
levard ein „Baztetpifnit” abhalten. 
Für das Preisfegeln und bie anderen 
von dem rührigen Ausfhuß geplanten 
Unterhaltungen und Kinderfpiele mer- 
den fchöne Preife ausgefegt merben, 
und ber Ausſchuß glaubt, allen Beſu— 
chern einige genußreiche Stunden ver⸗ 
ſprechen zu koͤnnen. Der Anfang iſt auf 
zehn Uhr Morgens angeſetzt worden. 


— — — 


Wen trifft die Schuld? 


Joſeph Sambele wurde lebensgefährlich 
verletzt. 


An DOgden Abe. ftieß heute Morgen 
um jech3 Uhr ein von Leo Levi, 3333 
©. State Str., bebienter Zeitungs- 
ablieferungstwagen mit einer Robey 
Str.-Elettrifchen zufammen. Bei die- 
e Gelegenheit erlitt der 19jährige Jo. 

ambele, der hinten auf dem Wagen 
faß, einen Scäbelbruhb und Der- 
legungen an beiden Snieen. m 
Countyhofpital, mo er Aufnahme fand, 
wird an feinem Auflommen gezmweifelt. 
Levi ift mit dem bloßen Schreck davon⸗ 
gelommen. 

— (00. 

* An den Folgen eines Sturze3 von 
einem Wagen ift der 24jährige Georg 
Burbulis, Nr. 636 MWebfter Avenue, 
geftorben. Der Koroner wurde be— 
nachrichtigt. 

* Samuel Slumberg iſt plötzlich in 
feiner Wohnung, Nr. 756 De Kopen 
Straße, geftorben. Der Mann mar 
63 Jahre alt. Der Koroner wird den 
üblichen Inqueft abhalten. 

* 8, %. Pope hat zur Befriedigung 
einer Forderung von $178.40 im 
Kreisgericht geftern die Ernennung ei= 
ned Maffjevermalters für die Yllinois 
Blower & Sheet Metal Wort3 Eo. be- 
antragt. 


Brieffaften., 


Sälie® Wbipple Str. — Schon in früheren 
Fällen "gaben, wir an diefer Ctelle darauf auf» 
merlfam gemadt, dab die „Europäifhe Rund» 
Hau“ gar nicht in Chicago bergeftellt, fondern 
n einer Zentralitelle au bier einer großen 

Anzahl Zeitungen fig und orhen erüetert wird, 
= ar auf ru nicht 
Ken. Wir Lönnen weder an u * it 
* m au ned * —— I. nter 
on 


(über ala 2 manchmal 

= Deneiche Ermälntes in etwas *—— 
efem Kapitel wiederte Zum 

—* Pak Teil aber enthält Diele Runde 

u, Sachen, welde durch feine anderen Mel 

bung en en ıbor 


ebedt worden find und viele be» 
eute intereffieren. 
ve un unter Angabe 
38 * Heiden eie 2 ang = 

an bie Telgende breffer 
nie es Gommifioner f Iunmigration, 
—— ort". Ste erhalten, | u 

Nas dar toftenlos —— 

ich B. LCallfornia 

Me AT, no& nichts Enboiltiges 1 befälelfen 
M. €. — Bu at müßte bie Betreftenne 
die n Zar 2 > * —— 
9 —8 


AUddifon Abe — Am beiten fahren Sie 
mit der SUinois Zentralbahn, deren Bahnhof 
fih am Seeufer, an der 12. Str., befindet. Die 
Entfernung beträgt 193 Meilen, "der Fahrpreis 
2 Gent3 die Meile. 


red. — Gewiß merden Ihnen diefe 214 
| Jahre angerechnet. 
U. B. Solde Bowlagen Tönnen Cie wohl bei 
* Buchhandlung bon Koelling & Klappenbad, 
3. Adams Str., laufen, oder do jeden» 
ja —— fie beziehen. 
Davdenport. — Wir find nit im 
Befis on "üpneien folder Firmen. 
%r Wenden Sie jih an die „Autos 
mobile —— of America“, 1600 Micqigan 


—* wo man Ihnen alles Nahere minenen 
ir 


U. N, Waulegan. — Ihre "Anfrage ift E 
unleferlid geihrieben, daB wir nicht ER 
— um mweldes Geihäft e3 fi handelt. 

efer, Südfeite. — Wenden Sie fih an die 
Shen der „Freie Preife” in Brooflyn. 
Die Sardelle ift etwas tleiner wie die Sar⸗ 
dine und wird nicht wie dieſe in Oel oder ſonfi⸗ 
wie eingemacht auf den — gebracht, ſondern 
in ge Zuftand 


äger — Garfonville ift 465 Meilen bon 
Hi an Ser PBere Marauettebahn gelegen. — 
Einen Jagdihein, der Sie zum Jagen im — 
zen Staat Illinois berechtigt, erhalten Sie 
Counthſchreiber im Counthgebãaude. 

Abendpoftlefer. — 28 Grad Reaumur 
enbipricht 95 Grad Yabrenheit, 13 Grad unter 
un ds Cie nice dam — Null Reaumur. 
— Fa n amit baufiren en 
—A Sie keine ſtädtiſche bi — El pe 

nt. — Der Wert ger Gel Hüngt 

am den "ubas Zuftand und dabon ab, 9 e 

wirilih eine echte Etradivarius Ift. Sie innen 
Cie be &hon & Healy, Jadfon Blbd, und Was 
u. = prüfen laiien. 

b Gerlad, 7038 Green Sen — 


4 Verordnung, welche die A — 
jehtfegt, tritt am 11. Auguit in 

aummangel3 Iann die Grenze für die ganz 
nit zum Abdrud gedradh — 
Die Grenze des ee der — - 35 
wohnen, läuft bon der 63. Str. 
Ude, an, wie folgt: Von der Mitte gr er 

land Abe., in einer Entfernung bon 125 = 
füdlih don der Mitte der 63. Etr., parallel mit 
der 63. Str. zur Mitte der ©. Gentre Abe, ent» 
lang der Mitte der S. Centre Abe. zur Mitte 
der ®. 75. Str., entlang der ®. 75. Str. und 
75. Str. bi zur Mitte der South Shore Ad 
entlang der South Shor A - zur Mitte b 

79. Str., entlang Br 2. 9. Str. zur Mitte 

der Ontario Abe., entlang J Ontario Ude, 
zur Mitte der D. 83. Etr. 


D. WB. — Bir miffen nicht, men jene® Ufer- 
land gehört, Sie lönnen died aus dem Grunde 
buch in der „Necorders Office” erfehen. — Wi 
beameifeln febr, daß Sie durdh ein Inferat eine 

„teihen Wohltäter“ ——— tönnen, Ihne 
bas Geld zum Anlauf be3 Landes borauftreden 
und ganz fider find ioir, daß ein derartiged 
Geiuh an Helen Gould nit einmal beantiwons 
tet werden miürde. 


8. 5. — Die gap werden Anfangs Sep« 
— wieder eröffnet 

A. B. — Wir Banen Ihnen die genaue Ent 
Als zwifhen jenen beiden öfterreigifhen 
ar mit angeben. 


K. — Eine derartige Abendfhule gibt e3 
bier nidt. 


2. M. — Beitraft werden lünnen Sie deshalb 
nicht, aber wenn die Gerichtöbehörden ed aus« 
finden, mag Ihnen die Erteilung des ameiten 
Bapieres auf den Grund bin, daß Sie unridh- 
tige 66 gemacht haben, verweigert werden. 
Das Einfachſte wäre, wenn Sie während der 
nächſten — Monate bei einem Ihrer Freunde 
in Milmaulee eine Adreffe aufrecht erbielten, 
Wenn die Naturalifationsbehörden ſich dori 
eventuell erlundigen follten, jo Lönnte Ihr 
Sreund ja angeben, daB Sie berreift find. 

* . * 

—— —— —— Ne. 127 N 

born &tr., mer —— — 


Zim 
ibt —“ en auf ihm übermittel 
nfragen: 


Südſeite 


H. K. — Ein junger Menih im Alter von 28 
Sahren, der fih e in hält und arbeitet, Tann 
nern, wo er will, er braucht, wenn ibm 
nicht paßt, nieht "bei feinen Gliern au 
nen. 


. 8 Jr dergangener Woche wurde am 
borliegender 


Stelle auf eine entipredhende An 
[use € erflärh, daß in ————— dei 
ame der. Berfon, an melde das Verſicherungs 
geld ausgezahlt werben Toll, nur mit Einmillie 
gung der zuerit al3 folder genannten Verſon 

eändert werben lönne. Der fFrageiteller hatte 
ndeifen nicht erwähnt, dab e3 fih um eine Bo» 
lize eines —— erungsordens ande. In die 
em Falle fan nbaber der one die ges 
offene Betimmung ndern, ohne die Einwillt« 
ung der betreffenden Berfon F benötigen, do: 

ann’er das ? ng dann nur au 
Auszablung 3 Perſonen —— die ent⸗ 
weder nahe mit ihm verwandt ſind, oder von 
m abhängen. Aui beſten iſd es, mon befpricht 
te Sade vorher mit das Anwalt. 


I.8. Stellt ein Unternehmer — 

an, damit diefer für einen beitimmten Brei 
eine beitimmte Arbeit für ihn tue, fo bat 4 
den ausdbedungenen PBrei3 auch zu aablen. © 
in bem borliegenden Fall der Unternehmer bem 
————— auch das Sabrgelb au bergüten bat, 
dad bängt davon ab, ob hierüber —* ‚gut 
ſprechende ——— © getroffen word 

t. bpotbel ala Bansörief 
auf dem ( Grundbefig Jemandes gelten fol, 

n_ dem Gigentümer nicht unterzeichnet it fo 
in "ie ungilftg und die Eintragung ändert 
bieran nicht3. &3 ift aber notwendig, gerichtlich 
au 1. Sesaniarien, dab diefe Hhpothet gelöfdt 


4. X. — Ein außerebelihed Kind gehört ber 
Mutter. Dem Bater gefteht das Gefeg fein > 
füqungsreht darüber au. Wird aber dad KR 
nicht gut derpflegt und bebütet, * lann m 
veranlaſſen, daß das Jugendgericht einfehreitet 
= = deffere Obhut forat. 


Gemeinredtlihe Eben erfi 


t das 
"Jüinsier € Staatögefeg mie mehr als —S — 


ſonen, die als Mann und 


Frau bonnte alſo in 
einem ge artigen Falle nit auf Scheidung und 
Näbrgeld Lagen, mohl aber auf Bezahlung 
für en ienfte. 


„&. 9. nnent“. — Eine Ebefrau ift ohne 
— — des Gatten nicht befugt, 
deffen Brieffchaften au öffnen. 

R., Domwners Grobe. — ichert z, 
1 Mobiliar hei —* eae 8 ide 
eg tene pieler q Setedisan Sehe Ale 

ur 
des ermadfenen Schadens zu erfehen. 1° 
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Gpesielle Unweifungen für Grauen in jeber Gchaditel. Liederali vertauſt, Aoe. Ac. 


Aubelit und der Wunderktnabe, 


[Ein Bd Hinter die Auliffen der Künfiler 
Rellame.) 

Der beiannte Biofinvirtuofe Jan 
Kubelit, der aud in Amerita fonzer- 
tiert Hat, war am 8. d8. Mt3. in Lon- 
bon Beflagter vor dem Singäbend- 
Gericht. Ueber die Verhandlung, bie 
rin lebrreiches Kapitel zu dem Thema 
„nie gemacht wirb“, beiträgt, be= 
richtet ba& „Reue Wiener Tagblatt“ 
wie folgt: au⸗ Kläger erſchien Thomas 
Lumley Dann, Journaliſt und Preß⸗ 
agent. Er verlangte Schadenerſatz 
für einen Kontraltbruch, deſſen ſich 

Kubelit ſchuldig gemacht Habe, weil er 
bei einem Konzert des Wunderknaben 
Pagett nicht erſchienen war. Pagett, 
ein Junge, der auf der Straße Geige 
ſpielte, um für ſeinen kranken Vater 
zu ſorgen, hatte im vorigen Jahre in 
einem reisausſchreiben ür Straßen⸗ 
muſikanten gewonnen. Dann, ſo füh— 
te heute der Klagevertreter vor dem 
Richter Darling und einer Jury aus, 
hörte er von bem Jungen und empfahl 
ihn Rubelif, der ihm eine teure Geige 
faufte fiatt "der elenden Firbel, auf der 
Pagett vor den Theatern und an 
Straßenecken zu ſpielen pflegte. Dann, 
als Preßleiter Kubeliks, ſorgte dafür, 
daß die Mitteilung von dieſem Ge— 
ſchenk Kubeliks in der Londoner Preſſe 
gebührend verbreitet wurde. Por eini- 
gen Monaten nun gab SKubelit hier 
in Mbjchiebäfonzert in ber „Albert 
Hall” mit jo großem Erfolg, daß er 
fich zu einer Wiederholung bes Konzer- 
ted entichloß. Auch. diefes zweite Kon 
ee war ein großer Erfolg, und Rube- 
it, jo jagt der Klagevertreter, überleg- 
te, ob er fich nicht zum brittenmal ver- 
ıbjhieden folle. (Heiterkeit) in der 
Zwifchenzeit foll er nach der Behaup: 
dung der Klage feine Verpflichtung, an 
vem MWohltätigfeitsfonzert für Pagett 
teilgunehmen, gebrochen haben. Man 
hoffte, gegen taufend Pfund durch das 
Konzert bereinzubringen, befjen Er- 
‘rag ber mufifalifchen Erziehung des 
MWunderinaben dienen jollte. 

Danit,. al Zeuge vernommen, er= 
gängte. die Mitteilungen feines Adpo- 
fatet im Überrafchender Weile. Da- 
nach häbe Kubelif mit Dann erörtert, 
iwie er wohl am beiten auf fein eigenes 
nabendes Konzert die Aufmerkfamteit 
lenken könnte. Kubelik wünſchte den 
Blättern mitzuteilen, daß er auf einer 
Geige ſpielen werde, für die er ſoeben 
5000 Guineas bezahlt und für die er 
icon ein Angebot von 10,000 Guineas 
abgelehnt habe. Dann machte Kubelit 
nufmerfjam, e3 jei Krönungszeit und 
"nicht mwahrfcheinlich, daß die Blätter 
bie Gefhichte von ber teuren Geige 
bruden würden. Wenn aber Kubelit 
dem Wunbderfnaben Pagett, von dem 
damals jo viel die Rede mar, eine Gei- 
ge kaufe, jo würde diefe Nachricht ge- 
miß den Wea in die Deffentlichfeit fin- 
ben. Das würde gewiß eine gute Re- 
Hame für das fommende Subelifton> 
gert fein. E3 geichah, fagt Dann, al» 
led Kubelit zuliebe und nicht zum Vor= 
teil des Aungen. (Heiterkeit) Herr 
Dann lud Xournalijten und Photo- 
graphen ein, vor denen Kubelif dem 
Knaben die Geige übergab. Reporter 
und Photographen taten, mad man 
bon ihnen erwartete. Pagett fpielte 
Stüde der „Cavalleria”, und Kubetit 
tief wiederholt „Brapo” und „Ausge- 
zeichnet“. (Heiterfeit.) 

Richter Darling: „Und da waren 
die unſchuldvollen Leute von der Preſſe 
dabei!“ (Heiterkeit.) 

Zeuge Dann: „O ja! Aber ſie waren 
nicht unter den Wiſſenden. (Heiter⸗ 
tleit.) Kubelik hatte für das Geigen⸗ 
geſchenk an Pagett eine gute Preſſe, be⸗ 
zahlte Dann 40 Guineas und die Aus⸗ 
lagen.“ 

Richter Darling: „Ich höre, das 
Köritifhe Publitum hat es beſonders 
gern, wenn ein berühmter Geiger oder 
Sänger mohltätig ift?“ 

Dann: „Das große Ding in biefer 
Welt ift Gefühl!“ 

" Richter: „Eine Entdedung, die Herr 
Johann Oberflächlich gemacht hat. 

Johann Oberflächlich iſt eine Figur 

aus einem Luſtſpiel Sheridans.) Jetzt 

A fanges»ich fchon an die Welt zu verfte- 
ben. (Große Heiterkeit.) 

Dann verfichert, daß infolge des 
„Boom3“, den Kubelif durch fein Ge- 
fhent an PBagett erhielt, Kubelils 
Konzert in der Albert Hall auäper- 
fauft mar. WS Kubelif nad dem 
Konzert die Albert Hal verließ, rief 
ihm die Dienge zu: „Good old Kube- 
tt” 

Der Adpolat Kubelits proteftiert 
dagegen, daß Zeugenausfagen über 
Heußerunger der Menge zugelafien 
werben. 

Richter: „Ah muß aanz beftimmt 
diefe Ausfagen zulaflen.. Was bie 
Menge Sagt, ift dad Wichtigfte, mas 
je aefagt wirb!" (Heiterfeit.) 

zu. nahm Danns Vorſchlag, 
durch die Veranſtaltung eines Kon⸗ 
zeris an dem er ſelbſt mitwirlen woll⸗ 
te, für die Ausbildung Pagetts zu ſor⸗ 
gen, fehr günftig —— ſchrieb se ei⸗ 
nen langen Brief in dieſem Sinne, der 
* werden ſollte. — * Er- 

RR * — 


ſprach — als Sue erwähnte er — 
| eine Summe bi8 zu zehntaufend 
Pfund —, follte Dann zehn Prozent, 
ein Pagett- Fonds den Reit erhalten. 
Kubelif trat aber von dem Plan zu- 
tüd und verbot die Veröffentlichung 
feines Briefes, weil er erfahren haben 
mollte, daß Pagett nicht dad Wunders 
find ei, für das er ausgegeben murbe, 
und daß er fchon jechzig Lektionen im 
Biolinfpiel erhalten hätte. Es hieße, 
erflärte Aubelit, dad Publitum bin» 
ter Licht zu führen, wenn er ihm jet 
erzählen wollte, Bagett fei Autobidatt. 

Kubelits Advokat unterwarf ben 
Kläger einem Kreugverhör, bei dem, 
wie ed immer in * Prozeſſen 
geht, die Lacher auf ber anderen Seite 
ala bisher zu finden waren. Dann 
mußte vor allem zugeben, daß er von 
Pagett, der jet dreizehn Yahre alt ift, 
einen Kontrakt erlangen mollte, mo«- 
nah Dann bis zu Pageitd Ziweiunb- 
äwanzigften Jahre beffen Manager 
fein follte. Dafür hätte er bon den 
gefamten Einnahmen PBagett3 die Hälf- 
te erhalten, nah Abzug von zehn 
Pfund, die Pagett3 Familie (Vater, 
Mutter und fünf Gefhmifter) möchent- 
lich zufallen follten, Ferner jtellte fich 
heraus, dat Dann mit jenem Preßlei- 
ter ibentifch tft, auf deffen Anraten ein 
Londoner Xheaterdireftor vor etwa 
zwei Jahren einige Damen in unge- 
heuer großen Hüten ins Theater fom- 
men ließ, die fich verabrebetermaßen 
meigerten, die Hüte abzulegen, aus bem 
Theater fat gemaltfam entfernt mur- 
ben und jchlieplih auf Schabenerfag 
klagten. Alles war eine Komödie, bie 
infzeniert wurde, um für das Theater 
Reklame zu machen. 

Der Richter äußerte fi in ber 
ſchärfſten Weiſe über dieſen Mißbrauch 
der Gerichtshöfe. 

Dann hob im Kreuzverhör hervor, 
wie wichtig die Reklame für die Künft- 
ler ſei. Kubelik, jagt er, hat fogar jei- 
ne romantifche Heirat und die Geburt 
feiner Zwillinge zur Reflame benupt. 

Der Advokat Kubeliks: „Ein wirk— 
lich ſchlauer Muſiler wäre dann froh 
über Drillinge!“ (Schallende Heiter—⸗ 
keit, an der Richter, die Geſchworenen 
und das Publikum teilnehmen.) 

Der Wunderknabe Pagett, als Zeu— 
ge vernommen, ſagt, daß er ſofort, als 
er mit Kubelik im Mai vorigen Jah— 
res zum erſten Mal zuſamentrat, dem 
Künſtler mitteilte, daß er von ſeinem 
Vater, dann von einer Dame und 
ſchließlich in der Londoner Muſikaka— 
demie Unterricht im Geigenſpiel erhal⸗ 
ten. Er verſichert, er habe nie von 
Angeboten Kubeliks, für ſeinen Muſik— 
unterricht zu zahlen, Gebrauch gemacht. 
Nachdem noch der Advokat Kubeliks 
formell ſeine Darſtellung des Falles 
eröffnet hate, wurde die Verhandlung 
vertagt. 


Ein altes Förſter⸗Original. 


An ein urwüchſiges Original, einen 
tnorrigen Waidmann alten Schlags, 
erinnert G. C. Lamprecht in der Zeit⸗ 
ſchrift „Niederſachſen“. Er erzählt da 
von einem vor etwa ſechzig Jahren ver⸗ 
ſtorbenen anhaltiſchen Forſter Wöbke 
und gibt aus ſeinen Briefen und Be— 
tannimachungen, ſowie aus ſeinen 
amtlichen Eingaben an den Herzog 
einige Proben zum beſten. So den 
folgenden: 

Pericht an de Puhren Gauern) in 
un um Werlitſch (Wörlitz) in un um 
rheſen. 

Weil in de große Hitze das äitle 
(edle) Willbreit in Elenden maben zu= 
ftann verichäßt (elenden matien Zu> 
jtand verfegt) worden, jo feht (ergeht) 
an euch, tumme Puhren, dorg mid 
hochferjtlicher Pefehl, das ir des Da- 
ched un des Nachts euhre verdammig- 
ten Kötter an de Kätte lägt, un nid 
am Dace, und de Nacht lahs läßt, wie 
euhre tumme Marotte is, jüft ſchiß ich 
ahlles tot was los is un wenns Gott 
ſtraff mich mei Bruther (Bruder) 


were. 
ter — Ferſchter 
Wöbke.“ 

Kurz vor ſeinem Tode ſchrieb 
Möbte an feinen Herzog: 

„Gott ftraff mich Durglaudit, e8 
fheint mir, ald wenn mich der Deupel 
bald hohlen un ju meihnen Vättern 
ferfammeln mwulle, nah de ablen Ano- 
gen mulllen oh e mal tube haan, nur 
tauren (dauern) mich meine Schweine 
Schweihne währen nich widber fo qui 
abgewahrt mähren (gemariet werden), 
ich habbe die Hohl mid) ber Deubel lie- 
ber gehat alö meine Kinner, un od Sie 
durglaudht, denn die Veftgen (Beftien) 
haan mehr Ehre und Fröhde gemacht 
als mie de Bängelö, un baan mer in 
meinem Leben nic geergert. Ethfel 
(Diefelbe) war mang mal noch Klüger 
wie ich, un ich hatte wol viel vun ſe ge⸗ 
lerni. Na 's kann nu niſcht mehr hoͤl⸗ 
fen ih muß auf un derfun. Un da will 
ich auch wies eh guien Kriſchden ge⸗ 


giejmi mein Haufch peftellen, ich tanfe 


e fer ahle gnatie (Gnade) un daß fe 


5: 


— 


Ki ai 


t pefohlen, fe 
al mc 0 er ahlen Wiöbte) täden 
Inne md mit 
in en Schmweihnen gemehnt, ich 
* F 3 (treu!) un —* gethint un 
fergte mich nich vorn Totte wie andere 
— die uns es Geld nähmen 
ich n Deubel um de öttle Jacht 
(edfe Jagd) befümmern. Mer währen 
ja jähn, mies tort augfieht, am lieb» 
ten märe mer3 fräilih, mennd tort 
Ihmweibne geb, dad mer mas zu thuen 
hätte denn mer kann doch nid Dag 
un Ragb Hallelug fingen, unt wenn fe 
Durglaugd eh mal angemadelt kum⸗ 
men, da freit jich Halb bott 
Ihr ahler Ferſchter W. 
Nachſchrift laſſen ſe mich nur rächt 
tief grabben, das de Schweihne mich 
nich raus rühren.“ 
Der Wunſch des Förſters, bei ſeinen 
„Schmweihnen“ begraben zu iverden, ift 
erhört worben; der Herzog hat feinen 
Diener fogleich nad; Empfang bes obi« 
gen Briefes perfönlic aufgefudht und 
e3 dem treuen Manne verjprochen. 


Die deutihe Rolonie in Bounden, 


Der in London lebende englifche 
Scriftfteler John Forfter Frafer hat 
legthin Studien über London als 
er ee abgejchloffen, morauß E 
Ib Einzelergebnijfe veröffentlicht 

ir heben daraus die KHauptpun te 
bervor, die unfere dortigen deutfchen 
Landsleute betreffen. Nach der ftati- 
ftifcden Weberficht der Berufsbertreter 
—* ſich untet den Ausländern der 

ieſenſtadt bei den Hotelangeſtellten 
neben 539 Italienern und nur 11 Rufs 
ſen, 400 Deutſche und 344 aud) über- 
wiegend deutſche Schweizer; die 2500 
Friſeure ſind meiſt Deutſche, ebenfalls 
bie faft 2500 Bäckergeſellen. Auch un⸗ 
ter den 6000 fremden Kellnern ſtehen 
die Deutſchen voran. 

Die deutſche Kolonie Londons iſt die 
älteſte Englands. Schon im 12. Jahr⸗ 
hundert hatte ſie ihre Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, und in den Zeiten der Planta⸗ 
genets beſaßen die Deuitſchen viele 
Vorrechte, ſo daß die Engländer eifer- 
ſüchtig wurden und mit ihnen in Streit 
gerieten. Heutzutage leben etwa 70, 
000 Deutſche in London; man trifft 
ſie in allen Berufen — vom armen 
Dockarbeiter bis zum reichen Citymag⸗ 
naten. Es gibt allein 20 deutſche 
Klubs, 12 deutſche Kirchen und zwei 
Zeitungen: „Londoner Zeithng“ und 
„Generalanzeiger“. \n den lepien 
Sahren ijt ein Dugend neuer beutfcher 
Mirtshäufer entftanden, die auch von 
Englänbern viel befucht werden. Der 
beliebtefte Ireffpuntt der Deutfchen 
jeldft ift der „Sambrinus“ in der Mes 
gent Street, wo man ganze Schaaren 
von Candsleuten trifft, die häufig von 


‚ihren rauen begleitet find. Diele von 


den Deutfchen in London find junge 
Leute, die nad England gelommen 
find, um die englifche Sprade zu ler: 
nen und in den Gefchäften drüben ihr 
faufmännifches Rüftzeug zu bervoll- 
ftändigen. Sie find mit einem fleinen 
Gehalt zufrieden, ja, zuweilen find fie 
froh, eine Stellung ohne Bezahlung 
zu erhalten, wenn ihnen nur Gelegen- 
beit gegeben wird, da3 zu lernen, mas 
fie lernen wollen. Manche, die für ein 
oder zwei Nahre herübergelommen 
find, erhalten auch gute und einträg- 
liche Stellung. Die deutfchen Klubs 
find für Reiche und Arme eingerichtet, 
einige darunter haben hunderte von 
Mitgliedern. Der „Deutfche Turn⸗ 
berein“ und der „Liederfrang“ haben 
fürzlich ihr 50. Stiftungsfeſt *— 
Auch für Wohltätigkeitsanſtalten iſt 
geſorgt; ſo gibt es ein Waiſenhaus 
und in Walſton ein deutſches Hoſpital 
mit 125 Betten, wo bedürftige Lands⸗ 
leute aufgenommen werben und freie 
ärztliche Behandlung geniehen. 
— ——— 
Shmetterlingsfalen. 


Obgleich mit der Politik der kleinen 
Mittel gegen die Pflanzenſchädlinge 
meift nicht viel auszurichten ift, fo 
folte man an den Borjchlägen zu 
ihrer Verminderung doch nicht achtlos 
orübergehen. Namentlih bie: Jn- 
fetten verdienen troß ihrer großen 
Zahl eine Befämpfung auf jede Art, 
da man beventen muß, daß befonders 
jeder weibliche Schmetterling, der bei⸗ 
zeiten vom Leben zum Xobe gebracht 
wird, ein Weniger von Iaufenden an 
Raupen bedeutet. Deshalb wirb aud) 
an Schmetierlingzfallen für bie Be- 
nugung zugunften der Lanbwirtjchaft | » 
und namentlih de Garten- und 
Weinbaues fortgejegt gearbeitet, und 
fie follen jegt befonder3 in den fran= 
zöfiihen Weingärten bereit? außer- 
ordentlih gute Ergebniffe erzielt has 
ben. ‘m allgemeinen beftehen fie aus 
einer Qampe, die bicht über einem Ge» 
fäß angebradht if. Das Gefäß iſt 
mit Waſſer gefüllt, auf dem eine 
dünne Schicht von Oel oder Petro⸗ 
leum ſchwimmt. Die Weinbauern in 
der Champagne haben mit dieſen Ap⸗ 
paraten in der Vernichtung der Nachit⸗ 
ſchmettierlinge, beſonders des Sauer⸗ 
wurms, ſehr gute Erfahrungen ge— 
macht. Während der Sommermongaie 
der beiden letzten Jahre wurden dort 
auf einem Verſuchsfeld von 400 Hel⸗ 
tar Fläche jeden Abend 8000 Lampen 
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Humboldt Ave., 3415, Rordft. 25 Bei 181, und 
anderes Cigentum, Sames Burbhaus an Mar 
ran ©. Nudelß, $10,000. 

Miontrofe Ave. — Kimball a 


Cüdfront, Nachlaß 6 
nderfon an et Kele, rl ” 


Spaufding Ave,, Nordoitede von Belden CT 
Meftfr., ae. bei 100, ®eo. €. Burf an Zouife 


o 

ma ei, Court, 74 %$. flidl. bon tmoob 
Üne,, Weftftont, Ak ei 123, red Een Whee⸗ 
Böen db —X — — gu 
N ordoftede en 

50 ve: Hm, — an bie ls 
—B a. $10, 


K&hıelandb Str. Mr F. 
—I 8 irn ii, heittan any nalng 
seh — Ade,, 3. 28 det „ap Mabel 


Winſton 
Le Abe,, A Vs er 124, ar 
an Antonio 8 


u BSeo. ẽngelbrecht 

Untell, Derf St 
t an 

eiamondo Mirabella, 92533. —* 

Dasfelbe 2 Unteil, Derfelde an 

Be gem $253 

34. 3 5. ne eftl. von, Morgan Str., Süd» 

be a 


eftl. von Epanfton Ube., 
Michael I. Dioyer an 


u 5 Sufanna Reuter an Yalder 

4 * nördl, don 32. Ofife., 

2 Bei 1 Naar Kleiner an Soldeh Bir 

t nördl. von 59, Str., Oft 

front. 170° Bet 198 Nachlaß, von Siönen q. 
Pe Ei. ariiden 104. ent, — 

u 
Iron, 13 bei 122, Wauf’ € .. ee Ce 
—X 


— Nord« 
ubmore an 


ud. Signs u alien 118, ur 
e 
— * IR 4, Paul € 


Dee . füßdl. db. 
* 8 ne Sole) Guedert un Barton hr | woll 


——4 — ‚141 %. Südl. vd. Dibifton, 
a —* —5 Meifind an Hnbr Hinbten nd 


u Ei 123; ER: Eine a u * 
fon, 38 44 — Bridget "nina * * 
— 9 0, ®. Tr ®. Gage Str. Rorbtzont. 25 
de u Be ee are | 
BE y. at. nözdl, b. 2. ehr  oftfesnt, 


5 Bei 189: Yacob 
ia RE an Jade —* 
Sout 141 

28 Bu id, nördl, dv gu. 


Er LER ve 
BEE 5 — 


mes — 


7516 Dr ‚ 1-Mtöd. Hola 
1 I, Sftöd. Baditeln —A 
10) 130 Lamb —“ 


— 11 — 
ig rue 
„lau, Or Sp wc. a 


1« 
u > sido ö 
Pla —8* — ats, George 


1066 Ma, eu tr., 3eftö Er ; 
ande 


ee eisb 
arradee 
— = 
J | 
tie 
ı . Baditein 
BR Bi IE age ea 
— Ave, 1915. nördl. bon 
sont, 0 „get 1m, 


u» 


Acthur X. u 


“ en He 000. 
. bon 60, Ste, 
‚ Deep 


vn n 

an Glom 

— Ku BT 
ni 28 u 190: d: Soref Aorta ae 

& gr Tr ee 

KT N "ounider 6, % 

übfront, 30 s 150; con X 
Frame, $14,000, 


en m 2 mar nn 


Berlangt: Männer und nahen. 
(Anzeigen unter Diefer Nudrif 1 Kent das Mort,) 


— — — — nn — 

Verlangt: Eleltriler um Haus dra 

—— — u 
Te VVVV— 


erlangt: Männer, Qumbder 
ou) Dellten Abe, * — 


Perla t: Qunge, att 2. — 
Shades: 85 * nfang. ri 


a 000000— 
fangt:_ Männer für Baubols su 5 

| aaa Ehen Ade ' en 

—————— — r 

Berlangt: Starler Junger Mafln. 1217 : 

W. Montoe En re — u. 

— — — — — —— — — 
t i and Bäder an 

eelanat: Guter © 7 nr vr 


5097 29. Blace, 
186 A 


Selssst: 8. Sand an Brot und Kol. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Catpet ee 


Verlangt: Udrinager; erfahrene 
ernde gretung: gi on FU 
gen ww... Enay ta en von FL 


8, 


Halfted 
Sutter, Stetige Nrbeit. 509 @, 6 


Verlangt:  Kompofition 
arbeit für "ante deine. Blaftt Ferch BEE 
t. Yallted © 


langt: uhma mu 
et mode a Kevara 


berum darbeit. Zu erizagen im ee Ran“ 


Mt, 
13, $loor, Maiidall Field & Company, Retail, . 


— 


Worker, für feine” 
me en — 


Verlangt: wterer 
(pcedend, ef I on en ae 


Verla 
gigen- K 


Verlan 


f: Deuficher aastifeuer aut Ruedi. 


General-Birtzeiger, Joliet 


Berfangt: Barbier, Stetige Arbeit. 2043 — 
21. St 
Verlangt: Lunchloch, ge aud Bartenden 
2461 Goftage Grove Ade. Tann, 
Berlangt: 
odhfeinem 


tee und Gtod ar 
r urniture, Gute 
i i Ihe U. H. Undrews Go., 1100 & 


eit. 
traße. 
Verlangt: Plecers, zeie ader und. Geaim 
* 3* ee A — 
midofrfa 
Barber unende, 


4019 Armitage, Ab: e— 9— 


Verlangt: Knaben, 16 —— alt, in 
fabrif au arbeiten; $5 zum Anfangs. 
Halited Str. 


Verlangt: Erfahrener Wgeter: 
aufwarten können. 3859 Ogben 


Mehrere Holaichniker, 
—J ereien ausgenhen t jeden. 
il, Mebfter Ave. und Woo 


m 
Sonntag. 


Berlangt: 


” ne 


Verlangt: Ein qutier Butcher. M 
Wurlimasen verteßen. Stetige rn 20 
Cottage Grobe be, 


"Rerfangt: Junge, 
————— 


das 
u erlernen. 


Berlangt: 


l 
für Saloon. Yo Tat & Bir. rn 


anal & 
au t: Junge zum Möbe en. ; 
ee Aller ein. 1021 CE Uber, * 
ei field Abe. und Lincoln, 5 


Berlangt: —— Blackſimth· Helfer. 7806 
®. Divifion Str. 


Verlangt: 2 Bufhelmen. 1544 Brbait Abe, Mas 
gerd Bart, nabe Birchwood. 


Berlangt: Mann mittleren Alters, ' 
Srensen Genen, Ouich Bam“ 199 Ben 
aben. u 
Adr.: 3. 148 Abendpoft. 


Mann für Btallardeit und Abltele 
zung. —— *. Arteſian 


— — | Painter. 41138 N. Weitern be, 
Ber Den ter —— für 
5086 & entre be. —RR 


Verlangt: Ein in 

werhtäte au 2454 
tundige Maſchiniſten, Dr 

—— eg 


u 
Köche, Saloonporters, een 
. American Emolo) —* 
68 W. Ba ton 


von Bant-, 
ü * 35 


2. oe ir. sie nädeenn 


Berlangt: al 
—— 
caao we 

ter für Saloonarbeit. 
— * — 
——ä—— ——— 


ne 


—— ae aan ehe Seren 





Ä (üngeigen unte unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
er ee 
‚gaeslenat:, De Beutiger Barbier. Koft und Logis, 


; Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. 
* «311 >12, Sir. ' — 


Berlangt: Ein Schubmader für Reparaturen, 
—— — 1648 Belmont Ave., 


Berlangt: Erfahrene Gabinet Malers 
und Body ——— The Kiſſel Motor Car 
u Hartford, Wis. 


t, ſofort. Erfahrene Naſchini⸗ 
hraubmafcinen, Milling⸗Ma⸗ 
Drill Preiies. The Kiſſel Mo⸗ 
any, Hartford, m. 


: Yunge in Bäderei; guter Lohn für 
sen Praben. Rennhat Bros., 604 N. 


"Berlangt: Tabal-Stripper. 3035 Racine Abe. 
Berlang unge von 16 Jahren, um das Drb» 
pereStiäct au erlernen, 2150-52 Belmont 


———— — — 
— Junge, in Bäckerei zu belfen. 4800 


—— t Porter, ber Bartenden Iarın. 
L, guaufcagen bon 2 bi3 4 ihr. 


Fa a 840 Genter Str. 
t: Ein guter Ealebäder, 714 Bouth 


: Ein guter Galebäder. 


Berlongt: Ein älterer Mann al3 Porter. Muß 
Büartenben lönnen. 831 u Bafdington Blod. 
* Guter Porter für uses und 
4955 Irving Vart B 


Berlangt: Tüchtiger Ealoon-Porter, Iebig. — 
ar Melt Sa eh. * ” 


Ben: Ein ehrliher Bartender, der am 
ten fan. 730 Wells Str. 


—— nüdterner, 
Mann, auf der Weftf: 
&merican Epiral Tipe 
‚14. Etr. und — übe. 


ender Zunge bon 16 
— on Drill Preſſe. 


an Epiral Pipe — 14, Str. und 48. 


ſan Elze Marn, atıf 
0; bie Woche und Board, Rahaufras 


sen 5:30 Ubenb2. . Halfteb Str., oben. 


se a örmen. 8 Meit 
Ein Butter, ber —— ta 
gewanberier ——— Meil 


Ka 
208, 1002 
ot: Barbier. Guter Lohn, 3474 


* Erſter u Galebäder. Muß au 
6542 Dit 48. Etr, 


Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent bad Wort.) 
"erlangt: Ehepaar für leichte Yanitorarbeit, 


—— fũr leichte 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ur unter diefer Rubrif 1 Centdas Wort.) 


Ealciminer, „Babetbanger 
tarbeit au mäßigem Brei %, % 
t. Peter Geiſt, 1633 Bine tr... —F 


Selußt: Strebfamer Dentfher (20), mürfeht 
ent: au erlernen. A. O6, 2823 Ds» 


ut: Mann mit einem Pferd, fuht Arbeit 
Fe en hart, 4710 0 Saraday Abe. 


Gefuchrt: Chauffeur fucht t Stelle in Pribathaus. 
21 Zahre alt, ſpricht engliſch, kann auch Reparg⸗ 
tmeiebeit ausführen. 1636 Cleveland Abe. 


Gefuht: Bäder, 


weite Hand ober gute dritte 
nb an Brot, Ro 


3 und Gates, fuht Stelle. — 
rtin Bed, 4 4447 ©. Dearborn Etr. 


Ibrener Brot u Brots und. Ealebäder, 88 
Stellung, — zu arbeiten. 


acht irgendwelche 

er oder Hausmann 1002 Men Place, 
Gefucht: Porter, junger er Mann, —* 
—— wũnſcht Arbeit. 


Jahre im Lande, wuünſcht 


Geſucht: Sattler, 
Gtelle. fidgewah Abe. 


Miller, 4022 N, 


zudem. Butcher, lann ſchlachten und Wurſt 
geht auch aufs Land. 
„231 Abendpoſi. 


t: Junger öſterreichiſcher Mann mit Er⸗ 
‚ee w Import eihäft, 


Sa 9 


Gefußt: Erfahrener — und Waſcher 
ſuc ftetige Stelle. Adr.: U. 538 Abendpoſt. 
ran 
: Bineite Hand an Cafes und PBiscuits 
findt Stelle, Udr.: P. 216 Abendpoit. 


Gefuht: Deutfh-Delterreiher (Baftwirtsfohn 
{ut Stelle im Saloon. Adr. &. 721 Abendpof 


Empfehlungen. 


ewanderter junger Butcher 
al8 MWuritmader ober fonft 
gel Kraus, 3138 Wallace Str. 


Gelbftändiger nühterner Brot» und 
er fudjt leichte Arbeit, Adr. 


enfähloffer wünfdt Arbeit. 
2446 ubourn Abe. 


weite zu.” ar Brot und Gales fucht 
. 715 Mbenbpoft. f 


t: Kellner fuht Stelle für 7 
ch, 4816 Juſtine Str. 


—X Ein —— mittleren Alters, allein⸗ 
iger Wirt, ſucht —— als 
tändi, e Beihäftigu 


Em. br: Stant Mißler, 548 W. er 


ut: Mafcin 
— 


Geſucht: Bartender mit —— erfahren, 
bone —— Dr. 


: Grfab: rener — *— deutſcher und 
Suse ponb ent, mit grünbliden Kennt» 
urt, Kalfulationen, DOuotas 
larationen, (Gmeller, un 
— —— — 


t: Erfahrener und engliſch ſprechender 
rbeit ald Zruder in Frachthaus 
271 Abendpoit. id 


Ig Mann Pe 4% 


zu im —— L.: 


edung. Barteuben, mit Empfehluns 
‚2023 $remont —— 


Zunger Mann, ſcheut keinerleit Ar⸗ 
——— In ſuchte Stelle. 


— ——— SU., De telep —— Ma: 
” midofrmo 


— Bartender, 


uter Mixer, lein Trinler, 
ſucht Sielle. Miller, 


2 N. Clark Str. 


ut: ‚Bäder, and an Brot ober 
Eales, fucht Etelle. ° 2130 N. Mob y 


‚Werlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Onzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


2äben und Babriten. 
Kletbermaderin, die ta» 
Yann, für Pribathaus, 


Berlanat: Erfahrene Mafı 
Ken Korfetö; 3 Neeble Er Ta 
tither3 und Geamerä; Arheitd 
in der Stadt; bödjfter Se ige Arbeit. 
®a —— 


— > 
2706 Wabaſh Avenue“ 


"Siikaers, 4 


bimibofr 


Verlangt: Mädchen zum Aufiwarten in Me 


ftaurant. fe L 5 2348 South: 
— B a ralii be: eritehen. h 


— Mädcheh in Bäderet. 1330 — 
fee Abe. dofrfa 


Verlangt: Mädden in Bipzzeleben, erfab- 
ren oder unerfahren. 62 Dit 31 frfa 


Berlangt: Mädchen-Elerls, nicht unter 18 Jab- 
ren, Erfahrung nicht notwendig. Miülfen aber 


gut reden fönnen. Guter Lohn. sm Store 
gojiliwa 


128 N. State Str. 


Oausardeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8112 Vernon Abe. mibofr 


Verlangt: Biveite Ködin. 3601 N. Seite 
Straße. midoft 


Verlangt: Eine deutſche, allei 
mittieren Stier, welche gut bei 
——— 8 2. 


und englifh 
gast, 
tieıten: 610 Douglad be, 


terem 
Kalamazoo, F ie 


Pt: —— Mädchen, um 2 Kinder 
4 beauflitigen. Gutes Heim. 1818 Lincoln 
e. 


te A» 


Verlangt: Haushälterin, ehrl 
— ad ok Etr., 


beit. Radbaufragen * 6:30. 

Ede Earpenter Str., 2. SI. 
Verlangt: Erfahrene3_ Mädchen für allgemeine 

—— in kleiner Familie; Lohn 530. 1447 
Salle Abenue. 


Verlangt: 


Ein m für allgemeine Hans- 
arbeit. 


245 North U 


Berlangt: Ein tüchtiges, —— Mãdchen 
fur zweite Arbeit; muß engliſch ſprechen Lönnen 
und am Tiſch aufzuwarten verſtehen. 701 Gor⸗ 
don Terrace, Tel.? Lale View 3560, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
in tleiner Familie. 5820 Calumet AÄbe. 1. Flat. 


Verlangt; Gute Waſchfrau für Montag oder 
Dienstag. 3243 N. Leabitt Str., nahe Belmont. 
ee ee 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Sausdars 
Beit. 1659 ®. North Abe. 


Berlanet: Mädchen für 


Sarbeit, beutfd 
ungarifb. 1719 N. Robehy 12 
Eine % 


Waſchfrau. 316 Center Etr,, 
Lincoln Park. frfa 


erlangt: 
nabe { 
Berlangt: Ein —— ür allgemeine Haus 
arbeit; leine Wäſche; engliſch und deutſch 
ſprechen. 316 Center ei. nahe Lincoln — 
tia 


Sriſch eingewandertes deutfches 
N. Clark Str. 


Verlangt: 
Mädchen. 1417 

Verlangt: Mädchen oder jüngere Frau, um 
Tleinen Haushalt au führen und Kinder aufzu- 
warten. 1710 Fremont Str. ftſa 


818 m. 


Sude Mädchen für Reftaurantarbeit. 
North Avenue. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Haudar: 
beit. $5.50— 96. 5700 ©, Aſhland Ave. Nach— 
aufragest im Saloon. 


Berlangt: Mäbden, im Haushalt mitzubelfen. 
1415 Meirofe Eir. 


Eriter Klaffe deutfye Köchin für 
Reitaurant. Eogleid —— en. 515 Weit 
nahe Eanal Et 


Adams Str. 
Verlangt: Reinliche Frau oder Mäbchen für 
baudarbeit bet Eheleuten. Gutes Heim. 607 
eming ®Blace. 


— — 
Verlangt: 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Samilie. Guter Lohn. 132 ©. Hum» 
phrey Ave., "Dat Bart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4528 Prairie Ade,, 2. Apt. frfa 

Berlanat: Gute Frau oder Mädchen für allge 
meine Haudarbeit. 4547 Montrofe Ave. 


Berlangt: Gute Wafhfrau. Eine die aut bü> 
geln Iann. 1150 N. Kedsie Abe. 
Verlangt 


* Erfahrenes Küchenmädchen. 
Lincoln 


3400 
Ibe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6339 Galumet Abve., 3. Apt. Tel. Drerel 153. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. $6. 2715 Hampton Court. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau fiir allges 
meine Haudarbeit. Muß Lohen Lönnen. 2230 
Sremoni Str., 2. dat. 


Berlangat: Tüchtiges mädchen, erfabren — 
HSausarbeit und Kochen. Gutes Heim und Lo 
4712 Malden Etr,, nahe Leland Ape., 1 3 od 
nördlich don Milfon Abe. fefa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Nahzufragen Samftag. 2825 Bine 
tode Ave., nahe Diverfey Blvd. 


Berlanat: Mäbhen für allgemeine Hausarbelt 
* ze Yamilie. 308 Nord Harvey Abe., 
ar 


—__ — — 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
65017 Indiana Ube., 2. Üpart,_ 


erlangt: 

beit. 
gt: Mutier und Tochter für a - aligemeine 
Arbeit für 2 Ermwadiene und 5iähriges Kind, 
in Glencoe. Müffen etwas enaliich ſprechen. 
Zoßter muß wentaitens 15 Sabre alt fein. — 
Mäberes Au erfragen bei 3. S. Bullen, 801 
Moofery Bldg. Tel, Wabafh 1343, nur - 2 
rlafon 


Berlangt: 


Berlanat: Nunges Mäder. für 
———— Zwei in der Be 
nah 6 Uhr Abends oder bor 
5109 Indiana Übe., 1. Slat. 

Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 622 E. 44. Place, nahe Vincennes 
UAbe. dofrſa 
Deutſche und ſchwediſche Mädchen 
⁊ Sitellungen in beſten Familien. 85 bis $8 

er Woche. Stellungen an Hand. Kommt toten 

ougla5 Employment Ugench, 3104 State Eile 
biia 

Berlangt: Mädbdhen für allgemeine zum 
beit. M. Korad, 5330 Calumet Upe,, 1. Öbofe 

ofr 


Berlangt: Wafchfrau für feben zweiten Don. 
tag. 2052 Dibifion Str. Strauß. bofr 


Rerları t: 


allgemeine 
ne. ufragen 
8 Uhr 2 — 


Verlangt: 


Mãädchen für —— ©8 Hausarbeit. 
048 LSate Abe., Wilmette, Illinois. —— 
ene in der Familie. eine Mäfche, Lobn $7.00 
{De Etabibequemuusfeiten: Mu engliich fore- 
en. Nahaufran gen in Wilmette oder Bimmer 
709, arit Building. 326 W. — Str,, 


Ede mibofe 
Berlangt: Eine eriter Nlaffe Ködin. Lippin- 
Englefide, JIU., Fox Lale. 8 


cott Hotel, 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Sausarden 
in tleiner Familie. Anzufragen Morgens 601 
—— ve, 3. Apt. Sdlimz 


®Germanta Bermittlung3-Büro 
* North Übe., Ede Halfted Str., 1 Treppe 5 bod. 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonitige Stellungen, in und außerhalb |. 


arfet. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Stelle fir Re 
— oder Saloon Geſchirr waſchen. Perſon⸗ 
ich vorzuſprechen: 1681 Dahton Str. frfa 


Gefuht: Gute3 deutihes Mädchen fucdht Stelle 
für Pe Saudarbeit. Kann flohen. Bitte 
erfönlih borzuipredhen. 1520 Sullerton Ave, 
inten, oben. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafhpläbe. Bitte 
u | ei en oder au jchreiben. 1629 Ordharb 
= 


Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Dienſtag. ve ! zu 


Mobaivt Etr, Phone ED 


t: Deut ches 
allgem Saudarbet 
ten, nahe North ve. 


Gefuht: Deutfhhes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 1858 


ädchen 


ucht Stelle für 
1665 


ine &tr., bins 


ucht Stelle für 
eitern Ude, 
frſa 


Geſucht: Deutſches Nadgen st — für 
— Sausarbeit. 3246 Seminaryh be, 


— 


Geſucht? Mädchen ſucht Hausarbeit. 
1629 Sheffield Abenue. 


Geſucht: Ungariſche zweite Köchin ſucht Stelle 
—— oder Reſort. Gute Refexenzen — 
Kramer, 4315 umet be., 1. Hat 


— Erſter 5 deutſche Köchin 


Aer Klaſſe Reſtautan 
ap ae : ey 


Gras, 


ucht 
eic, 
doft 


—— — Stelle Je 


essneen sperren put 


Er — 


Haus 
Pe n Heiner ae a er 930 0 Ubdbof. 


Gefucht: Stelle ala Haushälterin in Heiner 
zum. 2875 Evdaniton Abe. Tel.: Graceland 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle filr 
ee ER, tann einfach lochen. — 
141 W. 45. Straße, 


Geſucht; Deutſches Mãdchen Kat Stelle für 
Hausarbeit in guter y tte jelber bor> 
aufpredhen: 2 


Sefuht: I Sunges Mädchen, 


Stelle für leichte Pen -% 
1018 Scemont Str, 


ct: Zeuffäies Mäder fuct, Ctelle 1 für 
meine Hausarbeit Bitte 


re alt, fucht 
ei Kindern. 


——— —— = 1536 Hub» 
on Abe, Slat 3 


er: Deutihes Mädchen ng u. für 
öbnlihe Hausarbeit. 2041 20. 


sminniite Bandarbeit. 2041 30. Gier 
t; und ⸗ 
Bine — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaa 7 Jahre 
Sande, fi en Kan Tec mit 
allen eugen umgeben; baben beite Em- 
bfehlungen. Adr.: P. 232 Übendpoft. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚De Geuadasn: 8 und 5 Bimmer, Ede, 
—$11; nur an anitändige Beute. — 
— FAR ale und Carpenter & 


Bu vermieten: 4-Zimmer modernes Bafenent- 
Slat, $12. 1709 XTripp Abe, fria 


u a Prädtiges 6-Bimmer Ylat mit 
Sloor, Scont, $15.00. 2931 Imaufee 
Bee, Ede Srefpam. 


teten: Schöne 5 Zimmer Wohnung 
un Babe nmer, nahe Garfield Park und Ho» 
bahn; 325 RSoman Aven nahe Fulton 
Sit. P ee Yumbolbt 1731. frfa 


u berinieten: Houievarb-Eiohuuug, pracht⸗ 

e Gegend, Ye. 20 niedrige Miete 
Fir angenehme Leute. 2843 Logan Boulevard, 
zart Str frfafo 


u bermieten: Bier feine belle Bimmer; $11. 
1180 Larrabee Str. do—fon 


Zu_bermieten: 6-Zimmer Cottage, $18.00. 
951 SFletcher Straße. dofrſa 


Zu vermieten Ein 48immer Flat: 87 den 
Monat. Schlüffel: I oeus * dofr 
u. Deset, $10, 
Str, _na 


gu — * 4 Zimmer, 2 
Br e 
doftſa 


—— , Xoilet. 2349 bio 
Weftern ine 


Bub ermieten: Nener Store mit Stall, gerie: 
nef für Bädere, 3714 N. Elarf Str. dofrfa 


Bu bermieten: Helles Flat, feh3 Zimmer und 

pers neu angeleates ® Badezimmer, an rubige, 

feine *— $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
Clarf Str., nahe Cheffielb Une. * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu bermieten: S$reundliches zn an faube» 
ren Seren. 1801 Belmont Abe 


Zu vermieten: Ein großes Srontzimmer 
oder 0 ne Board, bei einer Beut[ö-ungarltgen 
gem, fheizung und Bad. Str 

e ©. Sa alfted Str., Flat 2. fifa 


Bu bermiet Möblirte Bimmer für 
auch paſſend — 
Abenue, nahe 


errn; 
1951 Lincoln 


Bu bermieten: Schönes, möblirte3, modernes 
Front-Schlafzimmer, a F 2006 Elifton Abe., 
nabe Genter Str., lat 3. 


Zu vermieten: Neu möblirtes Zimmer an äl- 
———— Herrn. Prwatfamilie. 1704 Wells Str., 
Fla 


Verlangt: 


Deu — ariſche Roomers oder 
— 


2237 Halited Str., nahe Lincoln 


Zu vermieten: Sreunblihes Schlafzimmer mit 
Bad. 1431 School Str., 2. Fl. frfa 


Zu vermieten: Mößlirte Bimmer, billig, $1.50 
bi $2.00. Separater Eingang zu allen, 511 
North Ade, Top Floor. 


Bu bermieten: Schönes Front —— mit Koft 
en Herrn in Privatfamtlie, lo€ von Lincoln 
venue. Lehmann, 2732 Macine Abe. 


Bu bermieten: Sauberes vorderes Schlafzim⸗ 
mer an ſoliden Herrn. 2248 N. Halſted Str., 
Slat. frfa 

u bermieten: Großes 5 we Zimmer, geeig» 
ne für mei Freunde, mit Koft, Bab, Ga3 und 
ge Fahrgelegenheit; ee ee Frau. — 
Dteutfh, 2 2730 Racine i Racine Ave frfa 


Habe „gabe [Gön  möstte mößlirte Zimmer, auf Wunſch 
Board. 1812 Cleveland Avenue. laginz 


Möblirte * bei deutſcher Familie, * 50 
die Mode. 544 Wells Etr. bofr 


immer und Koft für 1 oder 2 
see E 


2 Herten. 2122 
ormia Ube,, Ede 21. Place. dofrfa 


Zu mieten gefucht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Zu mieten gefudt: Sunger Mann fucht 
mer bei Wittme, Nord» oder Wejtjeite. Adr.: 
U. 541 Abendpoft. 


Bu mieten gefußt: Qunger Mann mit 2 im 
dern bon 6 und abren fucht Zimmer mit 
Board bei AB Yinderlofen ‚Keuten. Sohn 
Verglbed, 5002 PBaulina Str. 


Zu mieten gefudt: Sandmwerker fucht Tchönes 
Bimmter als alleiniger Roomer bet alleinitehen: 
der ber Sran. & Offerten unter Adr.: 3. 199 Abbpoft. 

— mieten aefucht: Junger Mann mit beiten 
Referenzen fuht Zimmer, ordfeite, two er fih 
zu Haufe fühlen kann; Frühftüd Eonntag3 und 
an Wocentagen bevorzugt; feine anderen NRoo» 
merdö: Phone. Preisangabe. Mdr.: 3. 196 
Abenbpoft. 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Centd da3 Wort.) 


u berlaufen: Feined Dutfit, Pferd, Magen 
„3 Geſchirr. ie 1521 Mo 4 tt, . 


Bu verlaufen: Ehter!Bernbardinerbund, mes 
en Wbreife leer $20, wenn jofort genommen. — 


059 N. Haliteb Eir. frfa 


Zu verlaufen: Pferd und Topwagen, ſowie 


Sarneß. 1037 DOft 63, Str. 


Bu verlaufen: Surreby,  Lebertop, sieifisig, 
Topwagen — beide in gutem Zuitand 
und m 2039 Humboldt Blvd., nahe Urmit⸗ 
age be, frfa 


u berlaufen: 
sn 4 Buftanb. 
WB, Indiana et. 


a — — in 

Erby & Sond EC 

‚Mbone: North 1ösa. 
28jlim& 


Bu verfaufen: 50 Zug» und allgemeine Arbeit3» 
ferbe. Sid Lumber-Bferde und — 528 
ür Sarmgebraud; aud auf Probe gegeben 
rien — bon größeren Nirmen An An Yonte 
enommen. Offen Sonntag. FE ir 

für Stabt- und 


maulee Ude. 

u berfaufen: 100 Pferde, 
8 ' u 1100 ı 1800 Pfund; 
80 Xage auf Probe 


Lanbarbeit; wiegen 
Preife don $50 aufmwä 
eaehen,, 5 M. Banlin ina Etr., made Mile 
—— — Wieboldt's und Moellers 
Zauber. 24iun,&* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle rilate von Drop Head⸗Nähma 
es eulian, 9240 Lincoln übe 
Oo 


Geſchäftseinrichtungen, Naſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Lab 
una 
Weit Madi oh 
Einckötune —J edes 
Gegenttände: ntedrigite 
tät a —— 
So 


a ——— 
ren; aufgeite aur 
— 4 — 
e 
" releppon: Monroe‘ 


— bei 
— 


ce ui uich Beite Dale. 


en 
| etinzeigen un — 


ſe 
adtoolles io Keen 
Derfä — 
5 b * 


115, X, — 
Bilton Felder 
—— vor, 3 — 
3 —e e Stüble, blio» 
her, Vafen, Statuen, Stand» 
Zügen! ze 5 btiih; fchwere Mef- 
— bo en Matragen und Bor 
bring3 hiffoniers” eher, Spiegel, elegan- 
te ® Portieren, Gardinen, orientalif ie enride, 
Xreppencarpet, an he eig, fepa» 
rat ober _aufammen, alles fpottbill 3 Wird 
ft für Sie Degabien, dieſes weltber — aus 
e beſuchen. Es würde zu biel Blog in d * 
Spalten nehmen um all die ſchönen Sachen, d 
zu ſeben und zu Zaufen Mind, aufansählen. 
n diefem Saufe finden Sie einer der feiniten 
Rrivatgemäldegallerien der Ctadt, bo werben 
immmıie Deigemälde für ungefähr den Wert 
der Goldrahmen — Sedeftaie, Lam 
pen, Gefhtrr, Nähmafchine, Wathmafhine, Küs 
Genutenfilien etc. Kommb fofort, rs oder 
ebenbß. Wir fpreden Deutih. 3201 Migigen 
Ude im: 
Su berfaufen: Billig, 3-Bimmer Einrichtung, 
wegen Europareife. Anaufragen —— Mons 
tag und Dienstag, 531 Oft 44. 


Zu berlaufen: Heizofen u. Küchenofen. 8814 
ülton Avde. nahe Grace Etr, 


Bu gpezlauten: Möbel aller Art. Verlaufe Bil 


lig. Nadaufragen: 2935 Southport Ube. nahe 
Saldal le Üive. . » ’ 


Berfaufe meine Möbel * Fahre — al⸗ 
ter Heimat. 2283 Elybourn be, 


a ber Taufer : Möbel von brei 
billig. as Nlasta Str. a 


u verlaufen: Billig, ABlece Barlor-Nusitat- 
tung, 1 SHeiaofen. “ 


551 N. 50. Eourt, 1, tel 
rt 


Bimmern, fehr 
fr 


Zu berfaufen: 2 hochfeine — Noſteten 
395, nur LJabr gebraucht. Wegen 
— 5 W. Delaware 91 ger. vn 

aſo 


FR. derfau en: Guter Kodofen und zwei Bet⸗ 
» Saiebtif Nähmafchine, Dreier, Sofa 

Bauten e, Gelirr; jebe Billig. 831 Beil 
48. ©tr., naye 


fted Str 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Schönes echte8 Bauer Piano, 
(ie $50. Habe einen Gebrauch dafür. 2440 
incoln be. 


Bu berfaufen: Sofort, wegen PBerlaffens ber 
Stadt, berlaufe m mein pradtvolles $600 
ano mit Bank, Nur 6 Monate gebraucht, fitr 
175. Dr. Montes, 505 Jullerton Ube., nahe 
sarf Str. 2agimE 


$45 laufen nebit 
olsborn und abinet; 
et $100 Ei 


ar Platten⸗Phonograph, 
dem — —F aſſendem 
— Sheffield Ave. 
frſaſon 


8100 laufen prachtvolles Madogany 
—X Piano, toſtete 8400. 738 Milwautkee 
Floor 1. lag aw 

Zu —— en: $56 faufen $400 Upright Piano, 
$5 monatli 1956 Larrabee Str. - 1ag,imo 


engen Beränderung berfähleudern mir unfer 
sans neues ahsanni Upriaebt Piano, wert 
8450, ür $115. Auch fämmtlidhe öbel unfe- 
ter hrefibens, Kommt fofort. 3201 Den ne | 1 
w 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piand Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe 
Miete $3.00 per Monat. — 


Ru $85 für ya Kimball Upriadt 
Eu $5 mona 19. ei Groß, 1549 Wella 
tr., nabe North Aulimz 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents bad Wort.) 


faufen gefucht: a. Weiden⸗Rollſtuhl 
mit vier Rädern. 1751 N. Sawher Abe. 


Von Neubau ———————— Gasfirxtures 
ſind zu Eurem eigenen Preis zu verlaufen. — 
F. Charra, 4610 —E Abe. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gin 5 Sog au verlaufen: 
u, ällig Jahren, 5 tozent, 
3800, “ 5 e 5% 
Ze... 7 — 
e gefigert * 2 . a Be in 
—— 
. Beftman, 8. 814, 189 NR. Clark Str. 
Tin,frionmi* 


Erifte Salb- une beten au 


ertaufe 


$500.00, Eurn .00, ‚gi 1000.00, $2000.00, $3500.00 
rtosent netto 
Sicherheit: —— — Scunbeigentum 
auf der Norbdfeite, 
Beloßt y 1905 Belmont Apenze. 
mo—fr 


Bu bverleiben: Friva ur auf — — 
Adr.: U. 540 Ubendpo 2agimE 


$1000, 6%, erite Mortgage: 
“m. Nebf, 164 WB. Wafhings- 
on Etr. 2agalwæ 


5 game auf erite * auf Store 
und Flatgebäude Bun leihen. rund allein über 
83000 wert. Adr.: P. 237 Abendpoit. 


Geld zu leiten Bedingungen, 
Hhpothel. _ Obling, 555 North 
Karrabee Gtr., Yimmer 4, 


Zu berfaufen: 
ute Eicherheii. 


auf ameite 
Übe., Ecke 
16m4,&* 


Greenebaum Sond Bant & Truft 
Companh 

berleipt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hhpotbeten, in beliebigen Sum: 
men, auf bebaute3 Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoft-Ede Clark und Ran oipb 2 

u 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion; Teine 
Udvofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srumdeigentum in Chicago und Boritädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Selephone, Rans 
dbolyh 300. 9. ©. Stone & Co. 76 %eit 
Monroe Str, ; 26feb&* 


Erite Shpotbeten 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum, 
Geld au a. 3u den beiten Bedingungen. 
Richard U Dearborn Str., 7. Slur. 
Abends: 505 korih Fe „ Ede Larrabee Str. 
14apr,x* 


weite — — auf Grundeigentum prompt 
beſorgt. reguläxe Raten. Leichte Bedin- 
gunoen, al Eitate Mortgage Eo,, 32 N. Elart 
Str., Zimmer 504. 140ft,%* 


Pr- * 224 188 De ae cin Erite 

otbefen gu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

ntedrigften Bindfuß. Zelephon: Main —* 
ima 


ohne Kommilfion, bon 
Pribatmann, au runde gentum auf der Nord» 
tweltfette. Niebrige Zinfen. 9. Fick 3428 Hahes 
Etr., Logan Sauare. 25ap,X* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum d 

um Bauen, zu nledrigſten —3 Sfien Mon» 

ge RR 
aufee ö 

Fauna Etr. i ötanıge 


Geld zu berleiben, 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Breh BlIotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. Prakti- 
girt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Bm 


Rihard A. Rod, 
Dentiher Advofat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 bis 3 


Bapgner& Bedman, 
beutiche Advofaten 
Braktiziren in allen ch 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Mounroe Str., Ecke Clark, Zim. *8 
3* 
gende in “ Kraft. Redtsan weit 
—— 2 örtend 6 —2 —— afien = 
&nell Tollet ——— — elle 
| 1037 —— * 


— — 


an der 
den, da € wid BE Käft 
Keilersufühten, €i ante bochmoderne ene 
Fiztures. feines Vager von rg und 
biefigen Waaren. Miete nur $25 ſch 
nen Wopnaimmern. Dies ift die Belte ie te PU 
ae rl Gefhäft zu fauten, Ber: 
tauf — F vollſtandig fuͤr nur u oder Beite 

— wenn ſofort genommen. Auch auf Teil» 
3a lungen für gute Leute, Nach ufragen mor- 
en, Samita ag ee u 2 bis 5 Uber und 

onnta Ge Do. is 12 Uhr. 

215 ®. be., * Leavitt Str. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 
Einlommen. Ehrli —e— — —— 
50 Bommer, t $300 monail.; Abzablung; 
billig; elegant möblirt; —— —* 
Zimmer, rein, , Brofit $100 mon. 
Bimmer, Miete ro Eintommen u“ 
MR.» Lage; immer befegt; billig und reell 
14 Zimmer; Einnahme > u: nur 360 
12 Yimmer, Miete $55, — =: 
ne Wobnaimmer; nur $700, wert $ 
10 Zimmer; Miete $35; nur Sure: Ps ns 
Manche andere. Lange, 704 Dearborn Ade 
2aglin® 


— Srocer3 und Butchers Achtung — 
$410 Taufen ſeit vielen Jahren erfolgreich bes 
trtebene Grocery und eatmarfet, — zu 
51000: teil weiſe Abzahlun en; tein Mitbewerb; 
aroßer Waarenborrat; elegante, boflitändige 
Wrocerh- und Market: Firtures, fogut wie neu; 
billige Miete. Verlaufe aud zum Yortnehmen. 
Wenn Ihr den billigiten Tor der jemals zum 
Verlauf geboten murde, wollt, lommt 
morgen awiiden 2 und 5 uhr Nacdım.; ebenfalls 
Sonntag Bormittag nad 1907 3. Yan Buren 
Straße. 

$325 kaufen, wenn ug genommen, Delilas 
teffenitore, lang etablirt und . utgahlend. 
Elegante, für diefen Laden be gemachte 
Sir! red. Hocelegantes Waarenlager. Billige 
Niete, mit Dampfbeizsung. Nur wegen Yami- 
lienteubel berfauft. Nahaufragen Famſtag Mor⸗ 
gen bon 10 bis 12 Uhr. 340 Dft 39. Straße, 
nahe Grand Blbd. 


Habe 17 Saloon 
Risen, bon =. 


onder 


1 verlaufen, mit und ohne 
is $5700. 6 Groceried, 7 
Delifate fen, 3 Bigarren- und 3 Bäderftores, 
bon $275 bis $1900,. Wer überhaupt ein Ger 
järt, fann fein was eö will, fchnell laufen oder 
erlaufen will, gehe Morgens 9 nad 1572 Eiy 
bourn Abe, 


$350 laufen fofort alt etablirte leiite Gros» 
cerh-, Delilateffen-, Bädereimaaren-, Zigarrens, 
Candh-Store, wert $900. Die Firfures allein 
Lofteten 8500. Guted Auslommen garantirt. 
gu 0 Geihäftögegend. 4 feine Wohnzimmer mit 
tore; billige Diete. 2466 Milmaufee Ave, 


$95.00 Taufen Candb-, Bigarren,, Notior® und 
—— gutes Musfommen — — 
Konturrens; qute Geſchäftslage: 2 mmer mit 
Laden; —F 1i2 Miete. 2728 Armitage Ave. 
nahe Colifornia Abe. 


—— ————— — 
Bu verlaufen: Roominghaus mit 12 möblirten 
BZimmern. 1560 W. Superior Str. frſaſon 


Zu verkaufen: Bäckerei, gute Lage, Bargain. 
J —— bei Conrad Meder, 351 Babanfta 
fa 


u berfaufen: 2 Stühle Barberfhop, fchöner, 
gilee Plad, ie 6047 ©. Aihland Ylve., nahe 


Bu berfaufen: —— gute Ede, 6 Wohn⸗ 
aimmer und Store $20. Preis $350. Kommt und 
überzeugt Euch. 4956 Boomis & 


4 taufen geſucht: Guter Saloon. A. Koch, 
279 W. 72. Str. 


Delifateff . und Grocerhftore, gen für Ehes 

Sabre etab!.; aute Wohnung; Miete 

nur 820; befteta age: Profit $100 monatl, f Preis 

$550, billig; febt3 an. Zunge, 704 Dearbrn u 
2agi 


Bu verlaufen: Bunte, wegen fAranfbeit, ein 
19 Zimmer Roomingbaus. 1607 Michigan Abe, 


ftfafon 


Schubrepaitihop billig zu verlaufen. Adr. 3. 
194 Abendpoft. frfafon 


Wegen Krankheit berlaufe Ealoon, Ede. Wos 
a a $225. 5 Zimmer, Bad. Dliete $35, 
Wenn fofort genommen $800. Wert $1800, 
Nacdazufe. Wiorgens 9 Uhr. 1572 Elybourn Lvde, 


Zu berfaufen: 13-Bimmer Roominghaus, Bil 
Ro, wegen Y$amilientrubel, 1045 WB, NRandolph 
Siraße. ⁊ frſa 

Bu verfaufen: Ein aufge ebender Lundroom u. 
Meitaurant, billig. 1346 X 
Plag. Nahaufragen die ganze Rode. frja 


Suter Saloon zu” verlaufen; 
Geihäft. 2610 Weit 26. Straße. 


u berfaufen: Grocery und Marlet, Umfag 
82000 ben Monat; geihäft&palber megen billig 
zu berfaufen. 4352 State Etr. frfafo 


Bu verlaufen: Ge 1872 
Gentral Park Uve., Ede Ogden U 


trete aus dem 


Bu verlaufen: Grocerieds, Candh, Zigarren, 
Zabal, Bichcle, Laundry, 4 Wohnzimmer. Diiete 
$15, "2146 Grand Ave, 


Bu berlaufen: er Wirtfhaft, Nord» 
feite. Näheres: 628 \ 


Zu verlaufen: gem. Billig. 
boldt Etr., Ede Ihomas Str. 


Bu berfaufen: Roomingbaus, Billig, wenn fos 
fort übernommen; Alles vermietet; Miete En. 
$25 — wöchentlich. 2051 Mopamt 
nabe Garfield Abe. 

gute 
3. 151 se 


1057 R. Sum 
frfa 


Bu berfaufen: Saloon, 3 Jahre Leaſe, 
Lage; gehe auf die Farm. Adr.: 


u berfaufen: Eine gute Bäckerei. 3058 Lin- 
coln Übenue. - do—[on 
Zu verlaufen: Saloon in der Loop, Abenb3 u. 
Sonntage ge hlof en, unabhängig; $6500. Nur 
Leute mit Geld brauden au fhreiben. Gold» 
erube; Teine Agenten. Adr.: 3. 169 Abenbpoft. 
dofria 
Bu verfaufen: Grocerh und Meatmarlet, Sitb» 
feite, 10 Sabre etablirt; grober Bargain. Bu 
erfragen: 1801 W. 51. Str., Ede Wood Etr. 
lagim& 
No: 


Saloon-Ligens zu berfaufen bis zum 1. N 
bember. Adr.: &. 716 Abenbpoit. bofria 


Bu berlaufen: Gtablirter Delifateffenladen, 
Nordfeite $1500 baar, Berlaufsgrund: Will 
bauen. dr.: : B 114 Wbendpoft. mi—mo 


Bu berfaufen: Anderer Gefhäfte halber ber» 
laufe ich meine Kisten said Grocery und 
Mead Wiarlet. Adr,: 3725 N. 48. Abe. idofe 

mido 


Garage und Mafchinen-Shop 
wo Krankheit. 1913—15 Fullerton be. 
. Humboldt 7472. 31ilim& 


Bu vermieten: Gutzablender Grocerh-Store, 
nebit Marfet. Eigentümer: 4213 a Camp» 
bell Abe., binten. 31iul,1io. 


Zu verlaufen: Guter Saloon, deutfhe Nadbars 
fhaft. Wit oder u % Fa 
angeıegenbheiten. ». 


„ae verlaufen: 


256, WUbendpoit. 


di—[a 


Bu verlaufen: Home Bäderel, Süpdfeite, gute 
Nahbarfhaft; gute Preife. Preis $250. g: 
3. 140 Ubendpoft. fo—fr 


— ———— — —— no «0 

Anderer Gefhäfte Halber verfaufe meinen Ans» 
teil in einem ——— gutgehendem Gas 
loon an Canal Straße. Nadhaufragen: 1911 Mel» 
tofe tofe Straße. 2arilimz 


au gu berfaufen: Sofort, ein Meatmarlet-Ge- 

it etablitt 25 Sabre; Monatlider Dur» 
Asgewinn — ete 300 monatlid; ber 
erg ei 7; Brei3 $5000, Abdr.: B. 
64 Abendpoft. 27ilımE 


Ein Saloon tn rit-Diftrift, unter 
Bedingungen au übernehmen. Näheres 


einitasn 
Baulina Str, awifhen 9—10 Uhr 8 


916 
orm. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt, Tinner, mit 5150, zur Eröff⸗ 
nung eines Sheet Metal und Roofinggeſchäftes 
Habe Werlkzeug an Hand. Adt. 3. 164 U — 

ofr 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Mort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratsgeſuch. Gebildeter —— £ 
münfht mit Deutſch⸗ Amerilanerin 
und Berbolllommnung feiner mulliden Shrag, 
———— 
e * 
x.G. 741 Abendpoſt. 


Unterricht. 
ee 


N 6 
iifes lm u. Zbehl) 
tunden im 96 
ieſelbe lein 
n018-Gebäude, 


Lehrerinnen 

te Privat» 
rn ne 5 
un. Lehrziminer — 
übe. nahe — * 


ell3 Str.. Urfade am, 


wegen Familien» ! 


— — 


—— Bi 
Bofibeft ellung. osfernat, 


— — — — —— — — — — en 
Berlangt: Eine heut e Lehrerin, junge Dame 
—— Adr.: I endpoft. 


nn 
Eleltriſche — beforgt au gen Pr 
fen bon einem gelaß — 34 — 
Biſſell Str. Flat 1 


Exlluſibes Landheim für ſchw Be Kinder, 
oder für auf Reifen gehende Yami die ihren 
Kindern die gelte Pflege angedel en ffen mol» 
len. Udr.: Frances 9 Sagen, &: on Bart, 
Brophy Yarın. Telephon iſon Bart — 


Bettfedern un gereinigt 2 mit den beiten Maihinen; 
nur qute und reelle Arbeit.  Eiderbaun- Sum 
deden auf Beitellung gemagtt. 3341 Lincoln 
Abe, Telephon: Graceland 110. ® 2 ale er, 


Bäder, Ahtung! Unfere Spezialität ift An- u 
a. — Bädereien und Delifatef entores. 

Wenn SE, | laufen oder verlaufen wollt, feht 
Ehilfon totlabel-Druder, Zimmer 402, 
1l1 Nord Dearborn Str, dofrfon 


a Chas. Stödy feinen Koffer nicht Bi 
Auguft 1912 abholt, verfaufe Id den Ro fer 
fi Lagergebühren. Robert Anop. doftia 


mei —* die einen ſtetigen Die 
* und in einem — Bea 
anlegen tolle u (oitten ſchreiben Y 
720 Abendpoft. J 


Beglaubiaungen, _VBollmadten, Xeftamen 
Weberfegungen, Relfiäzeiben und fonftige focifts 
lie und notarielle — romnt und züs 
berläffig beforgt. Sartorius Fifth Abe 
Abends und Sonntags: 1638 I nopamt ir, 
nabe Eenter Str. — 


Bogrders! Schöner 23 mit ‚Eögttenbäumen 
ür —— eutſche K friſche Eier und 
il Tag, auf der Saland arm, nabe 
Mo —9* Sohn Lamnmtlin, South Haven, Biene 


Saat und, mad Ihr bauen mollt, wir Tagen 
Eu was es loſtet * trgenbigelihe et» 
gätung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

tt bauen extra warme Gebäude; 17jä 

—— iſon Conſtructing Co., 28 

orn Str, 


tige Er» 
Deat» 
Tbeg,%* 


Aerztliches. 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid»Ungarn, bes 
andeln alle SFrauenfrankheiten, unterrichten 
vebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, 1756 Weit Divifion Str, 
Ede Wood Str. Telepbon: Dionroe 94. 23il,X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort) 


®e zu berlei 
auf Möbel. Seno‘ Pferd und A Lager» 
bausbeiheinigungen ufm. _ Ihr Lönnt - . 
wöchentliche oder monatliche Abzablungen 
Belieben, madeen. Wir a Eu guse uben. 
Sragt nad Mr 
Standard Credit Eompanp 
8 &. Dearborn 


(früher A. Srend 
immer 702, Hartford 38* 
DE 3018, 
5 27mai,X 


Str. ‚Südweit-Ede Madifon. Zel.: 

Niedrige Raten für Möbel. und Piano-Dars 
lehen. 25 fir 75c monatlich; on 285 
monatlih; $75 für_$2.00 monatltih; $100 für 
2 u. an 328 paat Stunden. 
Nir orteile, e n 
Xelepbon: 2 08 Eentral. VE 

utual Securtt Co. 


143 N. Deazboen ©tr., Ede Randol im. 
E. Fred Seller, Mar. un Sm * 


— —— — — — ——— — — —— 
— — — r — 
Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite, 


u verlaufen: Ziweiftödiges Haus, Eigentümer, 
a‘ Schiller Ei ‘ — 


Zu verlaufen; Zwei 6⸗Zimmer Framehaus mit 
Gäs, Bad, heißem und taltem Waffer, z2050 
Moratämiete $30. Eigentümer wohnt oben. — 
2640 N . Alhland Abe. frfa 

— Nur $150 Anzahlung — 
laufen fhöne 7 Zimmer Cottage, mit Bad, 
Steinfundament, bohe3 Bafement, nahe Rincoln 
Ube.; nur $2950. 

—Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Adenue.— 

frfafon 


Billig! Haus, 4 Teine Flat, Bringt $33_ per 
arenat; Orhard Etr.; u $2800; 31000 Boat 
? 
Oscar Sofettt, 2411 Lincoln Ube., nahe Halited. 

fefafon 

Spottbillig! Elegantes zmetitödiges Stein 

frontgebäude, zwei 6 Zimmer, Bad, jehr mio» 
dern, nabe race Str., nur 86 0. 

Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Ube., nahe Seren 

tlafon 


u berfaufen: Seine Lincoln Ude. Gefchäftd- 
Ede, paffend für irgend ein Gefchäft, für nur 
$10, ‚000, wenn vg bh genommen. 

Kohn Bobel, 3430 Soutbhport Abe, 4 
a 


Spezieller Bargain! Ziweiltödiges Framehaus, 
Newport Apve., nabe Clar! Str., 5 und 6 Zims 
mer und Bad, Wuß bobes Bafement und Attic. 
Preis 83700, ‚Morigage $2000, fällig in 5 Jabs 
ren. line, 900 Belmont Aven nahe “z 

tfa 

Zu berlaufen: . feines Gefdäft3-Eigen- 
tum, Laden und 7:Zimmer lat, Lot 48 bei 
125, "Belmont Ade., nahe Leaditt Str. Eigen» 
tiimer_berläßt die Stadt. Nehme jhuldenfreie 
leere Rot oder Gottage al3 Teilzahlung. Phone 
&. 3., 1203. Bennin & Eo,, 3166 Lincoln Abe. 

29il, 1w 
vBardain 2eftödiges Haus, 4 Bimmer, modern, 
Pridbafement. 5641 Paulina Etr. Eigentümer. 


Bu _berlaufen: „Sweiftödiges Haus, raue 
Steinfront, 5 u. 6 Zimmer Flats; Lot 3 * 
102; Bargain, wenn fofort genommen. 842 N, 
elmont 1635. 


Chriftiana Ave. Telephon: 
frfa 


3u bderfaufen: „Snap“, Bmei- i-ylat Framege- 
bäude, gelegen an N. Halited Str, nahe Garfield 
Ade., awet 5-Zimmer Flatgebäude, in allerbe- 
ftem” Buftand und nen geitrihen; Miete $384 
das Jahr; Preis $3250, Wünfhe Angebot! W. 
%. Sanlon, 11071100 Schiller Gebäude (allei- 
niger Agent.) fıfa 


Zu verlaufen: Für $2750, nur $300 Baar und 
$15 per Monat und Zinfen, laufen moderne 8 
Bimmer Cdttage an Asphalt-Strabe, nahe Lin» 
coln und Belmont Ube., Alles neu delorirt, mit 

tahtbollem Dome und Plate Rail, Gas, "Bad, 
höne Yard mit Kan und Bäumen. Ein Bar: 
gain! Eigentümer: 1907 Melcofe Str. tfa 


fe zuge meiitödiged Bridhaus (Ede), 
noch, — vermietet. einen. 
ea bendpoft. fafon 


8200 Baar, $15 monatlich, 

fünf immer, bober Dachboden und Bafement 

as, heißes und faltes Waffer; ein Blod 

gu "Stzapenbahn nlinten u. bequem aur Hodbahn. 
ty, 1905 Belmont pe. 

mo—ft 


Zu verlaufen: Feine moderne 6-Zimmer Brid 
Sortane Bad, Gas, Eichenbolzvert — ein⸗ 
erichtet für Surnace, Freis veidte 
edingun og 500 Anzahlung, $10 ver Monat. 
Sranf Be 2014 Irding Bart Blvd. famomifr 


laufen Cottage, 


PR berfaufen: Auf Abzablung, 30 Ader Farın 
füdmweitlihen Michigan; 10-Btmmer Haus, 
Eieineller, Stall, feines Waffer, Semwer; ge 
— für Gemüfe-, Obftbau und Beflügeljuät; 
rei3 $1500. Mag Baumgartner, 1815 Eub rg 
i,fr 


u betfaufen: Wenn Ihr einen Bargain 
miünfdt, fommt und feht meine neue 5-Zimmer 
Beine DOfenheisung, und v-ytmmer Cottage, 

urnacebet ung; die —— ſind gepflaftert 

und bezahlt, und feine Nacharſchaft. Diefe 
ottaged milffen berfauft werden „wegen Krank 

eit. Nehmt Rofehill Car. 1965 a 

ofrfa 


Neue 


78* Flat Be th zum Ein 
—* 


— u: re bir — ne 

un . iu en, offene umbing, elelte, 

ei, Shöfait-Bieors in den Babeszimmetn und 

allen; Yurnacebeisung; 30 Fuß Qot3; gerlie- 

erte Straße; $5950 u. auftvtS. $1000 ober me 

aar, ri 30 bis $35 monatlich. oe 
os Eh, Addiſon u. Leabitt Str. 


Zu — Eröffnung eu neuen _— 2; 
en 2: lat Bridgebäude, 5 A, * 8 * * 58 
enh ol⸗a Fu en ahago ni eleitt 
dia! dat, Gas —8 Er. : tal tes Lnffer in ee 
Sub Kot8, — Stra 
50 a a $500° oder mehr Baar. $30 


ober mebr 
les pe Belmont Abe. 
Pr Dee: Neues ern Wale 


Men Plumbing, ge 
er eisahe, ar 800 Baar, 2. mo PR 


5 Belmo 


JJ Co — 
* ” Arıka lin, u Binco 


ten en 
Ketrabe; 


be, 


| 


Mobernes Zmwei-Flat 


En Seessngg 
— 


* 
— 


see 


von — 


ar Deide 


35200 
gebäude, 0 
a o a8: 


t8, 
5 monatlich. 


— 


J —X — 
berieben: auf Breiten. Iuftiaen. Bau 
s au 
—— einige bel 5 fügen, 

andere m 6» 
berf 
M 


— nay% und ef Ge 

=» fpäteren a 
mit ziel De eılen don 30 
Baudorfchrift: 
Dat 


immer Wo —— 
eden Siflee offen täglih und Vibends, 


une zbing ap: Boul.-Car3 bis aus 
3 3 are, 
Pen: Ma — 9 ulebarb, 


ofrfa 
Zu berfaufen: Im Bau 5 


fen. Nur 
drei Fünf und fe8 — —— 
artel * und Trim durchweg &$ 
—S —* zuß6, 3 wafferberbindun 
Zement unb 5 bla ee Bafe 
ah dot und $3100 2 
Ar au ssabluna, han 40. Ave. Gar 
——— — t einen Block oftlich. Hͤuſer zwi⸗ 
unndhiide und Wilfon, an Harding 9* 
o 


u berfaufen: $100 Anaablung, Reſt wie 
Miete, laufen ein fünf oder jech3 Simmer Haus 

Eoncrete Bafement, hoher Dachboden, große 
breite Lotten und alle modernen inrichfungen. 
$300 Anzahlung Taufen ein ametitödiges Haus 
von bier, fünf oder feh8 Zimmer ——— 
nahe Hodhbahn und Gars, Otto Dobro 
KRedsie Ave, und Irving Park Blvd. frfa 
en ie Betr Meat rn un 


Neues modernes 5» u. 6-Bimmer Brid Flat⸗ 
Bebäubde, prädtig ausgelegt und gut gebaut, 
Nord Springfield Ape., ein Dlot füdlth bom 
Sullerton Ave. Eigentümer am Plate Samstag 
und eh bon 2 His 4 Uhr Nachm Shlüffel 
in Neero’3 Real Eitate Office, 3845 ®. und er» 
ton Üdenue. bofria 


Bm. 9. Dupdal, Afpland Blod, 


nn 

$200 Baar, $15 monatlich Faufen neue Bride 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, bober Dahbode 
Konfretbafement mit Bementfloor; eleftrifche 
Licht, moderne Plumbtng, Laundr Tubs, Gate 
golg- Fußböden und Trim; pflal terte Straße; 
3 Gatlinien innerhalb drei 18 
William BZelosty, 3025 N. California Av. 

mo—fg 


nee Fr ea 
Bu berfaufen: Neues 2:%lat Bridgebäude, mo«.. 
derne Plumberarbeit, elektrifhes Licht, Bir 
Mabagont-Finifh-Trim:; 30 Buß Lot: gepflafterte 
Straße; ein Flat bermietet: ein Blod au 
Strabendahnlinien, nahe der Hodba n, $5700;° 
$500 oder me E Saar, $30 monatlid. Belos 
3801 Weftern . &fe Grace. mo—ft 


Zu berfaufen: Kauft ein Heim und-fhart $100' 
Während im Bau be geilen. Wir erlauben $100 
an Eurer eriten ge ung. Neue 6-Zimmer Res 
fidenzen. Beute a engen. Seht 

W. oore, Irving Park 
ul nd R. NR, Samoher Abe, 
bofrfa 


_ Bmangsberfaufl Mub auf Deffentliher Auls 
tion verſchleudern: 5 und 5. Zimmer Slat⸗Ge⸗ 
bãude, Stullo Po. $40; — Verbeſ * 
rungen, 35 Fuß Lot, Samstag, den 3, 
uft, 3 Uhr Nabm., 4733 N. Ave., nabe 

awrence. Auf unfar auch auf Abzahlung, . 


ß gestaufen: Etanet felber_ Euer Heim. 
8 N. Spaulding Äbe. bei Eliton Qdenue, 
——-$200.00 aar—— 
Reit wie Miete. Seht get ebe Ihr kauft. 


W. J. * 
8233 Irving Bart vVlvd., bei —— Abe. 
dofrſa 


Zu berfaufen: 8658 N. Kebzie Abe. 


0 Baar—— 
laufen biefes 2 51 lat Gebäude. 

Euer Mietägeld bezahlt für dasſelbe. 
w.J. * > erabgefegt auf $4000. 


ore, 3233 Irbing Part 2: 


$500 Baar, Reit wie Miete, laufen moderne 
Brid-Flatgebäude. mit 8 met 5-Bimmer Wohnuns 
ii * Lit, Stationarh Tubs; Preis 

0, Scähuaeferg, 3531 North be. 
miffafon 


+ berfaufen: Billig, neue® modernes 6 und 
6 Zimmer Brid —— auch * 
monatliche Abzah ungen Fuß Lot, 422 

Kammerling Ave., Silfen, Gerne 
mifrfafo 


Ss Billig, amet Häufer auf 

a Miete $38 dem 
Wincheſter Ave. 

frfa 

m m m — — — — — nn ne 

Zu verlaufen: Wegen Abreife, 6 immer lat, 

Dampfbeizung, * immer vermietet; Brin E 
mebr ala tete, N. Halited Etr., Slat 

Ede North A 


Bu Berlanßen: Billi en Abxeif: 
geame zer Bringt, si, Were mona 
Ro weil Str. Eigentümer Attic Flak. 


mobderne3 Bridhaus, amt zwei 

nungen. 

chaefers, 8531 North we 
va 


$200 Baar laufen moberne 6-Bimmer Brida 
Cottage; Segel eizung; Reit wie Miele. 
er3, 8531 North 5* 
aſo 


Vertauſche zwei⸗Flats Brichaus, neu; nehme 
Bauſtelle und Dun eld dafür. 

& ers, 3531 North Ube. | 

nifrfafon 


Zu berfaufen: 
einer Lot, in —— 
Monat. Eigentů 


— 
fıfa 


4200 Bo 
-Bimmer W 


Weitfeite, 
u berfaufen: 5 neue Cottages, atoifhen 30, 
81. Str, an 40. Court. Xeihte Abzablun» 
gen. 26jl2m \ 


Sübfelte. 
Zu verlaufen: Billig, ameiitödige3 yranıes 
haus, 4 Zimmer Flat, gute Sahraelegenheit. ⸗ 
bios Carpenter SEir. 


Beſte Olferte erhält 6432 Aberdeen Str., 3) 
Flat Bridgebäude; Hhpothel $2650. 1842 welis 
Etrabe. friafe 


u Zu verlaufen: Zweiſtöckiges latgebäude, 5 
und 6 Zimmer, alle modern, Baar oder auf Abs 
sahlungen. 6400 S. Wood Str. 3agimE 


Borftädte. 

Bu verfaufen ober bertaufßen: 5922 Sench 
Str., nahe Auftin Ude, Nehmt Chicago Abe. Car 
ur Etadtgrenge und gebt drei Bioda nörblid. 
&igentum ift ameiftödiges Frame, Binnen, 
Furnacebeizung, 50 Rot; alleriet bit»: u. : 
EC hattenbäume, eben al 3 Beerenobit. Eigen» 
tiümer würde fhuldenfreie Lot, Farm oder Heine 
Paarzablung und Reft auf leichte —— ung 
nehmen, otbel $2000 auf brei acht 
uns ſofo fferte. Eigentümer wil rt han · 
delm Keine annehnbare Offerte zuxüdgewieſen. 
Eigentümer A. Peterhans 425 S. Keni⸗ 
worth Ade., Dat Park. "Phone: Sal Bari 1902, 
Bufineb Gentral 1730, dibofrig 


Neues 1iHftödige3 Haus, 5 Zimmer, ganze 
Verlleidung Harlhols.. Weines Badezilnmer, | 
Bafement und Uttic, Zementfundament, eleltris ı 
fhes Lit, Ga8, ein Blof bon Hochba ntanon. 
Kommt und fept Eigentümer in 941 Eimmood 
Ave., Oak Park. Nehmt Metropolitan — 
bis Gunderſon Station. 3oilim2 | 


Muß verlaufen: Groß Point, JU., awmeiftödie 
Stein: und Frame ru 3% cres feiner 
Obftgarten. Barga &. Schuett, 1803 | 
Columbus Ube,, Shimetter Ill. Phone — 


2agi | 


8 Zim⸗ 
Meilen, Mils 
—* dos Abend⸗ 
frſaſon 


Zu verlaufen: Prächtiges Landhetm 
—— Halfday, Stadtgrenze, 18 
—* ee Une, Huto-Route. Adr.: 
0 


Darmländereien. 

Exturfion am 6. Auguft 1912 nad 
ber deutfchen Barmfolonie Elberta, Bald- | 
win County, Ala., im fonnigen Süden am | 
Gold von Mexiko. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; 850 deutiche Familien bezeu⸗ 
gr e8; 2 6is 3 Ernten im Jahre; fühl | 
m Sommer, warm im Winter. Gim 

Varadies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 

vu. db. Led, I 
Bimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße, , 
3131,1,2,3 Aaug 
Bu vermieten: Große Farm in Grand Xras ' 
bene zonmid. Michigan; guter Boden; unter 
de gi ünftigen = an bie richtige Bers | 

ur erfahrene isarmer tollen vorſprech 


—— mit Familie beborzugt. Adr.: P.2 
Abendpoſt. Fe: 


Frei! 40 Acres bes — Landes 
in Michigan, wert 800 weggege · 
ben. Kommt ober Ph Pig um ET, 
€. Liebret, 1010 Chicago Opera Houfe Blod, 
u berfaufen_ oder bertaufhen für Chica 
BR 4 r Ncres Clark Eoun Bisconfin 
arım, ferde, 8 Stüd Rindpieb. meine, ,. 


a te u Ernte; Preis 
Dotbei A Edi OR 


u vechufın: 160 Ader Bela 50 


aan * 12.50 50 ver Br 


Sulnais * naungen. R. 
geit, eus e Mi 8541 € 
a | Sitnois, Kans. das „500 Hexeb ———— 
—— 
3 * n —— — 
* * 


nahe ja — 


2.3200 der Ue 


— ti 


un 





30 age umfonft aebrauden. 


Denkt nur — Ihr könnt die Unhehmlichteit eines eleftrifchen Bügel- 
eifens auf 30 Tage freie Probe umfonft geniehen! Falls Ihr ein Kunde 
ber CommenmwealtH Edifon Company feid, gebt ung Euren Namen und 


Übreffe und -mwir fehiden Euch ein 
blantes neues 6-Pfund-Elektrifches 
Bügeleifen — vollitändig und ge- 
brauchsferlig. Wünſcht Ihr es 
nach 30 Tagen freier Benutzung zu 
behalten, ſo bezahlt uns dann 833.00 
in Baar oder in Abzahlungen, 
ſonſt ſchickt das Eiſen auf unſere 
Koften zurüd. 


Die billigfie und leichtele Weife zu bügeln 


Bügeln mittelft Eleftrizitättift nicht nur die bilfigfte Meife — e3 ift die 
tühlfte und leichtefte Weife. Ein eleftrifches Eifen läht ſich mit jedem 
elektrifchen Anjchluß verbinden, beforgt die Arbeit fehneller und befjer als 


bie alte Weile. 


Wendet Euch heute 


an und — telephonirt einfach: 


Randolph 1280, oder jchidt eine Poftkarte. 


Commonwealth Edison Co. 


120 West Adams Strasse 


— „in ». Deesuhttt Qgench, wbrcago. 
EEE EEE. nn nn u nenn nn mn — — — — — nn 
niit he 


Britifge Staatstunjt im Drient. 


Bon D. U. Wirth. 

Der Ban-‘slamismus ift noch feine 
Gefahr, aber er fann eine werden. Dem 
juchen die meitfichtigen Engländer fon 
jegt vorzubeugen. ‚ihre ganze Staats⸗ 
funft im nahen Dften ijt darauf 
gerichtet, e8 zu verhindern, daß 
ber mohammedanifche Gebante einen 
Feriftallifationstern erhalte, daß er fi 
mit einer ftarlen Zerritorialmacht ver= 
bünde. Das ift auch der Hatıptgrund, 
marum Großbritannien unabläjfig 
und bewußt jeit einem Menfchenalter 
an ber Zertrümmerung ber Zürkei 
arbeitet, Die es noch 1878 mit allen 

itteln zu jtügen bemüht war. „Die 

ürlet ift der einzige mohammeba= 
nifhe Staat, der über militärifche 
Rraft verfügt. Nun benugen bie Eng- 
länder den Nationalitätenhader im 
osmanifchen Reiche. Die Araber find 
glühende Feinde der Türken. Gie 
haben den türfifchen Eroberern nod 
gicht vergeiien, daß fie dem Bolte 
Mohammed das Kalifat raubten. Am 
fiebiten würden die Araber felbit das 
Ralifat wieder an fich reißen.” Ohne- 
bin tft der Ruhm des Padifchah er- 
blaßt. Der Senuffia erklärte ihm in 
sinem recht groben Briefe Anfang 1912, 
e3 fei bebauerlich, daf die Hohe Pforte 
geneigt jei, Tripolis preiszugeben. 
Menn dies gefchähe, jo würden fie, bie 
Senuffi, felbftändig meiterfechten; aber 
ih gugleih bon dem KRalifen am 3o3- 
Horus ganz dhmwenden. Seit mehreren 
Jahren wird in Egypten dafür Stim= 
mung gemacht, ven Sthebive zum Ober: 
bern aller Gfüubigen zu erheben. Die 
Malfahrt des Khediven nah Metta 
Ende 1908, die mit großem Gepränge 
ind Wert gefeht wurde, war der erjte 
Schritt auf dem Wege. Obnehin hat 
ja Egypten fehon feit anderthalb Jahr⸗ 
hunderten den Befig‘ Arabiend, mie 
überhaupt Vorderaſiens, den Türken 
kreitig gemacht. Und zwar dreimal 
mit gutem Erfolg (1760, 1820, 1839). 
MVon engliſcher Seite werden die egypti⸗ 
ſchen Hoffnungen genährt. Kitchener, 
der ſo gut Arabiſch verſteht, daß er 
einmal als junger Offizier, verkleidet, 
hinter eine Verſchwörung der Mahdi— 
ſten kam, denkt daran, das egyptiſche 
Reich der Vergangenheit, der Ptiole— 
näer und Pharaonen, wieder auf— 
zurichten. Er ermutigte die Egypter 
in dem Verſuche, Paläſtina, Nord— 
ſyrien und Yemen dem Nillande an— 
zugliedern, aber hinter Egypten ragt 
— England. In den letzten Monaten 
haben Hunderte von Agitatoren Syrien 
und Meſopotamien überrannt, um die 
Wiedergeburt des Islam unter einem 
ebenbürtigen Imam zu predigen. In 
Damaskus, Haiſa und Aleppa wurden 
mehrere ſolcher Apoſtel durch die Be— 
hörden verhaftet; einen türkenfeind⸗ 
lichen Dichter ſchleppte man von Da— 
maskus nach Konſtantinopel in lebens⸗ 
längliche Gefangenſchaft. Offen wird 
die Losreißung der arabiſchen Gebiete 
bon der Herrichaft der Türken empfoh- 
len. Unterjtügt wird dies Treiben von 
Stalien, das ja überhaupt im ganzen 
Ditbeden des Mittelmeeres wie auf 
Im Roten Meer unter ftillfehweigender 
oder gar ausbrüdlicher Einmwilligung 
Englands vorgeht. Der Kampf des 
Imam Jachja ibu Hamid Eddin, des 
Obherrn der Saiditen, ſowie des 
Idris, gegen die Türken in Yemen und 
Iſir, wird unmittelbar von Englän— 
ern fomohl ala auch talienern be= 
zünftigt. 
“ Die Engländer ftreben nad der 
Schubherrfhaft über den Xälam. 
Schon Eurzon hat als PVizefönig von 
Yndien um die Wende des Jahr: 
üö — ——————— 


Frauen nnd Männer. 


made eine Spezialität aus allen dhronie 
er und fprituttrantbeiten der Männer unb 
Srauen. Alle Pribaten 
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hunderts dieſen Plan verfochten. 
Augenblicklich wird er mit großem 
Eifer von dem einſtigen Widerſacher 
Curzons, der ihn aus Indien vertrieb, 
von Kitchener, wieder aufgenommen. 
Eine eigentümliche, gewichtige Rolle 
ſpielt dabei die britiſche Freimaurerei. 
Sie übt einen ſtarken Einfluß auf die 
mohammedaniſchen Logen aus, — es 
gibt nämlich ſolche —, die in Kairo 
| ihren Hauptjik, ihren „Sroßen Orient“ 
| haben. Diejelben Faden merben ge= 
I jponnen, die fich fehon bei Anzettelung 
der Revolution in Galoniti als nühlich 
erwiefen. König Georg gebietet über 
67 Millionen Moslime in ndien, 
und dreißig Millionen in anderen 
britifhen Kolonien. Er hat die meijten 
mohammedanifchen Untertanen der 
Erde. Nach ihm fommt Holland, und 
dann erft der Padiſchah. So iſt es 
leicht zu verſtehen, daß England danach 
trachtet, auch die heiligen Stätten des 
Islam in ſeine Gewalt zu bringen. 
Da es ausgeſchloſſen iſt, daß Chriſten 
über Mekka herrſchen, ſo muß die Ge— 
walt verſchleiert ausgeübt werden: 
nämlich durch einen mohammedaniſchen 
Platzhalter. Als ſolcher bietet ſich von 
ſelber der Khedive dar. Es wäre nicht 
das erſte Mal, daß ein Herrſchervolk 
zur Erlangung ſeiner Zwecke Fremd— 
gläubige vorſpannt. Stanley ſtützte 
ſich bei ſeinen Unternehmungen auf den 
Mohammedaner Tippu Tip; der Zar 
benutzt die Lamaiſtiſchen Burjäten, um 
in der Mongolei und Tibet vorzudrin— 
gen; die Türken haben lange Zeit hin— 
durch bie Verwaltung der chriitlichen 
Gemeinden den Geiftlichen überant- 
mwortet, und haben fo die Priejter an 
die Abfichten der Sultane gefefjelt. 
Kein Zmeifel: England ftrebt fchon 
feit langem an ber Einverleibung ganz 
Arabiend und ganz Mefopotamiens. 
Das hat fi fchon deutlich 1903 bei 
der demonftrativen Reife Curzona3 im 
perfifchen Meerbufen offenbart. Kommt 
jeßt noch ein Teil von GShrien dazu, 
fo gehört ganz Sübdmeft-Afien den 
Briten. Dann märe ein Zeil jener 
rtnädigen, jedoch meitausfchauenden 
Staat3funft erfüllt, fraft deren Groß: 
britannien Deutfchland von dem Sn» 
bifhen Dgean und iberhaupt von 
Süd-Afien meadrängen will. Den 
Sueztanal glaubte England immer im 
Krieadfalle fperren zu können. Als 
Deutfhland nun die Bagbabbahn 
baute, um auf dem Landiweae bie füb- 
aſiatiſchen Gewäſſer zu erreichen, ba 
entitand die neue Aufgabe, für einen 
banbelapolitifchen Gegner aud den 
Landweg nach Indien zu fperren. In 
der Tat haben da3 die Briten fchon fo 
ziemlich fertig gebracht, infofern fie das 
legte Gtüd der Baavabbahn, das im 
Lichte jenes univerfalen Zufammen= 
hangs gerade das entjcheibende ift, dem 
deutfchen Einfluffe entriffen. Durch 
twillfürliche Teitfegung ber Xarife 
fönnten in Zufunft die Engländer und 
ihre Freunde, die bei jenem legten 
Stüde der Bahn mitfprechen, beutfche 
Unternehmungen in Mefopotamien 
unterbinden. 


Deutfhe Shatefpeare: QAufführun: 
gen im Jahre 1911. 


Nah einer Statiftif, die Armin 
Wehfung (Leipzig) im „Jahrbuch der 
deutſchen Shakeſpeare-Gefellfchaft (48, 
Jahrgang) aufgeftellt hat, find im 
„Sahre 1911 von 180, Theatergefell- 
Ihaften 25 Werte Shatefpeares in 
1104 Aufführungen auf den beutfchen 
und einigen auslänbifchen Theatern 
zur Darftellung gebradht worben; fie 
verteilen fich wie folgt: 

x Geiellfhaften 
— bon Bene- SEO 
Be ni — 


— 
„Romeo und Julia“ ........ 94 
„Ein Sommernadtstraum”.. 84 
„Was ihr mollt“ 

„Der Widerfpenitigen Zäh- 


mun 

* — — * 
„Ein Winterm en“ 60 
„Die Komödie d, Jrrungen“ 58 
„MöniG BEBE“ ..eccnnaeacnenn MI 
„Biel Lärm um niht3“...... 
ini Richard III.”........ 
nn RR 
„Wie e3 euch gefällt” ...... 
„Kön ein Wr, 2 
"Sorislanus" 6 
„König Richard II.“......... 
„König Heinrih V.*........ - 
„König Heinrich — 2. Teil 
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„König Heintih IV.”, 1. und 
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„Der Shure 5 
„Die en ®eiber b 
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Außerdem 
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gelangte „Die bezähmte 
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in den ſtandinaviſchen Reichen Ms 
die Zeitungen liefen, fonnte man nicht 
felten hören, daß fich diefer allmählid) 
zur Modefrantheit ausgewachſen 

Wenn aber ein Lad mie Schweden 
mit feinen 54, Millionen Einwohnern 
in furzer Zeit 14 Millionen Kronen 
für den Bau eines reuzerd zujam- 
menzubringen vermocht hat, fo kann 
diefe Tatfache nicht mehr als Folgeer— 
fcheinung einer Krankheit angejprochen 
werben — fie ift eine patriotijche Tat 
allererften Ranges! Nicht unrichkig 
führt Shen Hebin, die treibende Kraft, 
in feinem Warnungsrufe aus, daß 
diefe Steuer, die fi Schweden - frei- 
willig auferlegt, für Deutfchland im 
Berhältnig zu feiner Einwohnerzahl 
und feinem Befigftande eine Summe 
bon 369 Millionen Mark‘ bedeuten 
mürde. Welch überwältigende Urfache 
müßteporhanden fein, die und Deut- 
che zu folder Spende für den Altar 
des Materlanbes zu begeiftern ver- 
möchte! Was wollen die paar Millio- 
nen heißen, die wir feinerzeit in pa= 
triotifcher Aufwallung nad) dem Un- 
glüd von Echterdingen dem Grafen 
Zeppelin gefpendet? MWa3 bie paar 
Millionen, die wir für Ylugzeuge ge 
fammelt? Das find nichtsfagende 
Bagatellen gegen die Opfergabe des 
ſchwediſchen Volkes! 

Die Urſache jener ſchwediſchen 
Selbftbeiteuerung ift die Gefahr ber 
Mostomwiter! Diefe ftellt jih in den 
Augen der Schweden fo dar: Der ruf- 
ſiſche Koloß muß einen freien Hafen an 
einem freien Meere befiten. Am Gro— 
Ben Ozean hat Japan fein mächtiges 
Deto eingelegt, und? am ndijchen 
Dean wird England dies tun. Wleibt 
als nächſtes Ziel am Atlantifchen 
Ozean der eisfreie ſtandinaviſche Ha— 
fen Narvik. Die ruſſiſchen Etappen 
dorthin hat Spen Hedin Ddargetan: 
Nach der Auffifizirung Finnlands die 
Eroberung des nördlichen Schwedens 
und dann de fchmalen norwegischen 
Küſtenſtreifens. 

Es iſt intereſſant, wie Hedin ſich die 
Land- und Seeverteidigung ſeines Va— 
terlandes gegen eine ruſſiſche ei 
dent. Mit einiger Phantafie ent» 
midelt er, mie da& infolge einer ges 
fhidten rufjifhen Demonftration irr- 
tümlich an die Küjte Norrlands ent- 
fandte fchmebifche Heer nah Smaland 
abgerufen wird, um dem dort gelan- 
deten Feinde entgegenzutreten. Er 
fchildert in bunten Farben, mie ed in 
einem eroberten Lande und in der bon 
den Ruffen bejegten Hauptftgdt au3- 
fehen wird, und verbreitet fich jchließ- 
[ich über die Aufgaben und Ausfichten 
der heimifchen Flotte. 

Bom rein militärifhen Stanbpuntte 
laffen fich folgende Möglichkeiten eines 
ruffifchen Vorgehens, das Narmwil zum 
Ziele hätte, aufftellen: Narmit ift nur 
mit Hilfe der Eifenbahn von Boden 
aus zu erreihen; denn alle größeren 
Armeebemegungen find an biefe allei- 
nige rüdmwärtige Verbindung gefnüpft, 
da die mege- und mohnftättenarmen 
Gebiete der Lappen auf jchmebifcher 
tie auf ruffifcher Seite ein Heer nicht 
zu ernähren vermögen. Die Sn 
werden alſo zunächſt die Feſtung Bo— 
den in ihren Beſitz zu bringen ſuchen, 
die die Lapplandbahn da ſperrt, wo ſie 
die Etappenſtraße von Tornea, der 
nördlichſten Endſtation des finniſchen 
Bahnnetzes, trifft. Dies erſte Ziel 
kann erreicht werden auf dem Land— 
wege unter Benutzung der Bahnen, 
oder auf dem Seewege quer über den 
bottniſchen Meerbuſen. Der erſtere 
bietet die größere Sicherheit, der letz— 
tere — wenn er durch Ueberraſchung 
glückt — die Möglichkeit, die ſchwedi— 
ſche Armee zu ſchlagen, bevor ſie ihre 
ſtrategiſche Verſammlung vollzogen. 
Die rückwärtigen Verbindungen über 
See ſind aber unſicher, und Nachſchub 
und Verpflegung iſt in Frage geſtellt. 
Daher wird Schweden mit der Kom— 
bination beider Unternehmungen rech⸗ 
nen müſſen. Die Eiſenbahnverbin— 
dung zwiſchen Tornea und Boden iſt 
von Torneã bis Marjärv auf ſchwedi— 
ſchem Gebiet auf etwa 80 Kilometer 
unterbrochen. (Wahrſcheinlich haben 
die Schweden dies fehlende Stück aus 
ſtraiegiſchen Rückſichten noch nicht ge= 
baut und werden es vorläufig auch 


nicht tun) Immerhin werden die 


Ruſſen auf dieſem Wege eine Armee 
vorſchieben und das fehlende Stlick 
Bahn in ihrem Rüden ausbauen müf- 
fen, wenn die Schweben Xen Hafen von 
Zulea erfolgreich feithalten. Wird dies 
berfäumt, fo fönnen die ARuffen nad 
Belitergreifung deffelben die dortigen 
großartigen hydrauliſchen SHebemerfe 
zur Verfchiffung der Eifenerze für die 
Ausfhiffung von Belagerungämate- 


Grosser Verkauf! 


Bruchbänder, Unterleibsgürtel, GClajtic- 
Strumpfwaaren und Gummiwaaren zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Unpaiien » Bertä 
Eu erun fernen et. Graf) Kaser an 
ben niedrigiten Preifen in Chicago, 


Wehe Stahl Iederbededte Brudbänder, 8. 
‚ für 
80088 gummiübersog. & 
anberdwo $10.00, 
- 9. elalt. Br 
3.50 Qeibbinden für 
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Seit Jahren lewende Frau in 
Chitago geheilt. 


Dr. R. B. Bartz, der berühmte Spezialift 
chroniſcher Krankheiten, lenkt wieder ⸗ 
um allgemeine Aufmerk- 
famteit auf jid. 


Alle Dienfte frei 5is geheitt. 


Hrau Bertha Scharvogel, wohnhaft 
%08 WM. 69. Str., Chicago, feit einigen 
Jahren an einer fehr fchlimmen Rom: 
plitation von Katarrh der Zuftröhren 
und Lungen leidend, konnte na An- 
wendung verfchiedener Behandinugen 
bier und anderämo nicht ‚geheilt mer: 
den, und wurde immer fchmächer ohne 
Ausficht auf Heilung. Sie begab ich 
endlich in die Behandlung von Dr. N. 
B. Bark, den mohlbefannten Speziali- 
ften ronifcher Krankheiten, und ift 
heute gefund. Lefet ihre Ausfage, die 
mie folgt lautet: 

„Seit Jahren litt ich an chronifcher 
Bronchitis und an anderen Nomplifatios 
nen. Es gab Zeiten, in denen ich Nachis 
nicht ſchlafen koͤnnte wegen des unanfhör— 
lichen Huſtens. Dann halte ich wieder 
Huſtenanfälle, welche ſo ſchlimm waren. 
Daß ich mich brechen mußte, ehe ich Zindes 
rung erhielt, jo fchredfich wär mein Xei- 
den. Nachdem ich verichiedene Behand- 
Iungen bier und andersivo vergeblich ver= 
= Datte, laß ich eines Tages über Dr. 

artz und was er für Andere gethan 
hatte, und entſchloß mich, ſeine Behand⸗ 
lung gu verfuchen. Zu meinem Glüuck 
hatte Dr. Bart gerade die Behandlung, 
die ich benötigte; jest hufte ich nur noch 
felten, und das Leben tit wieder lebens» 
ivert. Gezeichnet 

Bertha Scharb 
908 W. 60. Eike RE 

Frau Scharbogeld Ausfage pricht 
für fich felbft und zeigt nu großen 
Wert von Dr. Bark3 Behandlungs- 
methode chronifcher Krankheiten. 

Dr. Barks ‚große Erfolge ala ein 
Spezialift hronifcher Krankheiten und 
bie bielen jchnellen „und Iebensläng- 
lichen Heilungen, die er erzielt hat, find 
das Refultat genauen Studiums und 
langer Erfahrung, melde e8 ihm er- 
möglichen, den wirklichen Zuftand ber 
Patienten feftzuftellen. 

Hunderte von Heilungen wurden von 
Dr. Bark erzielt, nachdem alle anderen 
Hilfsmittel verfagten. 

Sreie Behandlungsanzeige 

Dr. Barh wird noch für einige Tage 
heilbare Fälle annehmen mit der aus- 
drüdlichen Bedingung, daß nichts für 
feine profeffionellen Dienfte bezahlt zu 
werben braucht, biß der Patient jagen 
fann: „sch bin geheilt.“ Cine libera= 
lere Offerte murbe dem Leidenden Pu— 
blitum niemals gemacht und follte von 
allen hronifch Leidenden angenommen 
werben. 


Notiz: Bezahll kein Held Gis geheift 
ift der einzige fichere Weg, fich von 
einem Doktor behandeln zu laffen. &3 
ift für beide gerecht. Heilt Euch ber 
Doktor, bezahlt ihn für feine Heilun- 
gen, wenn nicht, erhält er nicht. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäube, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair”, 

Nahe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am 
Eingang bis zum 8. Floor.) 
Office-Stunden: 9 Borm, Bid 5 Ihr Abends“ 
täglih; Mittwochs und Shhsiags bis 
8:30 Abds.: Sonntags 10 bis 12, 


trial benugen. Für den WUebergang 
einer Yeldarmee über den bottnijchen 
Meerbufen Iommt als Einjchiffungs- 
punft aber in erfter Linie.das an da8 
finnifche Bahnneg angefchlofjene Ni- 
colaijtadt (Wafa) in Betradht. (Die: 
fer Hafen ift von dem jenfeit der 
Quarfen-Straße gelegenen, ebenfalls 
an die Bahn angefchlofjenen Umea nur 
etwa jo meit entfernt wie Safnit von 
Trelleborg.) Allerdings gehört zum 
Gelingen dieſes Unternehmens ehr 
tafches Handeln, und zwar unmittel- 
bar nad) ber Kriegserflärung, — wenn 
man überhaupt noch mit einer folchen 
rechnen darf. Die bei mean gelande- 
ten Vortruppen werden fo jchnell mie 
möglich die Hand auf den Eifenbahn- 
fnotenpuntt VBännä3 legen, um das 
Heranbringen fchmwedifcher Streitkräfte 
bis zur vollen Entwidlung de3 Lan 
bungsforps ‚zu verhindern. Da bie 
Tchmedifche Flotte durch ihre weit aus: 
gedehnte Aufgabe der Auftlärung vor 
Bene nicht geſchützt iſt, muß 
man der an ſich ſchon überlegenen ruſ⸗ 
ſiſchen Flotte zubilligen, daß ſie das 
Unternehmen vor den ſchwediſchen 
Schiffen zu verſchleiern und dieſe in 
Schach zu halten vermag. — Es kön— 
nen aber noch andere Uebergangsunter-⸗ 
nehmungen in Betracht kommen, auch 
mehrere zu gleicher Zeit — falls das 
Transportmaterial ausreicht. Im All⸗ 
gemeinen kann man ſagen, daß je wei— 
ter ſüdlich ſie geplant ſind, deſto un— 
günſtiger für die Ruſſen ſich die allge— 
meinen Berhältnifje-geftalten werben. 
Die Seeimege werden erheblich länger 
und daher bie Transporte fchiwerer zu 
—* Die Entfernungen der Lan— 
epläge vom Zielpunkt, der Sperrfe— 

ſtung Boden, vergrößern ſich immer 
mehr, wodurch anderſeits die Ausſich— 
ten auf ſchwediſche Erfolge ſteigen. 
Der Nachſchub und die Erhaltung der 
Armee wird unſicherer und die Bewa— 
chung der langen Etappenlinien abſor— 
birt ſehr große Kräfte. Schließlich 
geht — Zeit verloren! — Eine Unter— 
nehmung gegen Stockholm hat wenig 
Wahrſcheinlichkeit für ſich, weil ſie 
ſtrategiſch — um das nächſie Ziel Bo— 
ben zu erreichen — falfh wäre Ob 
einer Bejegung der Hauptftabt politi- 
Ihe Bedeutung beizumeffen fein wird, 
die diefen Schritt rechtfertigen milde, 
tird von der jeweiligen Ronftellation 
der europäifchen Gefamtlage abhängen. 
mmerbin. werben die Schweden mit 

ſtrationen rechnen müſſen, die 
verfolgen, größere Truppen⸗ 
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In erſter Linie Konzentration von 
Truppen in größerer Stärle in und in 
der Nähe von Boden. Schon im Frie- 
den werden bieje fich mit ihren YAufga- 
ben. vertraut machen und merden im 
Kriege, geitügt auf die fyeitung, eine 
ftarte Dffenjiofraft außzuüben vermö- 
gen. Moderner Ausbau diefer wichti- 
gen Sperrfeite, der fie befähigt, dem 
ruffifchen Angriff unter allen Umitän- 
den dauernden Widerftand leiften zu 
fönnen. riebensporbereitung bon 
audgebehnten Kampffeldern in der 
nie der Teitung, auf deren Bafis die 
Ttandinapifche Armee die Dffenfive er: 
greifen könnte, Unter Umjtänden aber 
wäre jie hierdurch in der Lage, unter 
günftigen Kampfbedingungen die Ruf: 
jen endailtig abzumeijen. Gicderung 
der Häfen von Zulea und UImea dur 
moderne Küftenbatterien und Zutei« 
lung nicht zu fchmacher Befagungen. 
Schuß gegen nördlich und füblicdh ge- 
landete Truppen durch leichte Landbe— 
feftigungen. Schub von Vännäs. 
Sicherung aller wichtigen an Eifens 
bahnen gelegenen Häfen. Ausgedehn- 
ter Küjtenmachdienft, der mit der 
Flotte durch drahtloſe Telegraphie ver— 
bunden iſt. Zweigeleiſiger Ausbau der 
großen Bahn Stockholm-Boden zür 
Ermöglichung ſchneller Truppenver⸗ 
ſchiebungen. In Zeiten der Span— 
nung Poſtirungen en allen wichtigeren 
Kunftdauten der Bahnen und GStra- 
Ben, um Sprengungen — au dur 
Parteigänger im Inland — zu verhü- 
ten. Bei Gefahr: Befeitigung oder 
Sprengung der Zofomotiven und des 
rollenden Materials, da wegen anderer 
Spurmeite ruffifhes Material auf 
Ihmedifhen Bahnen nit verwandt 
merden kann. Zerftörung der Lade- 
und Löfcheinrichtungen in Quela. Für 
den Aufflärungd- und Abmehrdienit 
zur Gee find viele Lleine jehr jchnell 
laufende Kreuzer, Torpedo» und Uns 
terjeeboote ermünfcht. 

3u den militärtfchen Maßnahmen 
müßte die politifche fommen: Zufam- 
mengehen mit Norwegen. Daher ift 
da8 Begraben“ bes Kriegsbeils zwiſchen 
den beiden Nationen geboten, Gemein- 
fame ntereffen bedingen gemeinfames 
Handeln. Sp wird hoffentlich die Zeit 
der Verföhnung der beiden fulturtra= 
genden Völter nicht mehr fern fein und 
die Kriegdpartei in Schweden ihrem 
meitfchauenden alten Könige Dätar 
verziehen haben, daß er ed 1905 nicht 
zum Kriege fommen ließ. Als am 27. 
Augujt 1906 der areife König Oskar 
der internationalen Kommiffion nad 
Erledigung ihrer Arbeiten in der neu: 
tralen Zone auf feiner Yacht Drott im 
Hafen von Marjtrand feine Gründe 
dargelegt hatte, die ihn beimogen, den 
Kriea zu vermeiden, und ich ihm fagte: 
„Da werden Eurer Majeftät die Völker 
dankbar fein,“ antwortete er ‚mit trü- 
bem Lächeln: „Glauben Sie $a3 nicht! 
&3 gibt in beiden Ländern große Par- 
teien, die heute noch Tieber den Krieg 


I: @ 


' haben mollen ald den Frieden!" Was 


blieb mir anders übrig alö zu fagen: 
„Dann wird die Gejhichte Eurer Ma- 
jeftät recht geben!“ — Und die Ge- 
Ihichte Hat fchon angefangen, dem 
nüchtern die Zufunft ermägenden Kö: 
nige recht zu geben! Ein Krieg hätte 
1905 eine Kluft geriffen, die in abjeh- 
barer Zeit nicht mehr zu fchließen ge- 
mejen wäre, Der Frieden mird die 
Brüde fein zu gemeinfamem Handeln 
bei gemeinfamer Gefahr. 


Haudegen und Seelforger. 


Von Alfons Sommer, 


In der Gtiftäfirhe zu Stuttgart 
findt fich ein alterdgraues Grabmal 
aus rotem Marmor ohne ‘ahreszahl, 
deſſen lateinifche Anfchrift in Ueber- 
fegung alfo lautet: „Hier ruht Dr. 
Georgius Hartfeffer, der erjte Dekan 
diefer Kirche und Rektor des Kollegs 
für arme Studirende zu Tübingen.“ 

Der merkwürdige Mann, der an 
diefer Stätte geharnifcht mit Degen 
und Federbufch abgebildet ift, war — 
mie der Propft Wölflin in feiner 
„Haus: und Braud-EChronif“ berichtet 
— ehedem unter dep Namen „der 
wilde Georg“ bean. Er Hatte in 
feiner Jugend zu Tübingen ftubirr, 
bald aber zum Schwerte gegriffen, das 
ihm bejfer behagte. Bon dem alten 
Ritter Hand von Ehingen faufte er 
ih Waffen und Rüftung und z0g 
gegen die Ungläubigen. Zehn Jahre 
blieb er fern, dann fehrte er nach Ver: 
rihtung mancher Helbentaten heim, 
bernarbt bi8 zur Untenntlichkeit, je- 
bo mit velem Geld und Gut, trat 
1490 in die Dienfte des Herzogs Eber- 
hard von Württemberg. Als biefer 
ftarb, 30g er abermals fort und jchlug 
fih in alien, Spanien, Frankreich, 
u. Polen und Defterreich herum, 
erlernte dabei die Sprachen biefer 
Länder in dem Grabe, daß er mit je- 
bem eines folchen Voltes fich zu unter- 
halten vermochte und deren Gebräude 
beritand. Als er endlich wieder heim: 
mwärt3 zog, überfielen ihn an-ber böh- 
mijchen Grenze jechd Wegelagerer, um 
ihn zu berauben. Dielen Spaß ver- 
ftand aber der tapfere Hartfeffer jehr 
übel, er zog feine jhartige Wehr gegen 
feine Bebränger und machte fie alle- 
fammt nieder, hieb ihnen die Köpfe ad 
und brachte ihre Ohren dem Stabtge- 
richt zu Olmüß. Sein Diener aber, 
ber ihn begleitete, hatte, al3 die Räu- 
ber auftauchten, da8 Hafenpanier er: 
griffen unb mar, feinen Herrn im 
Stiche Iaffend, in den Wald geflohen, 
um bon ferne’bvem Gemehel zuzu—⸗ 
fhauen. Al® nun der Kampf rubte, 
lief ber Entflohene mieber herbei, 
wurde aber hart angefahren. , 
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Von jeden fünfzehn Perfonen in Ehicag 7” 
hat jemweild eine ein Banktonto bei ber , \ i 


INinoisTrust& | 


 SavingssBank | 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Eine Bant, die über 30 Millionen Dollars 
Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt hat. 


Seid Ihr einer Davon? 


Unfer Sparbepartement wird nach dem liberaljten Plan 
geführt, der ſich mit konſervativem Bankbetrieb verträgt, 


Bir bezahlen 
3% Zinfen per Jahr auf Spareinlagen 


„Du bift ein nichtönußiger Gejell!” 
fchrie der Hartfeffer. „Will bir bes» 
halb auch) den Garau3 machen, den du 
wohl verbienft!” "Und er hob fein 
Schwert empor. 

„Um Gottes Barmberzigfeit millen, 
fchonet meiner, edler Yunter,” bat ber 
Bebrohte, „ich hab’ von Gott meber 
Heldenblut befommen, nocd, jegunger 
gebeichtet!” 

Hierüber fam Hartfeffer ind Lachen 
und fchentte dem Winfelnden das Les 
ben unter ber 5 daß er ihm 
bei der heiligen Dreifaltigkeit ſchwöre, 
ihn nimmer zu verlaſſen, in welcher 
Not er auch ſei, und alles pünktlich zu 
tun, was er ihm gebiete. 

Das war dem Begnadigten genehm, 
und er ſchwur und tat, was ſein Herr 
ihm befahl. Die Strafe aber hatte 
Hartſeſſer ihm insgeheim vorbehalten. 
Denn als ſie am Schloſſe Lindenfels 
im Odenwald vorbei kamen, gebot er 
ihm, vom Eſel zu ſteigen und das edle 
Grautier auf ſeinen Rücken zu neh— 
men. Der Diener mußte wohl oder 
übel gehorchen, und als er nun mit 
dem Eſel bepackt war, warf Hartſeſſer 
auch noch des Grauen Kopfriemen über 
den Hals des Beladenen und zog alſo 
zum Tore ein, am dritten Sonntage 
nad Oſtern im Jahre 1499. 

Erſt gab es lange Geſichter, bald 
aber begleitete die Einziehenden ein 
Heer von allerlei Leuten, die der Ver—⸗ 
kehrtheit ſpotieten. Als aber Herzog 
Eberhard II. von Württemberg, der 
damals auf Lindenfels gefangen ſaß, 
den Hergang vomFenſter aus erſchaute, 
ſchickte er ſeinen Diener hinunter zu 
fragen, was dieſe Poſſe bedeuten ſollte. 
Der Kriegsmann aber antwortete dem 
Boten: „Saget dem geweſenen Herzog 
von Württemberg, Georg Hartſeſſer 
kehre aus fernen Landen heim und ehre 
die Treue zweier Efel nad Gebührt 
Der glatte Eſel ſei in der Not ihm da— 
vongelaufen; der haarige Eſel aber 
habe ausgehalten bei ihm; daher er 
den Vierfuß auf demjenigen reiten 
laſſe, der den wirklichen Eſel an ihm 
gemacht habe, und dem das Leben lie— 
ber als der Tod geweſen wäre. So 
der Herzog es mit ſeinen Räten und 
Schmeichlern ebenſo gehalten hätte, ſo 
würde er der Eſel auch bald genug ge— 
funden haben, die die Trenſe beſſer 
verdient hätten als ſeine „Langohren“, 
wie er ſeine Untertanen geheißen habe, 
die ihn in der Not nicht verlaſſen, 
wohl aber die Herren vom Adel, ſo 
mit ihm in bie gleiche Schüffel ge- 
tauchet.“ 

„Der hat die Wahrheit gefprochen, 
tie noch feiner,“ vief Eberhard, ala 
ihm diefe Antwort überbracdht murbe, 
bittet den Hartfeffer zu einem Mit- 
tagamahl zu mir.“ 

Der Geladene ftellte fi ein und 
ward von dem Herzoge jehr gnäbig 
empfangen. 

„Ein Erfuchen Gabe ih an Eud, 
mein lieber Doktor, nämlih, dab Ahr 
alfo auch) zu Stuttgarten einzieht, mie 
bier zu Lindenfel3, damit der junge 
Herzog Ulrich dran ein Zeugnik für 
ih auf die Komzytt (Zukunft) feines 
Regiments eiqne.“ 

Diefem Begehr entfprach denn auch 
ber Hartfejfer und trieb wirklich, wie 
border in Lindenfeld, den Diener mit 
dem Ejel in Stuttgart ein. Als der 
Herzog Ulrich von dem Ereigniß hörte, 
fchrieb er auf einen-Zettel: „Wenn Ahr 
Efel zu Menfchen machet, wie ich ver- 
nommen, jo würdet Yhr mir fehr zu 
Liebe dienen, wenn Xhr die Defanei 
bierort3 übernehmen molltet.“ 

Alfobald nahm der Beauftragte die 
Stelle an und predigte auch fon den 
nächſtenSonntag darauf in der Stifts- 
fire fo jchlicht und recht, daß den 
Hörern „Hören und Sehen verging.“ 

Sein anfehnliches Vermögen aber’ 
bermendete er nebjt feinem Einfommen 
zur Unterftügung armer und bebürfti- 
ger Studenten. Auch ftiftete er der 
Univerfität zu Qübingen 3000 Gul: 
ben, und als er ftarb, hinterließ er 
nichts als feine Kriegsrüftung, ein Le- 
berbemd und ein Padet mit der Auf- 
Ihrift: Zum Grabftynn“. E3 waren 
20 Gulden darim Un dem Leibe des 
Waderen entbedte man nicht weniger 
als 41 Narben, 


Hartfeffer wurde 88 Jahre alt und 
ftarb in der Kirche am Palmfonntag. 
Als nämlich die ganze Gemeinde aus 
ber Kirche ging, blieb er allein figen, 
worauf ber „Dufler”“ Hinzulief, um 
ihn auß dem Schlafe zu rütte 


rütteln— aber 


et war tot, feinen großen Stod in den 


= 
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Doktoren, die Männer heilen. 
MER em ma ee * 
EEE 


Wir geigen an, mad 
wir imn., . 
Wir tun, waß min 
angeigen. 
Nicht ein Dollar eu 
braucht Hezahlt om I 
merben, 
bis gebeſſert. 


Eine fihere Heilung au fveatallen Vreife 
Keine Abhaltung vom Gefhäft, Bamilie ı 
Helm. Laft Euch nicht dur Gelbmangel 
falfhe Scham adhalten, 

Blutvergiftung .... 
naraudfall .. 


€ a ........n+. or... 
Brefentetden Meise 
—e— Reh 
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—* Bergrö 
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d ein ber aebeilt werben | 
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Spreditunden: 9 Worm. bi8 8 
„10 Borm. bi 1 Uhr Nam, 


Dr.HOWE&CO. 


120 NR. Dearborn Str., Chicags. 
Bwifgen Bualdingten und nn 


*i50 E 
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Efaftifche Strümpfe, Bandagen, Brudje 
bänder, direkt von der Kabrif gu Euch 
Etrumpf, Anielänge, 2 25 
[71T 7 WRRRRRPRTRRTET 
@trumpf, Knielänge, 1.75 


w 
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e Baummolle.... 
ir ziaiten über 100 Sorten Bru 
u ein ant paienbed für Jeben. 
Erfahrene Bandägiiten — au für Damen. 


z li von 9 bis 6._ Auch Sonntags van 
DOften täglich en. ee 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ebicayo u 
— evator. 
6. Stock — Nehmt 


u 


Heilt Euren Bruch 


Die fabeui — — 
erem 
a 4, — 
ben 81.00 aufwmik um 5 
—— 
für fdmayen 


abrit in Umerila. en un 
dem größten: deutfhen Spezjaliften, 
— Auszeihnungen und © «e fir. 
diſche Chir urgle. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftten, . 
154 9. Bit Se. made Randolob Er 
V — — — — a 


Zuverläflige Zahnarbeit! 


[e..] Schmerzes 

ar ze] 00 mentes [EEE] 

Solpfünungen * Bo | nn 

*8 —— 

$3.00 54.00 
Zähne wmermat auge Kp 


en, gere 
Ale Arbeit für 10 Tahre naramtizt, 
Deut ſch geſprochen 


Union Dental Co. 


- 19 Sabre esablizt. 
408 S.Wabash Ave. 5;2- St: waseis 
Stund,: Tägl. 


.: Zägl. 9:30 8m. 5. 9 a 2 — 
Bekannteſter 
Optiker 
ber Roxhfeltn 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
— 


— ———— 
ſeſt du deinen Diener in Frieden fah⸗ 
ten.“ yi 
 — Reifegloffe.— Was den Kofte 
uuhdeng Ki aft alle Reifer 





Wir offeriren diefe und hunderte von m anberen nn — —— für N 


m. Donners- 


Verkauf, der zum! Stadtgeipräh wurde — unjer großer — — 


\ Nach: invontur-Verkauf 


dag Abend. | 


werden jetzt verjchlendert 


 unneadtet der Koiten od. 
— — —— — — — — — 


Knaben; 
feine Mufter, 
! 2 


bi3 1.50 mt., 


Inventur⸗⸗ 79% 


früheren Berfaufspreije. 
ee. — — — 


Anzüge für Männer und junge Männer— 
angebrochene PBartien®erte von $15.00 


bi5 $18.00— um damit 
zu räumen, für 5 1 0.98 
Slipons für Männer, Gummioberfläde, 
murden für $3.50 verkauft 
—Nach⸗Inventurpreis m 


Hofen für Männer und junge Männer— 
reinwollene Kammgarne u. Hairline Cai- 
Jimeres; reguläre Werte bi3 $4.00 — 


Nach: Inventurpreis — 81. 98 


Arbeitshoſen für Männer und 
Männer — ſollten für 
werden — Nach-Inventurpreis, 


Nach-Anventurpreis. 


5 bis 17; ben, echtfarbig, 
Ben, 5 bi3 16; 


Nach⸗ Inventur— 


alle Grö⸗ 
59c wert; 


39e. 


junge | 
$1.50 verfauft | 


8 


Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben —ınit Kniderboderhoien | 
‚zeinmollene Kammgarne ımd Cailimeres, 
Werte bis $4.00; 
Reinwoll. Kniderboders für 
Größen 


81.98 |. 


Khafi- Rniderboders f. Ana: | 


1 


zu Diefer Jahreszeit Da: 
men:TZradten jo außer: 


ordentlich herabgeſetzt. 


Waſchtleider für > und Mifiee 
Werte bis zu 


Ringerietleiber fiir Damen und ee 


N. 


Ein 
monatlides 
Konto 

bei Wicboldg’s 
ift eine große 
Bequemlidkeit 


Serge Goat3 und Suit3 für Damen und I 


Mädchen — een 8 10. 98 
aufw. bis 825.00; für. 


Serge Coats für Damen, — und 
Juniors — Werte bis zu 98 
812.98; Nach-Inventurpreis 85. 
Waichfleider für Damen und "Päden— 
Rercales, Leinen * 8 u 
— Werte bis zu $4. 
Nach-Andenturpreis 

Weite Lawn Shirt Waifts 
— bis zu $1.98 wert, 
Nach-Inventurpreis 


Beiße Lawn Shirt Waiits 
Fr Damen — 1.00 69€ 
wert, für a 
Korſet Schützer für Damen 

bis zu 756c wert, 
| Zamitag 


5 Aã 


81.48 


wert, für 


Muslin 
der für 
zu T5c we 


53 und 83.50 53 und 53.50 niedrige Damen-Schuhe Damen: Schuhe 


"leise ltr Melftn  Snbamentn air Ana diefer Saifon — handgewendet und Goodyear melted — fie f 
gr zu haben in ſchwarzem Satin, Sn Sammet, Patent Colt 5 


gut Antle Straps — diefe Schuhe Kind in allen Größen und Breiten & 
au Haben — rı der Nach-Inventur-Rähmung offerirt zu dem nie- 


N“ Preife von 


Niedrige Schuhe für Mädchen 


Dull Le 
der—jchimere und leichte Soh- 


— Ratent Colt und 


len — Abjäge und 


— $2,00 
Werte — 


Strümpfe. 


Schwarze ſeidene nahtloſe — — 


Aun of the Mill“ 
Groͤßen ſve⸗ieli 


Sporting: 
Daaren 


Ayads 


35c Wert, zu 
Vollſt. 
gelrute, 
der, 6 Hafen, 
tel Einfer3, 

fpeziell, zu... 


M. & 3. Entwidlertubes für 


Papier, 15 c 


Vlatten u. 
5c ert, 


Kiſſen⸗ 
Bezüge 


36 bei sei 45 fein feine ge: 
ſtempelte Kiſſenbe— 
züge, in einer gro— 
Ben Reichhaltiafeit 
von Muftern, ivert 
50c Nach⸗Inven⸗ 
turpreis, Paar zu 


35 


Piköre : 


Old MeBraher Wpidten, 
Flaiche, volles Duart, zu 
Monsgram Whisten, 
diefen Verlauf, Gallone 1.95, 


1, Gallone 


Gedar Brost Whisten, bottled in 


Bond, 7 Jabrealt, 


Erporibier, Kifte von 2 


ſchen zu 


Zigarren und — 


James Dfiver 10c 


meffing. Afchenbehält. mit Glastop 
frei mit jed. Kifte von 503 A 
Logan Sanarce Belle, dc straight, 
Unionlabel, 
an Benite — Eine hanvgemachte Zigarre, 
rüber au 100 verlauft, nur für Sams⸗ 2 


iede Kiite bat d. 


tao, 1:55 v. 8.d 


Shlla Roie, bis i2 Mittags, A. d. 25 
Union BWorfman, jpeziell, 12 Padete 


— — — — 
— —— — 
J 
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Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Beldiendungen, | 
Vollmachten 4 
Erbihaiten 


K. W. 


120 N. La Salle Strasse. 


Gonntag offen 


‚Seht Die „Sonntagpofti« 


Waiierflünel, 
— 250 pfd. 
Bafjer, regul. 


Austattung für 
Geeftichen, drei StüdAn- 
1 Leine, 


Schwarze — 
naht lo ſe Dam 

ſtrümpfe, mit —* 

Serie und Zeche, — 

Top — reg. 

19c 

Schwarze und farb. 

Lisle nabtlofe Män 

dopp. 


$1 Ferguſon und 
Mefinneh3 Män:' 
nerbembden, einfa 
de und gefältelte 
Buſen, Gr. 14 bis 
nerſtrümpfe, 
Ferſe und Zehe 


10%... 12926 


Shmwarje gerippte 
baumwollene nabtlo 
ſe — fe- 

mit dopdelter orte 
und z3ebe,! Größen 


$1.00 Union Suits 
6 5 9%, regulär 


für Männeı 
Eure Auswahl zu 
nur te 


50€ 


regul. 
nenne 


“12140 X 
Panel Photos 


Moderne, pexfekte finiſhedPa— 
nel Photos, in allen gutenAte— 
lieren d. untern Stadt zu 3 
verfauft, hochf eine 
ings, unfer ipez 
Hälfte desRreiies 3» 
per Dußend. 
Zufriedenitellung garantirt. 
— — — — — — 


Sonnenſchirme 


an 


Mount: 
Leader zur 


über 


2360 


1 Lea⸗ 
1 Schach⸗ 
39 
e 150 Sonnenidirme für 
men 
regulärcr Breis 
Nach) ⸗Inventur⸗ 


*8*1. 5. 


Gr 
Scarfs 


1 Partie von be— 
ſtickten weißen und 
farbigen Shams u. 
und Scarfs, wert 


ber 


ver Bid 


Rou, auf x 
ichnitten, per Bid 
John Hesels 

yurit, per ° 


tag zum 
offerirt zu 


Verkauf 


Feiner gerä umerier Weiß "a 

5 er Pfd.. — 
Some made xiaied Häring, 
das tüd 


I Spring 
Abſätze — in allen Größen bis 


— Ausſtattungswaaten 


Balbriggan Hem— 
den undHoſen für 
Nän ner, extra gu: 
Qual,, zu 


50 


81.75 


— 
— weiß und farbig — 


75 c das Stüd 


Shams IM /Groceries und\ 
Fleischwaaren: 


—— feinſte Elgin Creamery, 
Pfd 


Eier, ftrift friihe und große, 
per Dugend Kanaren 
Swift Premium Butterine, 


Swift’3 Premium Scinfen, 


58 — Nur Sams: yeiner talter gekochter Schinken oder Loin 
un Nur Samd- $ Sunich im fcheiben ge= 


berühmte Franffurter 


Schuhe f. Knaben; aus 
tes folides Leder; 
allen Größen bis Nr 


5ia; 1.75. 
Merte, 
für 


l und guten 
in 


ter; 


vorhalten, 


Metatk Pho— 
torahmen — 
gar. gold 
platt.: oval 
od. bieredig; 
in fanch 
Muftern; te 
aulärer 50c 
Wert; — im 
Sch m udia- 
chen⸗Dept. 

Main 


Weiche Outinghem⸗ 
den für Männer, 
mit feparaten da— 
su palf. Kragen 
nette -Mufter— 
Hemden, Zu 


I 


Athletic Hemden 
und Hofen für 
Männer, Die 39c 


| ie J 
Seidene Bänder 


150 Stüde fancy 
der, Nr. 100; hübjiche Muiter; 
aewöhn!. verfauft für - 

250; Nach-nventurpr —R 


$1 


3 ge 


Kän 
Seidenbän— 


Einfache 
legte 


Einfache 


werer 
Preis 
Fuoͤbenturpi 


Taſchentücher 


200 Dutzend weiße Taſchentü— 
cher für 


25c 


Barrettes, 
Bernſtein, 
Inve entur⸗ 


Maſchen— 
Taſchen 


Maſchenta— 
ſchen fcy. Geſtell, In 
mit Quaſte beſetzt, Id 
n Klein— 
aeldtafche: 85. 00⸗ 
Wert — Mach⸗In— 


Damen, 5e 
Nach-Inventurpreis, 


wert; 


Ring 


rade paſſend für's 
alle Größen bis 2 
fo Tange fie 


Großes — 


Muslin Nachtkleider für Da— 
men — bis $1.25 ! 


Umbrella-Beinklei— 


er Abe 


GE 
Bor Galf und Velour- # Barfuh Sandalen mit hochfei- 
nen Grain Xeder Oberteilen 


Leberfohlen; ge: 
heiße Wet⸗ 


35c 


zu 


Bhotogr.- Rahmen 


Sloor, * 


350 


ime und 


Barrettes 


und Gold einge— 


legte Shell- und Bern— 
ſteinkämme; 
Nach-Inventur— 


50c mwert— 
97 
250e 


Seitenkümme — 


Shell und Bernitein — 


— nen regul. 


Schildpatt und 
25c Wert — Nad: 


Tafıen 


Sandtaiche f. Ta: 


ven; Goat Sealle— 
er, icy. Metallge— 


ſtell, mit Kleingeld⸗ 
tafche, $3 Wert — 


tadı = Nnventurs 


benturpreis peis, 


10€ 


.95 


— oder —— ù — Fri neröfteter 58 


Kaffee, 2 Biund 


" geröfteter Noggen oder Gerite, 


Spezialitäten ir: 


1, Pfund Biüchfe 


reguläre 98c 59c regulärer 28c Jar 
;u $3.00 verfauft — für 
per Flaiche 

1 

Flaſche 


Feine Gelif. reife Dliven, 


Bafhburn Gold Medal Mehl, 


&sikte Naphtha oder Cream 
Laundrhfeife, 10 Stüde für 


6c 


Lownehy's hochfeiner Kalao, 


pr — Seife, 


Friſch gersſtete Peanuts, 
Reine Pidling-Gewürze, per Pfd........ 15e 
Sniders oder Club Honie Gatiup, 


Frei: 


Seife für 


now White Laundrnitärfe, 4 Pfd 
Keine Earin June Erbien, Pücfe.. 


Peans, 15c Büdjie 


Kaifcefuchen, das 


Zigarre, 4 für 250; maiiiv 


äu. 


.2.00 


50 3u.. 


c 
..1.25 


50, 8 für 


notariel] 


einge» 
sagen. 


Kempf, 
np 


Eniders und Armours Port and 
9—11 Norm. — Home. —— 


2** made — Lagen, 
da tüd au 25e und a 
3:00 15 ‘ch home dreifed Hühner, Bid 
Fanch Hinterviertel Kalbileiich 
Fancy Hintero. Spring Lamb, Pfd. . . 14140 
franch Rolled Rib Noaft, Bid 

Magere Heine Porkichnuitern..........12 
Prima Chud Roait, Bid 

Sugar Gured Rump Gorneb Beet, Bf. 


9 In Ebtcago felt 1871 


Daram 


OSCAR F. . MÄYER & BRO. 


—S— 
weil —— ai — * a 
——— 


ver Flaſch 
sg Trinerd American 
ver Flaſche 


..Diye | 31.00 Kobols Tonic 


Ertra Bilfie auf 


Om New 

Wegen 
»Ungarn 
ampfer "befördert. | 
Ofe2 6 Mozc. 


Generalagent. | 
offen "au: 0 —* 


im neuen Trans. 
Yortationgedäude, 


16itea 


32 wird, 


Goiletten- 


140 m. Den 5* m Str, Ge Randotpt. 
— su. 


1.95 


Artikel 


5oc "Bioiet, Lilac oder Roie Talcum,” 
1.10 Wert für 42c: 


50€ Jar Palm Dlive Gream mit dem 
Gin fauf von 6 Stüden Palm Olive 


Datent-Mediinen 


$1.00 Dufiy’s Malt Whiöten, 


; e 
$1.00 — Begetable Compound, 


Bitter Wine, 


51.00 Dewitt's Nierenpilien 
$1.00Schade'3 Female Epecific 
50€ Seven Sutherland Siiters Shampoo. .29e 


| Schiffskarten! Schiffskarten 


Niedrigſte Preiſe nächſte Woche. 
3 nad) Rotterdam und Antwerpen 


S25 nach Hamburg und Bremen 


Ertra billig nad anderen Pläägen in Deutfch- 
land und Delfterrei 
Gepäd abgeholt und auf 


| UNION TICKET OFFICE 


Anton Boenert 
616 Dearborn Str., 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 


den Damnfern der 


URANIUM STEAMSHIP Co,, LTD, 


Mott d 
sage A 


'4.V.ZINNER &CO. 


i& 
Norty U 

3 Ubends, ‚Eon, oa 

sandiomomifr® 


‚Senmuntelben.\; ! 


Srauen, 


BT 


‚eine alte Boltämeife. 


Weib F 


Be Jahre re hat I 
—— farrer von Oetigheim, ei⸗ 
nem unſcheinbaren Dorfe bei Karls⸗ 
ruhe, alle Welt plötzlich dadurch ver— 
blüfft, daß er mit ſeinen Dorfbewoh⸗ 
nern in einem Amphitheater unter frei⸗ 
em Himmel vor 8—4000 Menſchen 
jeden Sonntag „Wilhelm Tell“ ſpiel— 
—* Man lächelte zweifelnd, ging hin 
und... ftaunte. Da hatte ein einzel: 
* der junge, blonde Pfarrherr, et— 
was ganz Seltenes vollbracht. Er 
hatte ein Dorf von Bauern, Yabrit- 
arbeitern und Handwerkern für eine 
bee, und gar nod für eine künſtleri⸗ 
Iche, begeiftert. Und ein Zmeites mar 
ftaunensmwert: diefe zagen, aber zähen 
Alemannen lebten fich ganz in die Idee 
des Tyreiheitäpramas hinein. Und ein 
Drittes: E83 zeigte fi), daß in diefem 
Dorfe eine alte Kultur des Gejanges 
lebte. Und einBiertes jchlieglih: Die- 
fer Pfarrer Saier bemährte fich als 
Regiffeur von ftarfer Begabung. 

Die Bühne ift wohl die merfmür- 
digite, auf der in Deutfchland je The- 
ather gefpielt wurde. Nahe beim Dorf, 
das umgeben ift von Korn= und Kar: 
toffelfelbern, ift ein Gehölz und in die- 
jem eineMulvde. Bisher eine poefieloje, 
verfallene Sandagrube, wurde fie auf 
einmal zu einer lebendigen Welt, in 
ber die Wunder des Wortes und des 
Liedes erblühten. Sie wurde zur 
Bühne und ift heute von taufend Blu 
men bebedt, von Linden überglikert, 
bon Laub» und Nadelholz überjchattet, 
bon Geftrüpp durchzogen. Und auf 
der einen Breitjeite baut fich ein gigan- 
tifches, gededtes Holzgerüft auf, das 
Amphitheater. Hierher fommen die 
Bauern aus dem Schwarzwald und 
viele Kultivierte oder Untultivierte 
aus Freiburg und SKarlörube, aus 
Mannheim und Heidelberg. 

Vor ihnen breitet der Pfarrer mit 
feinen Pfarrfindern überrafchende 
Schönkeiten aus. Das ganze Dorf 
Ipielt mit, die alten Großpäter fomie 
die Enfel. Was da in’ der fpröbden, 
gurgelnden Alemagnenfpradhe entiteht, 
ift nicht ein dramatifches Erlebniß, 
jondern eines, daß nur bon ferne am 
Drama orientiert ift. In — 
Tell” waren Geſänge eingeſtreut und 
mar alles, was das Volt in den Vor— 
dergrund jchiebt, noch mehr betont, ala 
fogar diejes Drama eines Voltes ei- 
gntlich erlaubt. Aber wie wirkten die- 
jeChöre und wie diefe Maffenaufzüge! 
Der junge Pfarrer tjt ein ebenfo groß: 
zügiger Dirigent wie Regiffeur. Wenn, 
zu Beginn des „Wilhelm Tel“, die 
Herden zu Tal getrieben werden oder 
wenn, in’ der Mitte des Dramas, das 
Volt zur Apfelfchußfzene fich zufam- 
menballt oder jchließlich, wenn die Be- 
freiten zu Tells Haus moallfahrten, 
dann entjtehen Eindrüde vo großer, 
unbergeßlicher Prägnanz. Und immer 
jubelt oder jauchzt aus diefem Volke, 
wie bon ungefähr, ein Lied berbor, ein 
Choral oder ein Kriegslied oder fonft 
Man entfernt 
fi) mit diefen neuen und neuartigen 
Eindrüden bereitwilligft von allen 
theatralifchen Reminifzenen und Tite- 
tarifchen Befangenheiten und genießt 
das Schaufpiel, wie ein halbes Tau: 
end primitiver Menjchen fich der dra- 
matifchen KRunft bemächtigt und fie ala 
Mittel zum Zmed eigener primitiver 
Kunjtübung benüßt. 

Yn diefem Jahre jpielen die Detig- 
heimer ein Volksſtück 
vom Habichtshof“, eine eigens für ihre 
Bühne entjtandeneDramatifierung des 
Epos „Dreizehnlinden“ von F. W. 
Weber. E3 geht da um dieAuflehnung 
ber noch heidnifchen Sachjeft gegen das 
Chriftentum und der ritterlichen Hei- 
ben gegen den fchurfifchen Sendgrafen 
des Frankenkönigs. Schließlich ſiegt 
natürlich das Chriſtentum der Mönche 
und die Tugend der Sachſen. Elmar 
aber wird Gaugraf. Das Stück iſt 
frei oder vielmehr unfrei dem „Tell“ 
nachempfunden, bewegt ſich in breiten 
Maſſenſzenen um das Volk derSachſen 
und hat in Elmar feinen unentbehr- 
lichen blonden Helden, der fchließlich 
feine ebenfo blonde Kriftlihe Braut 
beimführt. Zmifchenhinein tönen Lie- 
der bon Mendelsjohn, Abt, Lachner u. 
a., mie ed gerade die Situation der 
Handlung erlaubt. Die große Bühne, 
die im Umkreis nicht viel weniger als 
einen Kilometer mit und trogdem ala 
ringsum bon dichtem Wald behütetes 
Amphitheater eine jehr gute Akuftit 
hat, ift natürlich für jeden Schauplatz 
des Stückes in einem Teile eigens be— 
pflanzt und bietet das entzückende Bild 
einer Sommer- und Waldlandſchaft. 
Links hoch über der Mulde leuchtet 
ein fränkiſches Kloſter inmitten eines 
Blumengartens, daneben die Druden— 
gotte, in der die Sachſen heidniſche 
Opfer bringen. Zu Tal zieht ſich Wald 
und Geſtrüpp. Da iſt ein Wäſſerchen, 
hinter dem ein Mühlrad ſich dreht, und 
gleich daneben erhebt ſich das Schloß 
des Gaugrafen. Rechts ſchließlich 
träumen ein paar Häuſerchen und 
lärmt eine Schmiede. Hinter alledem 
Wald und darüber ein blauer Son— 
nenhimmel. 


Natürlich kommt es auf die Leiſtung 
der Einzeldarſteller ſehr wenig an. 
Das Volk ſpielt und ſingt ſich an die 
erſte Stelle, die Darſteller ſind faſt 
Statiſten. Der einzige Künſtler iſt 
der Pfarrer, der dies alles geſchaffen 
hat und immer wieder neu erſchafft. 
Er iſt ein glänzender Organiſator, der 
die Enge ſeinesWirkungskreiſes durch— 
brochen hat, indem er ihn reſtlos in 
Altion umgeſetzt hat. Sein Werk iſt 
nicht nur eine künſtleriſche, ſondern 
auch eine menſchliche Tat. 


Der Solsfhub des Herrn Rouſſeau 


Im Berner „Bund“ erzählt Dr. 
Ernft Grob anläßlich der Rouffeaus» 
Trefte eine hübfche Gefchichte. In den 
un. | Nanfaiger ahren hatte der Wirtſchafts⸗ 

ter auf der Petersinfel eine junge 

er bie au re ala —* 


„Elmar, Falt | 


Der befte und größte Laden auf der MWeftfeite offerirt für biefen 


— — — 
Fahrgeid- 4 
‚Bir bezahlen ; we & 
diefem $5 Unzugberfauf 
beiwohnt, 10e Fahrgeld. 


Samſtag die 


größten Bargains in Männer-Anzügen, die jemals dem Publikum von Chicago 


offerirt worden ſind. 


Wir halten dieſe 35 Anzug-Verkäufe zweimal im Jahre ab, und zwar 


am Ende der Saiſon. 


Verkäufe Tauſende von Freunden erworben. 


Macht feinen Zrrtum und denkt, daß dies ge: 
wöhnlidhe 85 Auzüge find, wir garantiren, daf 


jeder Anzug $10 wert 
if, einige fogar $12 


Alle für Männer His zu 300 Bfd. pafienden Größen. 


| 
jelle Zofephine, die mit |prudelnder | 
Liebenswürdigkeit den trefflichen In-⸗ 
jelmein fredenzte. 3u jener Zeit jtand | 
der Rouffeat-Kultus in hoher Blüte, 
und aus der ganzen Welt famen die | 
Verehrer Roufjeaus nach dem gaftli- 
hen Eilande, um die Spuren des gro= 
Ben Naturphilofophen zu verfolgen. 
Beſonders zahlreich  ftellten jich die 
Engländer und Holländer ein. Alles, 
mad in irgendwelche Beziehung zu dem 
Berfaffer des „Emile“ gebracht werden 
fonnte, erregte ihre Aufmerkſamkeit. 
Die königlihen Eichen, unter denen 
Rouffeau geluftmandelt, die laufchigen 
Pläbchen am fandigen Strande, wo er 
über das Evangelium von der Rüdfehr 
zu den einfachen natürlichen Verhält- 
niffen und über die urfprüngliche 
Gleichheit aller Menfchen nachgedadt, 
und vor allem die düttere Kammer, die 
dem DVerfolgten für furze Zeit eine 
Auheftätte geboten hatte, murden zu 
geweihten Stätten. Die ungeteilte Be- 
mwunderung für den Weijen Hinderte 
indes die Befucher keineswegs, jich un- 
gefragt in den Befig von Gegenitän- 
den zu jeßen, die in irgend einem ver— 
meintlichen oder wirklichen Zufammen- 
hange mit NRoufjeau jtanden. Die 
Engländer bejfonders mit ihrer ange- 
borenen lUnverfrorenheit taten e8 den 
anderen zuvor. War e3 nun etwas 
bom Verpuße der meißgetündhten Kam- 
mer, ein Splitter vom Getäfel oder ein 
Stüd Rinde — — gleihviel, etwas 
mußte al3 Andenten mit zum großen 
Aerger der blonden Wirtin, die für 
ſolche Menfchenverberrlihung fein 
Verftundnif hatte. EinesTages brachte 
ein Arbeiter einen alten, im Ufer- 
Ihlamme aufgefundenen Holzihuh in 
die Einnehmerei; beim Anblid diefes 
Schuhs durchblitzte das Gehirn von 
Mademoiſelle Joſephine ein ſchalkhaf— 
ter Gedanke. Sie erſtand das wertloſe 
Ding um einen Kognac und ſtellte es 
triumphirend als wertvollſte Reliquie 
auf der mwurmftichigen Kommode im 
Roufjeauzimmer auf. Wenn nun die 
Befucher, die immer mehr fehen moll- 
ten, al3 man zu zeigen imjtande mar, 
bon Mademoijelle Nofephine in die 
Kammer geführt murben, mies die 
Führerin mit einem fchelmifchen Lä- 
heln auf den alten Holzfchuh hin, in- 
demt fie faate: „Ze fabot de Monfieur 
Rouffeau.“ Und voll Heiliger Scheu 
nabten die Fremden fich dem dentmwür- 
digen Anventarftüd, das einftmal die 
edlen Formen de NRouffeau- Fußes 
umjchlofjen hatte, und betrachteten und 
betafteten e8 von allen Seiten. Wohl 
mochte €3 bismeilen porfommen, daß 
eine fchmärmerifhe Geele den un= 
formlichen Schuh an die Lippen drüdte 
und ſogar zu Beftechungsperfuchen 
griff, um die Reliquie” zu erwerben. 
Aber dafür war die treuherzigeSchmwei- 
zerin nicht zu haben; jie hatte ohnehin 
Mühe genug, das Lachen zu verbeiken. 
Der Holzichuh ift eines Tages fpurlos 
verfhmwunden, und die Vermutung 
liegt nahe, daß er fich heute noch im 
Privatbefig eine3 Rouſſeauverehrers 
jenjeit3 bed Kanals befindet. 


Ein bayeriihes Pofturofitum. 


Eine am 26. März 1901 in Oberft- 
borf nad Southhofen, einem Nachbar- 
ort,im Allgäu, aufgegebene Boftkarte 
ift am 6. Juli d. %., alfa nach mehr 
ala 11 Jahren glüdlich an ihrem Be- 
ftimmungsorte eingetroffen. Allein 


der Adreſſat iſt fhon vor” 6 Jahren 


geftorben, und die Hinterbliebenen 
mußten, da die alte Briefmarfe am 
30. Juni d. %. ihre Giltigkeit ver- 
loren hat, zu,allem Ueberfluß aud) 
noch 10 hie Strafporto bezahlen. 


Der Erfolg diejes wichtigen Verkaufs 


Mir haben und durch unfere früheren $5 Anzug- 


tt die Folge 


uhferer jahrelangen Mirfens in diefer Branche und 
mwochenlanger Vorbereitungen — Ihr findet hier hun- 


derte 


-  Ganzwollene Caffimere Anzüge, 
Blaue Serge Männer:Amzige u. 
graue u. braune Worſtedanzüge 


8, Klein’8 Trading Stamps find gefetlich erlaubt. 
$2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren für ein 


volles Buch unferer 


Vergeßt die Lage nicht 


Kunft- 
Stiderei- 


Stamps. 


— Haljted und 14. Straße. 





Seide — 
in meh⸗ 
reren 
Schatti⸗ 
rungen; 
Strang 


le 
Bonnet3 


Latonbonnet3 für Babies; große 


Partie, einige ivenig be 
Kent, bis $1 mt., a 19€ 


Reinfleider . — 


Muslinbeinkleider für Damen; 


| mit Stiderei- und Spi— 1 ge 


\ Flounce, 30c wert, zu 
— — — 
Gingham Damenſkirts, 


Nurſe geſtr. Gingham, 
ext. weit, reg. 39e, Sams. 


Percale Bett Checks, 
Qual., 
Nd3., 


reg. 121%c 
Längen bis 6 


fpezicll, Yard. 


| Stirts 


* | 
250 — Ks langes Modell 
Bett Chefs N f 


‚Int, 


TR u. blau, für. 


Romper3 


50c Kinder-Rompers, 
blaue u. fanch geitreifte 


ſchlicht⸗ 


ee: ®r. 1 bi3 39 


Socks 


15c fanch gemifchte 


1 n Beacon“ 
Socken für Männer, 


A1234c 


Korſets. 


50€ Battite Korſets, roſa, blau, 
vier Strumpibandhalter 


Band. 
20 Meflaline Seideband, 


Zoll breit; Die Ber ie 


Schattirungen, Nard.. 


Sehr Mpszielle Offerten in Haushaltungswanren — Samstag 


Nidelplattirte 
Gure Auswahl von bfau od. tideiy 


weiß emaillirten Teetöpfen 
— 1 und 2 Quart- 3 39e das Pfund 
Größe zu au 


w 


Emaillirte Brot-Raijerd? — 
die Auswahl don 


lin  Keffel, 
Größen, nur 


Wollen Sie rei und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne bdasjelbe, 
ganz gleich, wie greß eines Dian- 
ne Einfommen, iftReichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Be- 
er ne Euer Geld zu fparen. 
ezahlen 3% Binfen auf 
CastAiilasen — Binfen halb» 
jährlich gutgeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


1211,1rfondt 


Bü- 
geleifen — fveziell, 


8.Dt. bfaun emaillirte Ber- 


innen € 
weiß, m. Dedel, nur. 39c 


| 


11-D:rt. Eimer, blau 
und meiß emaillirt, 
ſchwarz emaill. 

Griff, zu 


Dorer Eierichla- 
ger, — Eamftag 


WE 


em —Ae 
* 
FE 
Ei 
H 


ss 


J — — Lie, S i 
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„Self » —— — Gardinenſtrecker 
mit verſtellbaren Na— 
deln, nr .85 


Tut e8 jet! 

Unfere Einleger erhalten jährlich 3 
Binfen, welche m den eriten Tagen de3 
Sanuar und Juli ihnen quigeſchrieben 
werden. 

Sämtliche Gelder, welche am oder vor 
dem 10. eines Monats deponirt werden, 


ziehen Zinſen vom erſten des Monats an. 
Beginnt ein Konto heute, wenn auch) rue) 


Chas. Hammesfahr Co. 


Wbolefale und Retail 


Belikatellen- 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lake Str. 
Kewbon........... 


Alleinige Hanptagenten 


— für — 

Weisel & Co.} Geo. Sichling 
Milmautee, Wi. Mtimautee, Wi., 
Beinfte Wurftwanren u $ Berühmted Noggen 

Schinken. brod. 
Baynteon Go—., feinſter Schiuken und Bacon. 


mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Jahre im Geihäft. — Alle Spraden am 
iprohen. — Difen Samitag Abos. von 6 bis 
ErRe 


Hold Hypolheken 


auf Chicago ypory Bon 
S5U0 bis 55000 / 
immer an Hand. 
Gelb au verleihen 


29 


' SPELZ & WALSON, 


‚Main 1937 und Main 5233 | 


117 N. Dearborn Str. 


jl2,difrfon.3me 


Bichtia für Männer, _ 

Wenn Aerzte oder Wranelen, ne nicht 
derfucht unſere ſicheren. —— n 2334 di 
niemals feblfhlagen, bei enden * 
Krankheiten: Rormulare Nr. ! u. 2 luriren 33 
noch fo —— Salt von aebeimen Ar 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die se 
Zee Zuderd Blne Specific 5 ® 

re in sur gern: —— 5 


Dedsis 8% 
— Zünnufänäde f 
on Le ne melan 


5 230. Die ei 
zu baden. 





